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Abfuhrkalender 1996 kommt mit 
der nächsten Mühltal-Post 

Am Dippelshof alles plan- und 
vertragsgemäß 

Garderobenserie 

BELLA-Pinie massiv. 

Garderoben-Schrank mit 

auszb. Kleiderstange 

DM 685,• 
Abholpreis 

Schuhschrank mit 

zwei Schüben und 

einer Klappe 

DM 435,• 
Abholpreis 

Garderobenleisten 

3 Stück 

komplett DM 98,• 
Abholpreis 

)IÖBEJ .. -l{IS'l'I!
®

: 
design+holz-Audio: 
� Darmstadt • Rheinstraoe 51 1

MÜHLTAL (gd). Am 20. Dezember Adressen und Rufnummern zum 
werden die neuen Abfuhrkalender T hema Müllentsorgung. 

MÜHLTAL (TR). Am Dippelshof bei 
Traisa gehen die Neu-, Um- und 
Ausbauarbeiten plangerecht vor­
an, stellte die CDU-Gemeindever­
treterfraktion bei einer Ortsbege­
hung fest, von der Fraktionsvorsit­
zender Rainer Steuernagel berich­
tet. Anlaß waren Bedenken, die 
auch in einer parlamentarischen 
Anfrage geäußert wurden, ob 
nämlich der Ausbau der Scheune 
in Form von Reihenhäusern mit 
dem Vertrag über die Veräuße­
rung des ehemaligen Hofgutes 
übereinstimme. Die Schaffung 
von "Wohnungen" in der Scheune 
ist dagegen von den Parlaments­
beschlüssen gedeckt, bescheinig­
te Bürgermeister Ansgar Rinder an 
Ort und Stelle. 

bachaue freigebe, sagte Steuerna­
gel. , ��_.tk)Q, Telefon o 61 51/8943 39 • 

�-------------------' 
als Beilage in der Mühltal-Post an Sollte der eine oder andere Haus­
alle Mühltaler Haushalte verteilt. halt bis Weihnachten noch keinen 
Sie enthalten die Abfuhrtermine Abfuhrkalender erhalten haben, 
für die verschiedenen Tonnen so- besteht die Möglichkeit, diesen an 
wie für den gelben Sack. Die Rück- der Informationsstelle im Rathaus 
seite des Kalenders beinhaltet ne- während der Öffnungszeiten ab­
ben nützlichen Informationen zuholen. 
zum richtigen Sortieren auch 

Traaser Fastnacht 'tRRISA 

191 Sitzungen am 
# Samstag, 27.01 .96 • Freitag, 02.02.96 

o/� Samstag, 03.02.96 • Freitag, 09.02.96 

Q� Samstag, 10.02.96 

-� Vorverkauf bei Roland Vetter 
Nikolaus am Dippelshof 

Dort hat allerdings der Anglerver­
ein Sorgen, die Vorsitzender Jür­
gen Kreuzer der CDU-Fraktion 
schilderte. In jahrelangem Selbst­
hilfeeinsatz haben die Angler ein 
naturnahes Refugium geschaffen, 
jedoch der mühsam sanierte Teich 
verliert Wasser, und das kostet ho­
hen Aufwand, die Teichsohle mit 
Lehmboden zu verdichten. Dabei 
müsse die Gemeinde dem Verein 
helfen, schilderte Steuernagel die 
Auffassung seiner Fraktionskolle­
gen. 

1 � Tel. 06151 / 146799 
T RAISA (cf). Am Sonntag, den 
10.12.1995 veranstaltet der Be­
treiber des Golfclub-Restaurants 
zusammen mit dem Anglerverein 
Traisa das diesjährige Nikolausfest 
am Dippelshof. 

laus kleine Überraschungen für 
die Kinder bereit haben. Der Ver­
zehr ist für Kinder kostenfrei. Der 
Erlös aus dem Verzehr der Er­
wachsenen wird dem Verein für 
krebskranke Kinder e.V. überge­
ben. Einladungen zur Teilnahme 
an der Benefizveranstaltung erge­
hen auch an die in Mühltal ansäs­
sigen Vereine, verbunden mit der 
Bitte um zahlreiches Erscheinen, 
um so zum Gelingen dieser Veran­
staltung für einen wirklich guten 
Zweck beizutragen. Bürgermei­
ster Runtsch wird die Schirmherr­
schaft übernehmen. 

Rinder sieht darin keinen Wider­
spruch, auch wenn Wohnraum in 
Form von Reihenhäusern oder Ei­
gentumswohnungen einzeln ver­
kauft würde. Auch die Baumaß­
nahmen des Golfklubs fanden Ge­
fallen bei den christdemokrati­
schen Parlamentariern. Vor allem 
die Terrasse sei in ihrer neuen 
Form "ein Kleinod", so wie sie den 
Blick in die Natur in der Ohle-

Auch das andere Anliegen des Ver­
eins will die CDU unterstützen, 
daß er nämlich das ehemalige 
Pumpenhaus weiterhin als Lager 
und Unterstellraum nutzen kön­
ne. Abschluß der Begehung war 
auf dem stark frequentierten pri­
vaten Reiterhof, der derzeit auch 
Sportstätte des örtlichen Reit- und 
Fahrvereins ist. Die Pläne für den 
Bau einer vereinseigenen Reiter­
halle sollen Gegenstand eines ge­
sonderten Ortstermins mit den 
Reitern sein. 

SCHORNSTEIN·SORGEN?
Die Initiatorin, Frau Ohneberg, 
hat das Fest in diesem Jahr unter 
das Motto "Nikolaus am Dippels­
hof' gestellt. Es ist vorgesehen, 
auf dem Verkehrsweg zwischen 
dem Dippelshof und dem Golfclub 
verschiedene frische Fischgerich­
te, Maroneri und Getränke anzu­
bieten. Als Höhepunkt wird um 
15.00 Uhr ein leibhaftiger Niko-

Wir helfen 100% ig u. sanieren preisg. Ihren Schornstein mi 
Edelstahlrohren. •Alle Systeme• Kaminkopfrep • Kaminba
65434 Flörsheim, Postfach 1305, · rbetrieb. Anruf lohn

Erste Mühltaler Mädchenband 
MÜHLTAL (gd). Seit September alle zwei Wochen für drei Stunden Es müssen immer wieder Kompro- die Band sich musikalich 
diesen Jahres bietet die Jugend- im Musikkkeller der Jugendpflege misse ausgehandelt werden und weiterentwickeln kann, denn der 
pflege der Gemeinde Mühltal eine statt. Auf eine bestimmte Musik- somit ist nicht verwunderlich, daß große Traum steht schon fest: Pro­
Mädchenband an. Sie besteht zur richtung haben sich die Mädchen das derzeitige Musikrepertoire fessionelle Musikerin. Dann kön­
Zeit aus sieben Musikerinnen im noch nicht festgelegt. "Es ist nicht von Rod Stuart bis Nirvana reicht. nen wir vielleicht bald die Mühlta­
Alter von 12 bis 15 Jahren. Die immer einfach, sieben verschiede- Mittags treffen sich die Mädchen ler Mädchenband in MlV bewun­
Mädchenband wird von der ausge- ne Musikgeschmäcker unter einen zu Hause zum proben. Drei Mäd- dem. Weitere Informationen zur 
bildeten Musikpädagogin Petra Hut zu bringen" berichten Sandra chen planen noch zusätzlich Gitar- Mädchenband erteilt Jugendpfle­
Acker betreut. Die Proben finden und Kirstin von der Mädchenband. renunterricht zu nehmen, damit gerin Nicole Lotzkat, Tel. 141758. 

Mitglieder der ersten Mühltaler Mädchenband. Von links: Leiterin Petra Acker, Gitarristin Kirstin Keßler, Baßistin Katharina Simmermacher, am 
Schlagzeug Sandra Keßler und die Sängerinnen Christina Hillert und Elisa Sehweinfürth. 

Sommererholungsprogramm 1996 
MÜHLTAL (gdt). Auch dieses Jahr Alpen sowie an der See führen. 
führt der Kreisausschuß des Land- Das Seniorenerholungsprogramm 
kreises zusammen mit dem Lan- beginnt am 19. April 1996. Termi­
deswohlfahrtsverband Hessen ne und Belegungsplan liegen zur 
wieder Erholungsprogramme für Einsichtnahme im Sozialamt der 
Kriegsbeschädigte und -hinter- Gemeinde Mühltal vor. Hier sind 
bliebene durch. Das vorbereitete auch die Anträge erhältlich. Da sie 
Programm soll Erholungssuchen- bis spätestens 8.1.1996 an den 
de in ausgesuchten Hotels und Kreisausschuß weitergeleitet wer­
Pensionen bevorzugter Fremden- den müssen, bittet die Gemeinde 
verkehrsgebiete in Hessen, im um frühzeitige Antragstellung. 
Schwarzwald, in den deutschen 

Peterchens Mondfahrt 
im Kinderkino 

Foto: m ef 

MÜHLTAL (gd). Für alle Kinder, die Kinder selbst in Aktion. Sie ba-
die November-Kinoveranstaltung steln Pappmachefiguren aus dem 
verpaßt haben, präsentiert das Film, stellen Daumenkinos her 
Kinderkino der Jugendpflege und richten ein "Milchstraßen­
Mühltal am Sonntag, den 3. De- cafe" ein. Eingeladen sind alle Kin­
zember 1995, von 14.15 bis 17.00 der ab 6 Jahren. Veranstaltungsort 
Uhr den Zeichentrickfilm Peter- ist der Jugend- und Altentreff, 
chens Mondfahrt nach dem Mär- Ober-Ramstädter Str. 18. Weitere 

l chen von Gerdt von Bassewitz. Im Informationen erteilt Jugendptle­
Anschluß an den Film treten die gerin Nicole Lotzkat, Tel. 141758. 

Was ein Präsident hat, 
können Sie auch haben: 
Ihren persönlichen 
Sicherheits-Berater. 
Ihre Zürich-Fachleute 
beraten Sie in allen 
Sicherheits-Fragen. Rufen 
Sie sie an. 

,g, Zür;ch 
.....- Versicherungen 

Unabhängig­

keit beginnt 

bei uns. 

Geben Sie Ihrem Traurri vom ei­
genen Zuhause eine Chance. Noch 
in diesem Jahr. Ein LBS-Bauspar­
vertrag ist der Start in Ihre eigene 
Unabhängigkeit. Und wenn Sie 
vor dem 31.12. abschließen, si­
chern Sie sich nicht nur Ihre 
Bausparprämie für '95, son­
dern auch die vielen LBS-Vor­
teile. Lassen Sie sich nichts 
entgehen! Ich berate Sie gern. 

Bis 31.12. 
zur LBS oder Sparkasse 

890 

Wir helfen Ihnen -
mit Sicherheit! 

Generalagentur 
Horn & Sohn oHG 

Karlstraße 12 

64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 1 40 62 

Telefax O 61 51 / 14 71 56 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

■ Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Bausparen und Finanzieren: 

Friedhelm A. Fuchs, Adlergasse 7, Ober-Ramstadt, 

'ff (06154) 3058 ... oder gehen Sie zur Sparkasse 5i 
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Ober-Ramstädter Str. 39 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

Telefon o 61 51 / 14 51 80 

Satelliten 
Emplangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit C\ _ Fombed�;'\\• "\,, 

Syro-Sat-svsteme 
Zur Eisernen Hand 21 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

t0c-lf �""'t ,K;eiL 
Schreinerei • Bestattungen 

'M' 
Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

J{er6ert 

Scfwffe:nberger 
Steinmetzmeister 

Grabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße +
6+367 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 1 +5++9

Containerdienst 
onc WlDOOCIDrn©IB 

tJfcU l\l n1-LLJ den 
,., r • 1•1r r 1:JCn s1nis1 19s ,.. 

Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 85 58 

PLAKATE 
Größe 43 x 61 cm 
z.B. 40 Stück nach Ihrer Vorlage 

nur DM 56,-. inkl. Mwst. 
z.B. 40 Stück inkl. Satz und 
Gestaltung durch uns 

nur DM 97,- inkl. Mwst 

REINEBR-VERLAG 

Mühltal-Post Dezember 1995 

ROHR VERSTOPFT? • Verstoplungsbeseiligung

• Kanal-lV • Rohrortung
Fa. Pohl Solorthille nachts u. feiertags • Dichtigkeitsprülung auch für

Hausanschlüsse DIN 4033Notruf ,ia Mühltal 144945 

r--------------------, 
Unsere gebräuchlichen 
Abkürzungen im Kalenderteil: 
BH =Bürgerhaus 
BS = Bürgersaal 
BZ = Bürgerzentrum 
FR = Frankenhausen 
MT =Mühltal 
NB =Nieder-Beerbach 
NR =Nieder-Ramstadt 
TR =Traisa 
TRH = Trautheim 

L-'!:'�--;'-����8!1E�Sh_ ____ J

..._ ___ 0 4_ ._12_ . _ M_ o_n_t.,.ag __ __.! .. ! ___ 

0_ 9_ . _12_. _s _am_st_ag __ __.! ._! ___ 
1_s_.1_2 _. Fr_ei _ta_.g ___ __. 

* Jugendwehr FR * Jugend- u. Altentreff MT
18.00 Uhr, Planspiel 16.00 Uhr, Diavortrag von Herrn

* DRK Nieder-B eerbach Rückert, Haus 18, Ober-Ramstädter 
19.30 Uhr, Unterricht str. 

* Vereinigung TRH Bürger * SV 1911 Traisa

* Gemeinde Mühltal
Weihnachtlicher Seniorennachmit­
tag in Nieder-Beerbach 

* DRK Nieder-B eerbach
14.30 bis 19.00 Uhr, Blutspende im 
Gemeindezentrum 19.30 Uhr, Literaturkreis im BS 16 .00 Uhr, Weihnachtsfeier der

Bambinis 
.------------05.12. Dienstag j 

I
1 16.12. Samstag 

________ ...____ • 10· 12 · Sonntag 1 * Turngemeinde Traisa * Asylstammtisch 
20_00 Uhr im Chausseehaus * Gemeinde Mühltal 16.30 Uhr, Kinder-Weihnachtsfeier 

..._ ___ 0 _1 _.1_2._F_re_ i _ta_..g ___ __.!! .. ___ 06_ .1_ 2 _. _M _ittw_ o_ c_h __ _ 
Weihnachtlicher Seniorennachmit- in der Hans-Seely-Halle 
tag in Frankenhausen * SV 1911 Traisa

* IG Nieder-Ramstädter Vereine Weihnachtsfeier der Senioren-Fuß. *OWKTraisa
20.00 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung im BH Traisa 

0 2.12. Samstag 
* SV 1911 Traisa

ab 15.00 Uhr, 11. Traisaer Nikolaus­
markt auf dem Datterichplatz 

* GTV Frankenhausen
Sängerehrung im Landratsamt 

* GTV Frankenhausen
Der Nikolaus kommt 

* FFW Nieder-Ramstadt
18.00 bis 19.0ff Uhr, Sprechstunde 
des Feuerwehrvereins im Geräte­
haus 

* SPD Nieder-Ramstadt
19.00 Uhr, Stammtisch im Chau­
sseehaus 

! 0 8.12. Freitag
..._ ___ o_3 _• 1

-
2

-
· s_o_n_n _ta

_.g..__�I * Gemeinde Mühltal
* Angelsportverein TR 

10.00 Uhr, Stammtisch im Angler­
heim 

•owKTraisa
13.30 Uhr, Kurzwanderung rund um 
Traisa mit Jahresabschluß 

* Gemeinde Mühltal
Weinachtlicher Seniorennachmittag 
in Waschenbach 

Weihnachtlicher Seniorennachmit­
tag für Nieder-Ramstadt und 
Trautheim im Bürgerzentrum 

* GTV Frankenhausen
Weihnachtsfeier des Chors mit Eh-
rungen 

* SV 1911 Traisa
19.30 Uhr, Jahresabschluß 
Triathleten im Sportheim 

der 

Ärztlicher Notdienst Mühltal 
Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 

samstags 8.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr 

29.11. und 2J3. Dez. 
Dr. Martin Beil 

Dornwegshöhstraße 6 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 40 36 
6. und 9./10. Dez.

Dr. Christa Gengenbach 
Dornwegshöhstraße 6 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 88 77 
13. und 16✓17. Dez.

Praxis Reiner Böttcher 
Ludwigstraße 96 

Traisa 

Telefon 14 51 17 
20. und 23. Dez.

Praxis Martin Herrlich 
Mühlstraße 55 

Nieder-Beerbach 

Telefon 5 42 69 
Heiligabend 

Dr. M. Neumann 
Schulstraße 4 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 42 35 

l. Weihnachtstag
Dr. Detlef Wesche 

Eberstädter Str. 5 B 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 43 57 
2. Weihnachtstag
Dr. Helmut Seidl 

Ober-Ramstädter Str. 48 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 51 73 
27.12. Mittwoch 
Dr. DetlefWesche 

Eberstädter Str. 5 B 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 43 57 
30./31.12. 

Dr. Martin Beil 
Dornwegshöhstraße 6 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 40 36 

Diakoniestation Mühltal 
Tel. 0 61 51 / 14 50 50 

Büchereiverbund Mühltal 
Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa
Ludwigstraße 84 im Rathaus, 
Tel. 141760. 
Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr. 

* Bücherei der
Nieder-Ramstädter Heime
Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder 
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 - 14.30 
Uhr, freitags von 16.30 - 18.30 Uhr 
und samstags von 11.00 - 12.00 
Uhr. 

Anzeigen per Telefax 
0 61 51 / 14 54 13 

* Gemeindebücherei
Nieder-B eerbach 
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr 
und donnerstags von 16.00 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr 
und mittwochs von 15.30 - 18.00 
Uhr. 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

14.30 Uhr, "Kindermitmachtheater", ballabteilung im Sportheim 
Kulturhalle, NR 

! 17_12_ Sonntag
l 1. l 2. Montag ! * TV Nieder-Beerbach 

* FFW Frankenhausen Jahresabschlußfeier in der Jahntum-
20.00 Uhr, Unterricht über Rechte halle 
und Pflichten ,----1-8-_ 1- 2-_-M

_
o
_
n
_
t
_
a

_
g __ _

13.12. M ittwoch 1 ...___________ * OGV Nieder-Ramstadt 
* Vereinigung TRH Bürger 

19.30 Uhr, Ingrid Wien: "Brasilien 
hat viele Gesichter", BS, NR 

14 .12. Donnerstag 
* Sängervereinigung NR

Weihnachtsfeier im Bürgerzentrum 
* Altenpflege MT

16.30 Uhr, Kochstudio: Erlernen der 
französischen Küche , Haus 18, 
Ober-Ramstädter Str. 

Gardinen 
Zauberhajie Stoffe. 

ludividuelle Beratuug. 
Creative Ausfiilmmg. 

'1erpel 
6-/.-/.0-/. Bicken/)l[ch • Sond.111: 3 

Telefi111 0 62 57 / 20 63 

Jahresabschluß mit Nikolaus- und 
Gartenquiz 

* Jugendwehr FR
18.00 Uhr, Abschlußabend 

19.12. Dienstag 
*Asylkreis MT

20.00 Uhr, Treffen im Don Bosco 
Heim 

20 .12. M ittwoch 
* Vereinigung TRH Bürger

17.00 Uhr, Seniorenstammtisch im 
Restaurant Trautheim 

27.12. M ittwoch
* Vereinigung TRH Bürger

15.00 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

29.12. Freitag \ 
* SV 1911 Traisa

14.00 Uhr, Wanderung zwischen
den Jahren 

30.12. Samstag 
* SV 1911 Traisa

20.00 Uhr, Abschlußfeier der Alten 
Herren im Jugendraum, BH , TR 

Wiederkehrende Termine 
...__.....,Je_d _e _n_M_ o_ n_t_ag ___ !l .. __ J._e _d _en_D _o _n_ne_r s_ta_g _ __.
* FFWTraisa

17.00 Uhr, Gruppenstunde der
Kindergruppe 

* DRKTraisa
17.00 Uhr, Treffen der 
8 - 12jährigen 
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im 
DRK-Heim 

Jeden Di enstag 
* Altenpflege Mühltal

14.00 bis 18.00 Uhr, Töpferwerk­
statt und Seidenmalerei , Kurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene, 
Einstieg jederzeit möglich. Ober­
Ramstädter Str. 18. 

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

* Jugendfeuerwehr NR
18.00 Uhr, Treffen 

Jeden M ittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19.00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Gesangverein Frohsinn 1892
Nieder-B eerbach 
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore 
Jahnturnhalle 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 
Vereinsheim 

* Altenpflege Mühltal
14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der 
Ober-Ramstädter Straße 18 - "Ge­
meinsam statt einsam" - plaudern, 
lesen, kochen, basteln usw. 

Jeden Freitag 
* Sängervereinigung 1890 Nie­

der-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Vereinsheim 

* GTV Frankenhausen
20.30 Uhr, Chorprobe des Ge­
mischten Chors 

* B lau-Gelb-Qub im VVT
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1, 
21.00 Uhr, Erwachsene II 

* ASB Jugendgruppe
18.00 Uhr, Treffpunkt Eberstadt,
Pfungstädter Straße 165 

�-�f■ ���·� 
Rf S l ftURftnT- C ftff 
ftt\ DIDDfLS ttOf 

Mühltaler TRfllS fl 06151-146645 

Reparaturdienst * DI • so ab 12 h geöffnet
für Haus und Hof * hausgebackene Kuchen

Willi Knörr * Stammessen
Tel. 06154152855 * Kinder• u, Seniorenteller
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2. Multi Media Woche der Jugendpflege
MÜHLTAL (eb). Am Montag, dem die aus der Zeichentrickserie "Hei- "Warum glotzen Leute Fernsehen 
23. Oktober 1995 ging mit einer di", die durch die Bearbeitung der bis zum Umfallen?" und "Was
großen Gameshow die Multi-Me- jugendlichen verändert bzw. er- würden Sie ohne Fernseher ma­
dia-Woche im Foyer des Bürger- weitert wurde. Die Fototechnik chen?" Stellung. Nicht zu verges­
zentrums zu Ende. Der "berühmte erarbeiteten sich die Jugendlichen sen ist der Fernsehglotzer "Kurt",
Showmaster" Sebastian Schnau- über experimentelle Lichtversu- den die Jugendlichen während der 
zer präsentierte Eltern, Freunden ehe in der Dunkelkammer. Für die Multi-Media-Woche aus Draht und
und Bekannten die Alters-Glücks- Gameshow entwickelten sie ein Zement bauten. Er kann auf sei­
rad-Show, in der die gesamten . Glücksrad, dessen Fragefelder aus nem Fernsehsessel in der Jugend­
Medienprodukte der Multi-Media- selbst hergestellten Fotografien und Altenpflege, Ober-Ramstädter
Woche vorgestellt wurden. Die Ju- zu den Themen Alter, Jugend, Ba- Str. 18 bewundert werden. Die
gendlichen hatten eine Woche byzeit bestand. Die Kandidaten Medienprodukte verdeutlichten
lang Zeit, zu dem Motto "Fernseh mußten während der Gameshow bzw. veranschaulichten, mit wel­
glotzen bis zum Umfallen?!" mit nun Fragen zu den einzelnen Al- eher Begeisterung und welchem
den Medien Foto, ,Video, Musik terstufen beantworten.Die Video- Engagement die jugendlichen
Produkte nach ihren eigenen lde- gruppe produzierte zwei Filme. während der Multi-Media-Woche
en herzustellen. Die Musikgruppe Der erste Spielfilm beschreibt das mit den Medien Foto, Video, Mu­
produzierte mit Hilfe von Synthe- Leben eines jugendlichen, der an sik gearbeitet haben. Die zweite
sizer, Drum-Computer, analogen "Glotzomanie" leidet und nicht Multi-Media-Woche der Jugend­
bzw. digitalen Aufnahmegeräten mehr von der Mattscheibe los- pflege war ein voller Erfolg.
ein Techno-Lied. Als Grundbau- kommt. Im zweiten Film nehmen
stein diente die Erkennungsmelo- Mühltaler Bürger zu den Fragen:

Foto: mp/ef 

Sicherheit als Weihnachtsgeschenk 
MÜHLTAL (eb). V iele Senioren 
wünschen sich ein Stück Sicher­
heit in ihrer Wohnung. Was pas­
siert, wenn ich hinfalle und mich 
verletze? Was passiert, wenn ich 
das Telefon dann nicht erreiche? 
In einem solchen Fall hilft ein 
Hausnotrufgerät. Dieses Zusatz­
gerät zum Telefon bietet mit sei­
ner Fernbedienung und seiner An­
bindung an die rund um die Uhr 
besetzte Zentrale der Sozial­
dienstzentrale des Arbeiter-Sama­
riter-Bundes Darmstadt (ASB ), ein 
großes Stück Sicherheit für allein­
stehende Senioren. 

Zum bevorstehenden Weihnachts­
fest bietet die ASB Sozialdienst­
zentrale einen Geschenkgutschein 
an, mit dem Angehörige ihren Se­
nioren dieses große Stück Sicher­
heit schenken können. 
Das Gerät wird von einem ge­
schulten ASB Mitarbeiter instal­
liert, der neue Kunde mit der ein­
fachen Handhabung vertraut ge­
macht und ab diesem Zeitpunkt 
ist der neue Kunde mit der Zentra­
le des ASB Darmstadt,verbunden. 
Da neben den Mitarbeitern in der 
Zentrale auch immer Hilfskräfte in 
Bereitschaft stehen, kann bei ei­
nem Notfall sofort Hilfe geschickt 

werden. Ein Wohnungsschlüssel 
wird sicher in der ASB Zentrale 
verwahrt und stellt sicher, daß bei 
einem Notfall immer ein Helfer in 
die Wohnung gelangen kann. 
Die Kosten für das gesamte Hilfe­
leistungspaket belaufen sich pau­
schal auf 55.- DM im Monat, wo­
bei hier alle Kosten enthalten 
sind, sowohl für die Sicherstellung 
der rund um die Uhr besetzten 
Zentrale, als auch sämtliche evtl. 
notwendigen Hausbesuche durch 
einen ASB Hausnotrufhelfer. Wei­
tere Informationen gibt die ASB 
Sozialdienstzentrale gerne unter 
der Rufnummer 06151/5050. 

Wasseruhren zum 
30.11. ablesen 

MÜHLTAL (gdf). Auch dieses Jahr 
bittet die Gemeindeverwaltung 
die Bürger wieder, ihre Wasseruh­
ren selbst abzulesen. Diese Me­
thode hat sich bisher sehr gut be­
währt. Die Ablesung soll zum 
30.11.erfolgen. Der jeweilige Zäh­
lerstand ist auf der übersandten 
Rücklaufkarte einzutragen und bis 
spätestens 15.12.1995 an die Ge­
meindeverwaltung zurückzuge­
ben. Karten für Sonderwasserzäh­
ler, z.B. für Gärten im Außenbe­
reich, müssen unbedingt mit der 
allgemeinen Karte zusammenge­
heftet sein, da es sonst zu Diffe­
renzen bei der Berechnung der 
Kanalgebühr kommen kann. 
Falls keine Meldung bei der Ge­
meinde eingeht, wird der Wasser­
verbrauch geschätzt. Erfolgte 
Zählerwechsel werden bei der Ab­
rechnung auf jeden Fall berück­
sichtigt. 

Annahme von 
Autobatterien 

MÜHLTAL (gd). Auf dem Gemein­
debauhof in Nieder-Ramstadt 
wurde Mitte November ein zu­
sätzlicher Container für die An­
nahme von ausgedienten Autobat­
terien aufgestellt. Abnehmer und 
Wiederverwerter hierfür ist die 
Firma Mücksch in Darmstadt. 
Auf dem Bauhof können nun au­
ßer Kleinbatterien, Leuchtstoff­
röhren, Kork und Recyclingholz 
auch Autobatterien kostenlos 
während der Öffnungszeit, sams­
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr, abge­
geben werden, erstmals ab 
25.11.1996. 
Erdaushub, mineralischer Bau­
schutt und nicht verwertbare Bau­
stellenabfälle sind nach wie vor 
gegen Gebühr abzugeben. 

Aufstehn 
für Ausbildung 

MÜHLTAL (eb). Zum Thema "Auf­
stehn für Ausbildung" veranstal­
ten die Mühltaler Jusos am Mon­
tag, den 04.12.95, um 19.30 Uhr 
im Rathaus Traisa, Ludwigstraße, 
eine Diskussionsrunde mit Bernd 
Riege (Mdl/SPD). Es wird über Per­
spektiven, die es für die Ausbil­
dung, speziell im Raum Darm­
stadt, angesichts des großen Man­
gels an Ausbildungsplätzen (allein 
im Raum Darmstadt fehlen fast 
1000 Ausbildungsplätze), der mi­
serablen Lage an den Hochschu­
len und der Diskussion um Studi­
engebühren etc. gibt, diskutiert. 
Thema sollen auch die sozialen 
Folgen des Ausbildungs-Notstan­
des sein. 

Seniorenbeirat lud Bürgermeister ein 
MÜHLTAL (eb). Der Vorsitzende Glückwünsche des Seniorenbeira­
des Seniorenbeirates der Gemein- tes zur Ernennung zum Bürger­
de Mühltal, Georg Steuernagel, meister aus. Er legte Runtsch die 
hatte zu der letzten Sitzung des Angelegenheiten der Senioren ans 
Seniorenbeirates den bisherigen Herz, insbesondere der alten und 
Bürgermeister Ansgar Rinder und gebrechlichen Menschen, die sei­
den neuen Bürgermeister Gernot ner Hilfe bedürfen. Der Vorsitzen­
Runtsch eingeladen. In seiner An- de sprach die Hoffnung aus, daß 
sprache bedankte sich der Vorsit- die Zusammenarbeit des Senio­
zende im Namen des Seniorenbei- renbeirates mit ihm harmonisch 
rates bei Ansgar Rinder für die und erfolgreich sein werde. Für 
gute und erfolgreiche Zusammen- sein neues Amt, das sicher nicht 
arbeit in den zurückliegenden 5 leicht sein wird, wünschte Steuer­
jahren, in denen mehrere Projekte nagel Bürgermeister Runtsch 
zum Wohle der Senioren verwirk- Glück, Erfolg, Gesundheit und 
licht werden konnten. Steuerna- Kraft, um alle Klippen zu überste­
gel hob insbesondere die Bürger- hen. Zur Erinnerung an seinen 
nähe des seitherigen Bürgermei- Amtsantritt als Bürgermeister 
sters hervor. Rinder habe mit den beim Seniorenbeirat überreichte 
Bürgern gefeiert, habe ihnen aber der Vorsitzende die neueste Aus­
auch mit Rat und Tat beigestan- gabe eines Buches der Heimat­
den, wenn sie seine Hilfe benötigt dichterin Erika Pöschl. Dieses 
hätten. Rinder sei eben ein Bür- Buch werde ihm nach schweren 
germeister zum Anfassen gewe- Arbeitstagen sicherlich Entspan­
sen. Der Vorsitzende wünschte nung geben. Runtsch bedankte 
dem scheidenden Bürgermeister sich für die Glückwünsche und be­
für seinen neuen Lebensabschnitt tonte ausdrücklich, daß er für sein 
alles Gute, viel Erfolg und Gesund- Versprechen, die Seniorenarbeit 
heit für die Familie. Steuernagel zu fördern, auch jetzt als Bürger­
übergab Ansgar Rinder ein Erinne- meister stehe. Er hoffe auf eine 
rungsbuch mit Bildern aus Alt- gute Zusammenarbeit mit dem 
und Neu-Mühltal, von den Veran- Seniorenbeirat. Danach befaßte 
staltungen des Seniorenbeirates sich der Seniorenbeirat mit einem 
und mit persöhlichen Wünschen Antrag, einen Vertreter des Aus­
der Mitglieder des Beirates. Bür- länderbeirates in den Senioren­
germeister Rinder bedankte sich beirat zu berufen. Nach längerer, 
bei den Mitgliedern des Senioren- eingehender Diskussion, an der 
beirates für die Zusammenarbeit, sich auch der alte und neue Bür­
die immer nur zum Ziel gehabt germeister beteiligten, wurde der 
habe, den älteren Menschen zu Vorsitzende beauftragt, zunächst 
helfen. Er bedankte sich bei dem einmal mit dem Vorsitzenden des 
Vorsitzenden für die Mitarbeit Ausländerbeirates die Angelegen­
und seinen p�rsönlichen Einsatz heit zu erörtern und einige Fragen 
im Seniorenbereich. Dem Senio- zu klären. In der nächsten Sitzung 
renbeirat wünschte er viel Erfolg des Seniorenbeirates, die für den 
bei der künftigen Seniorenarbeit. 22.Februar 1996 vorgesehen ist, 
Steuernagel begrüßte sodann den erwartet der Beirat den Bericht 
neuen Bürgermeister Gernot des Vorsitzenden. 
Runtsch und sprach ihm die 

Wassersparen beim Car-Wash 
MÜHLTAL (eb). Die einzige öffent- so liegt der Bedarf jetzt bei nur 
liehe Autowaschanlage in Mühltal, noch 30 Litern pro PKW. Das 
die Car-Wasch Anlage an der BP bringt eine Wassereinsparung von 
Tankstelle an der Odenwaldstra- rund 100 Litern pro Auto und ist 
ße, setzt jetzt auf Wassersparen. umweltschonend. Aus diesem 
Eine neue Wasserrückgewin- Grund wurde die Autowaschanla­
nungsanlage wurde eingebaut. ge auch mit dem Blauen Umwelt­
Wurden bisher pro Waschvorgang engel ausgezeichnet. 
circa 130 Liter Wasser verbraucht, 

Die große Hilfe für Sehbehinderte 
(pr). Unter uns gibt es Mitbürger, größert werden kann - mehr als 
die selbst mit einer Brille kaum jede Leselupe und mit weitem 
oder gar nicht mehr lesen können. Bildausschnitt. Das Gerät gibt es 
Deshalb weist die Firma Beutel- für verschiedene Sehanforderun­
Augenoptik nochmals auf das gen - vom "Nur Lesen" bis zum Se­
elektronische Bildschirmlesegerät hen am Arbeitsplatz oder in der 
hin, das für Viele eine große Hilfe Schule. Die Kosten für die An­
sein kann. Das Gerät ähnelt einem schaffung werden häufig von den 
Fernsehapparat, auf dem die Krankenkassen übernommen. 
Schriftvorlage bis zu 60fach ver-

� WfilHNACHTS-6EWINNSPIEL DES 6EWKRBEVEREINS MÜHLTAL 
� 1� PREIS DM 500,- • 2�-3� PREIS JE DM 200,- • 3�-6� PREIS JE DM 100,-

So wird's gemacht 
Bei den 26 teilnehmenden Mühltaler Fir­
men hängen Tafeln mit einem Buchstaben 
im Schaufenster. Die Buchstaben sind 
numeriert und ergeben, in der entspre­
chenden Reihenfolge in das Schema ein­
gesetzt, den Lösungsspruch, der aus 26 
Buchstaben besteht. 
Den Lösungsschein mit Ihrer Anschrift 
können Sie in folgenden Geschäften abge­
ben oder per Post hinsenden: 

Kosmetikstudio Elisabeth Klinger, 
Ober-Ramstädter Str. 76, Ndr.-Ramstadt 

Elektro Schuchmann, 
Bahnhofstr. 40, Nieder-Ramstadt 

Mühltal-Post, 
In den Gänsäckern 9, Traisa 

Start am 1. Advent 

Einsendeschluß ist der 
23. Dezember 1995

Bei diesen Firmen 
finden Sie die Buchstaben 
Akzente, Wohnaccessoires, Bahnhofstraße 54, NR 
Alte Post, Gaststätte, Bahnhofstraße 35, NR 
Amann's, Weinstube, Dornwegshöhstraße 2, NR 
Becker, Blumenhaus, Bahnhofstraße 57, NR 
BP-Tankstelle, Odenwaldstraße 13, NR 
Brückenmühle, Restaurant, Ober-Ramstädter Str. 2-4, NR 
Dettki, Heizung-Klima-Sanitär, In den Gänsäckern 3, TR 
Dohn, Schuhladen, Dornwegshöhstraße 11, NR 
Domino, Kindermoden, Dornwegshöhstraße 9, NR 
Eckei, Drogerie-Parfümerie, Dornwegshöhstraße 10, NR 
Fahrradshop Mühltal, Dornwegshöhstraße 10, NR 
Geyer, Glas + Porzellan, Dornwegshöhstraße 22, NR 
Göbel, Metzgerei, Dornwegshöhstraße 32, NR 
Hahn, Tabakwaren-Zeitschriften, Bahnhofstraße 62, NR 
Hnyk, Getränkehandel, Odenwaldstraße 11, NR 
Hommel, Friseursalon, Stiftstraße 45, NR 
Keller, Mode & Accessoires, Felsbergstraße 37, FR 
Klinger, Kosmetikstudio, Ober-Ramstädter Straße 76, NR 
Linde, Augenoptik, Dornwegshöhstraße 9, NR 
Loncaric, Anderungsschneiderei, Bahnhofstraße 19, NR 
Möller, Papierwaren/ Bücher, Bahnhofstraße 21, NR 
Nieder-Ramstädte Heime, Gemeinschaftsbetriebe, Stiftstraße 2, NR 
Reinehr-Vertag, Mühltal-Post, In den Gänsäckern 9, TR 
Schäfer, Foto - Video, Schloßgartenstraße 13, NR 
Schuchmann GmbH, Elektrogeräte/ Küchen, Bahnhofstraße 40, NR 
Volksbank Ober-RamstadVMühltal eG, Kilianstraße18, NR 

.---------------------------------------------� 
Tragen Sie hier Ihre Lösung ein: 

17 18 19 
110 111 112 113 1 

114 115 116 117 118 1 

Einsender genaue Anschrift: 

Die Einkaufs-Gutscheine können bei 
den 26 aufgeführten Firmen einge­

löst werden. 
Bei mehr als 6 richtigen Lösungen 

entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gewerbeverein-Mitglieder können· 
am Gewinnspiel nicht teilnehmen. 

Die Gewinner werden in der Mühltal­
Post vom 31. Januar 1996 bekannt 

gegeben. 
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Abenteuer-Etagenbett 
in Mühltal erhältlich 

TRAUTHEIM (eb). Sind Ihnen DM 
3.000,- für ein Kinderbett zu viel? 
Mir auch, dachte sich eine Mutter, 
die für ihr Kind ein Bett suchte. 
Das Bett sollte Spiel- und Schlaf­
platz in einem sein. Es sollte der 
Bewegungslust: klettern, rut­
schen, schaukeln, der Phantasie: 
Höhlen bauen, Theater spielen 
und dem Ruhebedürfnis: ku­
scheln, schlafen, des Kindes glei­
chermaßen Raum bieten. 
Die Bewegungslust kommt natur­
gemäß in der Wotlnung zu kurz, 
dabei ist Bewegung für die Ent­
wicklung der Motorik und damit 

auch für die Entwicklung des Den­
kens unerläßlich. Viel Gelegenheit 
haben die Kinder nicht, sich drau­
ßen zu tummeln. Mal regnet es, 
mal ist es zu kalt, mal ist es zu 
heiß und man muß sich vorm 
Ozon schützen, mal ist es einfach 
zu weit zum Spielplatz und Mutti 
braucht ja auch noch Zeit im 
Haushalt. Für solche Gelegenhei­
ten wurde ein Bett gesucht, das 
gleichzeitig auch Spielplatz ist. 
Die Mutter sah sich nach einem 
geeigneten Modell um, was sie 

sah, gefiel, war aber zu kostspie­
lig. Die zündende Idee war eine 
Sammelbestellung. Rasch waren 
genügend interessierte Eltern ge­
funden. Als die Abenteuer-Betten 
kamen, gab es viele Ah's und Oh's 
und die nächste Sammelbestel­
lung ließ nicht lange auf sich war­
ten. 
Auf Grund des Erfolges lag der Ge­
danke nahe, das Ganze zu profes­
sionalisieren. Genau das ist jetzt 
geschehen. Jeder kann ab sofort 
so ein Abenteuerbett direkt ab La­
ger zum Vorzugspreis von DM 
1.790,- haben. Auf Wunsch wird 

auch geliefert. Das Bett bietet 
Schlafplatz für 2 Kinder, ist aber 
beliebig erweiterungsfähig. Bei ei­
nem Kind kann die obere Etage als 
Spielboden und als Besucherbett 
genützt werden. 
Auf Wunsch gibt es viele Erweite­
rungsmöglichkeiten wie Spros­
senwand, Rutsche, Kran, Regal, 
Kissen, Segel, Matratzenbezüge, 
Hängematte usw. Auf die Betten 
gibt es vom Hersteller 5 Jahre Ga­
rantie. Weitere Informationen: Di­
rektmarketing Tel. 06151/ 144568.

Thea Koch gibt Friedhofspßege auf 
TRAISA (gdf). Mit Ablauf des Mo- ständigem Kontakt mit der Ge­
nats Oktober 1995 beendete Thea meindeverwaltung, falls es Proble­
Koch ihren Dienst bei der Gemein- me gab. 
de Mühltal. Von ihrer Mutter, die Die Gemeinde Mühltal dankt Thea 
drei Jahrzehnte lang den Friedhof Koch für ihren Einsatz als Fried­
in Traisa in Ordnung hielt, über- hofswärterin in Traisa und 
nahm sie im Sommer 1987 diese wünscht ihr und ihrer Familie vor 
Tätigkeit. Familiäre Gründe be- allem Gesundheit sowie weiterhin 
wegten Frau Koch nun, nach über alles Gute. 
achtjähriger Ausübung, diese Ar- Bis zur Neubesetzung der ausge­
beiten aufzugeben. Sie war für die schriebenen Stelle wird der Ge­
Reinigung der Friedhofshalle ver- meindebauhof diese Arbeiten aus­
antwortlich, läutete vor Beerdi- führen. 
gungen die Glocke und war in 

Puppen und 
Schmuck im Foyer Grusel auf dem Frankenstein 

NIEDER-RAMSTADT (gd). Vom 5. 
bis 15. Dezember 1995 findet im 
Foyer des Bürgerzentrums Nieder­
Ramstadt eine Ausstellung mit 
Puppen und Schmuckstücken 
statt. Ausstellerin ist Kunigunde 
Muck aus Waldmichelbach. Die 
Ausstellung ist vormittags täglich 
von 7 .45 bis 12.00 Uhr und nach­
mittags montags, dienstags, don­
nerstags von 13 .00 bis 17 .00 Uhr, 
mittwochs von 13.00 bis 18.00
Uhr geöffnet. 

Verlorene Gegenstände 

MÜHLTAL (gdf). Folgende Fundsa­
chen sind im September bei der 
Gemeindeverwaltung abgegeben 
worden: zwei Uhren, ein Geld­
schein, ein Ohrstecker sowie ver­
schiedene Schlüssel. Auskunft 
hierüber gibt Frau Melchior unter 
Telefon 06151 / 141714.

Lohnsteuerkarten '96 
MÜHLTAL (gdf). Die Gemeinde bit­
tet alle Einwohner, denen bisher 
keine Lohnsteuerkarte für das 
kommende Jahr zugegangen ist, 
diese zu beantragen. Dies kann im 
Rathaus Nieder-Ramstadt oder in MÜHLTAL (mp). Großer Andrang herrschte auch in diesem Jahr wieder beim Halloween auf dem Franken­
allen Außenstellen geschehen. stein. In Scharen drängten sich die Neugierigen an den einzelnen Gruselszenen vorbei. Schaurig schön war 
Der Antragsteller muß am 20.9.95 es im Wald um die Burg Frankenstein und in den alten Gemäuern. 
seinen Hauptwohnsitz in Mühltal 
gemeldet haben. 

, - .. 

CDU: Waschenbachs Kindergarten braucht nur die 
Hälfte zu kosten 

Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im Fließ­
satz berechnen wir mit DM 2,- pro 
Zeile (ca. 30 Buchstaben) incl. 
Mehrwertsteuer. Zahlung durch 
Bankeinzug. Es wird keine Rech­
nung versandt. 
Geschäftsanzeigen werden nach 
Abdruck-mm berechnet. 

MÜHLTAL (TR). Kein Verständnis 
hat die CDU-Fraktion in der 
Mühltaler Gemeindevertretung, 
daß der geplante Kindergarten in 
Waschenbach 1,65 Millionen Mark 
kosten soll. Wiederholt haben die 
Christdemokraten unverhältnis­
mäßig hohe Kosten gemeindlicher 
Baumaßnahmen bemängelt. Jetzt 
haben sie eine eigene Initiative er­
griffen, von der sie meinen, daß 
sie der Gemeinde mehr als die 
Hälfte der Kosten sparen kann. 
Es war CDU-Initiative, daß es zu 
dem Beschluß kam, auf dem Ge­
lände am Sportplatz in der Mühl­
bergstraße einen Kindergarten für 
die Kinder aus Waschenbach und 
Frankenhausen zu errichten. Die 
ersten Kostenaufstellungen be­
wegten sich bei einer Summe von 
mehr als 2 Millionen Mark," kriti­
siert CDU-Fraktionsvorsitzender 
Rainer Steuernagel. "Aber auch 
mit dem berichtigten Betrag von 
1,65 Millionen Mark für eine Ta­
gesstätte mit zwei Gruppen sind 
wir nicht einverstanden, zumal 

darin weder Grundstückserschlie­
ßung, Außenanlagen, Außenspiel­
geräte, Inneneinrichtung und Ge­
nehmigungskosten enthalten 
sind." 
Hoffnung, daß statt 1,65 Millio­
nen weniger als 750 000 Mark 
notwendig werden, schöpft Steu­
ernagel nach einer Besichti­
gungstour, die er mit seiner Frak­
tion unternommen hat: Zwei Kin­
dergärten haben sie besichtigt 
und zugleich das Herstellerwerk 
besucht, in dem die Gebäude in 
Systembauweise hergestellt wor­
den sind. Dieser günstige Betrag 
enthalte alle vergleichbaren Ge­
werke wie die mehr als doppelt so 
teure Aufstellung des gemeindli­
chen Planungsbüros einschließ­
lich Gründungsarbeiten, Architek­
tenleistungen und Steuern, hat 
das Unternehmen aus dem Sieger­
land der Mühltaler CDU nachge­
wiesen. 
Gespräche mit den Erzieherinnen 
in den beiden Einrichtungen, die 
die CDU-Fraktion besichtigte, hät-

BASOON und 

ten deren v0lle Zufriedenheit be­
stätigt, schildert Steuernagel die 
Eindrücke seiner Kollegen. Sie ha­
ben sich deshalb entschlossen, so­
fort einen Antrag über die Aus­
schüsse ins Mühltalparlament ein­
zubringen, um die Verwaltung be-
auftragen zu lassen, die schlüssel- Baugrundstück oder Haus in

fertige Bauausführung einschließ- Mühltal gesucht. I 06151/146161.

lieh Architektenleistungen nach 
der derzeitigen Planung öffentlich Junge Wellensittiche zu verkaufen. 
auszuschreiben. Otto Motzkau, Traisaer Brunnengas­

Wenn es damit zu einer Vergabe se 5, Telefon 06151/148434.

des Auftrages zur Herstellung des 
Kindergartens in Systembauweise Wir suchen einen beheizbaren Ar­

komme, sei nach den Beispielen • beitsraum mit Toilette und Wasch­

im Siegerland mit einer Bauzeit hecken oder eine 1-Zi-Wohnung in

von weniger als vier Monaten zu Traisa oder Nieder-Ramstadt. Tel.

rechnen, freut sich Rainer Steuer- 06151 / 144022.

nage!. Seine Fraktion will deshalb 
die Mittel im Haushalt 1996 einge- Fam. m. Kleinkind, beruf/. abgesi­
plant wissen, so daß die Kinder chert, su. 4-Zi.-Whg. ad. EFH m. Ba/­
aus dem Waschenbachtal schon kon u.Jod. Garten in ruhiger Lage, bis 
ab dem kommenden Frühjahr 1.600,- DM kalt. Tel. 06151 / 58922.

nicht mehr die tägliche Fahrt nach 
Nieder-Ramstadt auf sich nehmen Ehepaar ohne Kinder sucht in

müßten. Mühltal eine 2 - 3- Zi.-Wohnung
baldmöglichst. Tel. 06151 J 144227. 

FREEBIRD 

Nach dem Ausscheiden von Rechtsanwalt und Notar Arnulf v. Keussler 
zeigen wir an, daß wir unsere Sozietät in der Anwaltschaft und im Notariat 
-ohne ihn- unverändert fortführen.

Zwei aus einer fröhlichen Runde. 
FUNK TION, dieL1i41-1 . 

� 

Liebevolle Kinderfrau 
für unsere fünfjährige Tochter 

stundenweise in 
Nieder-Ramstadt gesucht. 

Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

Telefon 147762 

Metzger 
Günther Metzger 
Rechtsanwalt am 
OLG Frankfurt 
Notar in Darmstadt 

Dr. Reinhardt Kuznik 
Rechtsanwalt am 
LG Darmstadt 
Fachanwalt für 
Arbeitsrecht 

Lösch Caspar Kuznik 
Ernst Lösch 
Rechtsanwalt am 
LG Darmstadt 
Notar in Darmstadt 

Mathias Metzger 
Rechtsanwalt am 
LG Darmstadt 

Bismarckstraße 5 
64293 Darmstadt 
Telefon 06151 / 1720-0 
Telefax 06151 / 20738 

Hans-Peter Caspar 
Rechtsanwalt am 
OLG Frankfurt 
Notar in Darmstadt 

Friedrich J. Reibold 
Notariatsvorsteher 

macht. Körperfreund- - ,.....,..
liches POLARTEC-
Fleece im aktuellen 
Look. 
Typisch 

..... 
Jack •' 
Wolfskin 

, OUTDOOR UNE 

Praxisräume 
bzw. Wohnung (min. 120 qm) 

in Mühltal gesucht. 

Bedingung: Parterre bezw. 
Aufzug und gute 

Verkehrsanbindung. 
Angebote unter Chiffre D01 an 

MP, Postf. 2101, 64359 Mühltal 

Verwaltungsangestellte bei der Ge­
meinde Mühltal sucht ruhige 

2-ZI.-Wohnung
in Ndr.-Ramstadt oder Trautheim zum 

1.2.96, bis 1000,- DM warm. 
Telefon 06151/145314 

Familie mit 3 Kindern (10, 7 u. 2 J.) 
sucht selbständ ige 

Haushälterin 
(mo., mi., fr. vorm., je ca. 5 Std.) 
für Festanstellung in Trautheim. 

ZuschrHten unter Chiffre 9901 an Mühltal­
Post, Postfach 2101, 64367 Mühltal 
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Bür ermeisterwechsel in Mühltal 
Bürgermeister Ansgar Rinder 

wurde verabschiedet 
MÜHLTAL (gd). In einer zweiten 
Sondersitzung der Gemeindever­
tretung Mühltal am 27. November 
1995 im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt hieß es für Ansgar Rin­
der, als Bürgermeister Abschied 
von Mühltal zu nehmen. Bei die­
sem ehrenden Anlaß wurden auch 
dieses Mal, wie schon zur Amts­
einführung des neuen Bürgermei­
sters, Gernot Runtsch, wieder 
zahlreiche Ehrengäste erwartet. 
Der Vorsitzende der Mühltaler Ge­
meindevertretung, Hans Mitezki, 
hat ihm eine Ehrenurkunde zum 
Ausscheiden überreicht. Nach 
dem offiziellen Teil klang die Ver­
anstaltung im Rahmen des Parla­
mentarischen Abends 1995 aus. 
Ansgar Rinder kam 1983 mit sei­
ner Ehefrau und drei kleinen Kin­
dern als Neubürger aus Rheinland­
Pfalz nach Mühltal, nachdem er 
zuvor im Juni des gleichen Jahres 
von der Mühltaler Gemeindever­
tretung zum Bürgermeister ge­
wählt worden war. Als Experte in 
Sachen Verwaltung, ausgestattet 
mit der zweiten Verwaltungsprü­
fung und dem Verwaltungsdi­
plom, brachte er das nötige Rüst­
zeug für diese neue Herausforde­
rung mjt. 
Sechs Jahre später konnte sich 
Rinder über eine zweite sechsjäh­
rige Amtszeit als Chef des Rathau­
ses freuen. Ab Oktober 1989 
stand ihm Marianne Streicher­
Eickhoff als hauptamtliche Erste 
Beigeordnete und als seine Stell­
vertreterin zur Seite. Fortan re­
gierte in Mühltal, eine in Hessen 
nahezu einmalige Konstellation, 
eine schwarz-grüne Koalition. 
Ansgar Rinder blickt zurück auf 
zwölf Jahre, die von ihm ein hohes 
Maß an persönlichem und priva­
tem Engagement forderten. Unter 
seiner Leitung besonders hervor­
zuheben sind hier der Bau des 
Bürgerzentrums mit Rathaus in 
Nieder-Ramstadt, der Wiederauf-

bau des Traisaer Schwimmbades 
nach dem Brand, die Sanierung 
der Gruppenkläranlage, das Feu­
erwehrgerätehaus in Traisa, die 
Einrichtung der Jugend- und Se­
niorenförderung sowie des zwei­
ten gemeindlichen Kindergartens, 
Maßnahmen des sozialen Woh­
nungsbaus in Traisa und Nieder­
Ramstadt und vieles andere mehr. 
Sein Tun und Schaffen für die 
Mühltaler Bürger, auch über die 
Landkreisgrenzen hinaus, war ge­
prägt von Erfolgen. Nicht zuletzt 
aufgrund politischer Vorgaben 
"von oben" (Direktwahl der Bür­
germeister ohne adäquate Kom­
petenzveränderung) entschied er 
sich, zwei Jahre vor Ablauf seiner 
Amtszeit, für eine weitere Regie­
rungsperiode nicht mehr zur Ver­
fügung zu stehen. Auch die Zu­
sammensetzung des aus fünf Frak­
tionen bestehenden Parlamentes 
ließ keine klaren Mehrheiten 
mehr zu. Als weiterer Grund ka­
men später noch private Belastun­
gen in der Familie hinzu, die 
schließlich diesen Schritt verfe­
stigten. 
Der heute 51jährige Ansgar Rin­
der, seit zwei Jahren in Höchst im 
Odenwald wohnend, wird auch in 
seiner Pensionszeit nicht untätig 
bleiben. Er hat sich für Aufgaben 
in der Privatwirtschaft entschie­
den, die ihm endlich auch Zeit für 
private Dinge, insbesondere für 
seine erkrankte Ehefrau Antonie, 
lassen. Auch wird er sich nunmehr 
wieder seinen geliebten sportli­
chen Aktivitäten widmen können. 
Die Bürger Mühltals, die Gemein­
devertretung, der Gemeindevor­
stand und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gemeindever­
waltung, so wurde uns abschlie­
ßend übermittelt, danken Ansgar 
Rinder für seine aufopfernde Tä­
tigkeit und wünschen ihm und sei­
ner Familie alles Gute für den neu­
en Lebensabschnitt. 
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Runtsch in sein Amt eingeführt 
MÜHLTAL (gd/mp). In einer fei­
erlichen Sondersitzung der 
Mühltaler Gemeindevertre­
tung, am 14.11.1995 im Bür­
gerzentrum, wurde der im Juni 
dieses Jahres gewählte Bürger­
meister Gernot Runtsch in sein 
neues Amt eingeführt. Amtsan­
tritt des von der Bevölkerung 
direkt gewählten ersten Man­
nes im Mühltaler Rathaus war 
am 28. November. Parlaments­
vorsitzender Hans Mitezki 
nahm die Verpflichtung und 
Vereidigung von Gernot 
Runtsch vor, vom scheidenden 
Bürgermeister Ansgar Rinder 
erhielt er die Ernennungsur­

� ------ --- - - --� Steuermann des Gemeinde­ meister Jakubek, Ober-Ramstadts
Bürgermeister Bernd Hartmann, 
Volker Jennichen aus der Partner­
stadt Elsterberg, der Kreistagsvor­
sitzende Ralf-Rainer Lavies. Die Li­
ste der Redner wurde vervollstän­
digt durch die Ortsvorsteher von 
Trautheim, Brigitte Hayn, von 
Frankenhausen, Rolf Garten, und 
dem Traisaer Ortsvorsteher Walter 
Göbel. Brigitte Dammköhler 
sprach für den Personalrat, Georg 
Steuernagel für den Seniorenbei­
rat, Mathias Göbel für den SPD­
Ortsverein. Es folgten Vertreter 
der Vereine in den einzelnen Orts­
teilen und der Mühltaler Kirchen­
gemeinden. Nach 2 Stunden Re­
den und Gratulationen entließ 
Hans Mitezki die Gäste ans Buffet. 
Runtsch blieb nichts weiter übrig, 
als das Versprechen, sich mit aller 
Kraft für das Wohl der Gemeinde 
einzusetzen. 

kunde ausgehändigt. 
Der Frankenhäuser Chor ließ 
feierlich "Die Glocken der Hei­
mat" erklingen bevor die Gra­
tulanten und Redner Schlange 

schiffes "allzeit guten Wind" 
wünschte. Mitezki stellte 
fest: "Sie treten ein schweres 
Amt an". Frank Wenzel, der 
Runtschs Nachfolge als Frak­
tionschef antritt, überreichte 
ein in Gold gerahmtes Los 
der Glücksspirale. Reiner 
Steuernagel, der Runtsch bei 
der Direktwahl zum Bürger­
meister unterlegen war, ver­
sicherte, daß er den Sieger 
respektiere. Chris Krämer 
(Grüne) überreichte ein grün­
rotes Teleskop, mit dem 
Runtsch besser von der Fran­
kenhäuser Höhe in die 
Mühltaler Ebene schauen 
könne. Für die PM gratulierte 
Alfred Zepfel, für die FDP­

�-------------� Fraktion Dieter Kirchhoff. 
standen. Den Reigen eröffnete 
Rinder, der seinem Nachfolger als 

Auswärtige Gäste waren in großer 
Zahl gekommen: Roßdorfs Bürger-

Ein Interview zum Abschied von Bürgermeister Rinder 
MÜPO: Herr Rinder, Sie haben 12 MÜPO: Was halten Sie für wichtig, 
Jahre in Mühltal regiert. Was be- nennen Sie ein paar Beispiele. 
wegt sie zum Abschied? 

RINDER: Das Ende meiner Dienst­
zeit und meine Verabschiedung 
sind für mich ein wichtiger Ein­
schnitt in meinem Leben. Die Ar­
beit im lichte der Öffentlichkeit, 
aber auch getragen vom Vertrauen 
der Bürgerschaft, war mir stets 
eine Verpflichtung, zum Wohle al­
ler tätig zu sein. Fehlerlos ist je­
doch niemand. Auch ich bin mir 
dessen bewußt, in den vergange­
nen Jahren Entscheidungen ge­
troffen oder befürwortet zu ha­
ben, die man genauso gut anders 
hätte treffen können. Deshalb gilt 
mein erster Dank all jenen unter 
Ihnen, die trotz unterschiedlicher 
Meinung stets zu einer sachlichen 
Zusammenarbeit bereit gewesen 
sind. 

MÜPO: Wie kamen Sie mit der 
schwierigen Situation im Parla­
ment zurecht? 

RINDER: Ich glaube sagen zu kön­
nen, daß die gemeinsame Basis 
für ein Wirken zum Wohle der All­
gemeinheit vorhanden gewesen 
ist. 

MÜPO: 12Jahre in Mühltal, haben 
Sie etwas bewegt? 

RINDER: Ich habe natürlich in letz­
ter Zeit mir selbst die Frage ge­
stellt, was wurde in den letzten 12 
Jahren bewegt und bin 9_abei er­
staunlicherweise zu der Uberzeu­

RINDER: Das würde eine langwei­
lige Aufzählung werden. Wichtig 
war sicher die Aufstellung eines 
Flächennutzungsplanes, Ausbau 
und Verbesserung der Wasserver­
sorgung, Neubau der Kläranlage, 
Unterstützung der Vereine durch 
die neu überarbeiteten Vereinsför­
derungsrichtlinien, die Gründung 
des Senioren- und Ausländerbeira­
tes. Wir haben die Abfallbeseiti­
gung neu geregelt, den Erhalt der 
Diakoniestation gesichert, und 
vieles andere. 

MÜPO: Das sind Dinge, die für 
ganz Mühltal sicherlich sehr wich­
tig waren. Was wurde in den ein­
zelnen Ortsteilen bewegt? 

RINDER: Für Nieder-Ramstadt war 
bestimmt der Neubau von Rat­
und Bürgerhaus ein wichtiger 
Schritt. Die Vereine haben ein 
Heim erhalten, das von ihnen eif­
rig genutzt wird. Die Gestaltung 
des Ortskerns am Schloßgarten­
platz wirkt sich positiv auf das 
Ortsbild aus. In den letzten 12Jah­
ren wurden mehrere Straßen aus­
gebaut, der Kindergarten reno­
viert, ein weiterer Kindergarten an 
der Pfaffenbergschule eingerich­
tet, ein Haus für Jugend- und Se­
niorentreff eingerichtet. 

MÜPO: In Ihre Amtszeit fiel auch 
das 800jährige Jubiläum Nieder­
Ramstadts. 

gung gekommen, daß durch die RINDER: Richtig. Wir haben die 
Durchführung und Einleitung Veranstaltungen unterstützt und 
zahlreicher Maßnahmen unsere für Nieder-Ramstadt wurde erst­
Gemeinde Mühltal und alle Orts- mals auch eine Ortschronik her­
teile wesentliche Fortschritte ge- ausgegeben, die übrigens auch 
macht haben. Darauf bin ich na- heute noch im Rathaus erhältlich 
türlich sehr stolz. Diese Überle- ist. 
gungen gingen leider bei dem All­
tagsgeschäft und den zahlreichen 
Terminen, bei aller Hektik unter. 

MÜPO: Was haben Sie insgesamt 
für die Gemeinde Mühltal er­
reicht? 

RINDER: Da kann ich nur auszugs­
weise einige Maßnahmen aufzäh­
len, die uns voran gebracht haben. 
Eine vollständige Aufzählung wür­
de sicher den Rahmen dieses In­
terviews und den Platz in Ihrer 
Zeitung sprengen. 

MÜPO: Wurde für die anderen 
Ortsteile gleich viel erreicht? 

RINDER: Mein Bestreben war es 
immer, alle Ortsteile gleich zu be­
handeln. In Traisa zum Beispiel 
mußte das Schwimmbad nach 
dem Brand neu aufgebaut werden. 
Das ehemalige Rathaus wurde re­
noviert und umgebaut und kann 
jetzt von Vereinen und Gruppen 
vielfältig genutzt werden. Für die 
Feuerwehr wurde ein neues Gerä­
tehaus gebaut und für das DRK 
Traisa ein neues Heim geschaffen. 

Für Urlaubs-/Krankheitsvertretung suchen wir eine/n 

Raumpfleger/in 
Die Person, die wir suchen, müßte zeitlich einiger­
maßen flexibel sein, da sie so eine Art Springer­

funktion ausüben sollte. 
Bei Interesse und für weitere Informationen wenden 
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Die Chorgemeinschaft konnte sich 
im ehemaligen Feuerwehrhaus 
etablieren. 

MÜPO: Die Vereine werden dank­
bar dafür sein. Fühlen sich die 
Gruppierungen in den kleineren 
Ortsteilen da nicht vernachläs­
sigt? 

RINDER: Auch in Trautheim haben 
wir durch Anmietung und Ausbau 
von Räumen einen Bürgersaal für 
die Trautheimer Vereine und 
Gruppierungen geschaffen. In den 
anderen Ortsteilen haben wir Bau­
vorhaben der Vereine unterstüzt. 

MÜPO: Die Liste wird wirklich 
lang. Es wurden ja auch noch viele 
neue Baugebiete erschlossen und 
Baumaßnahmen duchgeführt. 

RINDER: Die kann man nun wirk­
lich nicht alle aufzählen. Hinzu 
kommt, daß insgesamt die Was­
serversorgung verbessert wurde. 
Viele Plätze und Sportstätten, Kin­
derspielplätze und Straßen umge­
baut, renoviert, begrünt und ver­
kehrssicherer gemacht wurden. 

MÜPO: Dieser kurze Überblick 
muß genügen, sonst wird tatsäch­
lich der Rahmen unserer Zeitung 
gesprengt. Insgesamt sind Sie mit 
Ihrer Arbeit in Mühltal zufrieden? 

RINDER: Die Entwicklung in 
Mühltal ist nicht stehen geblie­
ben. Dies war allerdings nur mög­
lich durch Mitwirken der ge­
meindlichen Gremien, angefangen 
bei den Ortsbeiräten, den ver­
schiedenen Ausschüssen, der Ge-

meindevertretung, dem Gemein­
devorstand und der Zuarbeit der 
Mitarbeiter in der Verwaltung. 

MÜPO: Was hat Ihnen besonders 
geholfen, in Mühltal heimisch zu 
werden und zum Wohle der Ge­
meinde zu arbeiten? 

RINDER: Ein wesentlicher Vorteil 
war der gute Stil und der Umgang, 
den die Verwaltungsspitze, die Be­
diensteten und die Gemeindever­
tretung mit allen Ausschüssen 
pflegten. Aber auch die Bürgerin­
nen und Bürger Mühltals haben 
eine konstruktive Zusammenar­
beit unterstützt. Wünsche und 
Anregungen aus der Bürgerschaft, 
den Vereinen und Institutionen 
sind bei mir stets auf ein offenes 
Ohr getroffen, wenn auch nicht 
alle Wünsche erfüllt werden konn­
ten. 

MÜPO: Welches Vermächtnis hin­
terlassen Sie? 

RINDER: Es liegt mir fern, ein "Ver­
mächtnis" zu hinterlassen. Mein 
Nachfolger hat nunmehr die poli­
tische Verantwortung übernom­
men und muß Entscheidungen 
nach seinem Maßstab treffen, sich 
aber darüber bewußt sein, daß 
dieses von einer kritischen Öffent­
lichkeit beobachtet wird. In die­
sem Sinne spreche ich meine Hoff­
nung aus, daß die Arbeit zum 
Wohle aller Bürgerinnen und Bür­
ger fortgesetzt werden möge. 

MÜPO: Was haben Sie den 
Mühltalem noch zu sagen? 

RINDER: Ich bedanke mich noch­
mals bei allen für das entgegenge­
brachte Vertrauen und die hervor­
ragend gute Aufnahme. Meinem 
Nachfolger, Herrn Bürgermeister 
Runtsch, wünsche ich für sein 
schwieriges Amt alles Gute, eine 
gute Gesundheit, viel Kraft, eine 
glückliche Hand und Gottes Se­
gen. 
Allen Mitbürgerinnenn und Mit­
bürgern wünsche ich an dieser 
Stelle ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes, er­
folgreiches 1996. 

MÜPO: Vielen Dank, Herr Rinder. 
Auch wir wünschen Ihnen alles 
Gute für die Zukunft, besonders 
Gesundheit für Sie und Ihre Fami­
lie. 
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Pro und Contra Alte Diebur er Straße 

Polemischer Gipfel, oder eine Fast-Nacht-Veranstaltung 
im Mühltaler Parlament 

Stellungnahme der Trautheimer Bürgerinitiative zur letzten Parlamentssitzung TRAUTHEIM (eb). Die Öffnung der verlängerten Alten Dieburger Stra­ße ist, wenn das Darmstädter Echo recht hat, das beherrschende Thema in Mühltal. Es ist sicher ein sehr wichtiges Thema, soll doch hier ein weiteres Wohngebiet dem Durchgangsverkehr geopfert werden. Losgetreten wurde die Diskussion vom Ortsvorsteher Nieder­Ramstadts mit eiriem Antrag an den Gemeindevorstand Mühltal, die verlängerte Alte Dieburger Straße zu öffnen. Glaubt man dem Darmstädter Echo vom 9.10.95, dann befürchten beide "Gremien", daß alle Trautheimer (und wohl auch alle Traisaer, vielleicht sogar alle Darmstädter) täglich mehr­fach zu dem neuen Einkaufsmarkt, gemeint ist der am 6.11.95 eröff­nete ALDI, fahren werden. Be­trachtet man allerdings die Pro­duktpalette von ALDI, so erkennt man schnell, daß die meisten ALDI- Kunden vermutlich, wegen des eingeschränkten Angebotes an Frischprodukten, seltener als einmal die Woche ihren Markt be­suchen. Der Gemeindevorstand hatte es dann auch sehr eilig, sprach von einer alsbaldigen Öff­nung, und man mußte befürcht"en, daß entgegen der sonst eher ge­mächlichen Verwaltungstätigkeit der Mühltaler Gemeindegremien (die B426 Umgehung wird schon seit mehr als 20 Jahren geplant) 

die Alte Dieburger Straße passend zeitgleich mit dem ALDI eröffnet würde. Im Darmstädter Echo vom 9.10.95 wurde die Wichtigkeit und Eiligkeit noch unterstrichen, weil suggeriert wurde, daß der Bürgermeister selbst hinter die­sem Beschluß stehe. Er hatte aller­dings an der fraglichen Gemeinde­vorstandssitzung gar nicht teilge­nommen, denn sonst wäre, so Herr Rinder, dieser Beschluß nicht gefaßt worden. In der Gemeinde­vertretersitzung am 10.10.95 wur­de dann doch Einiges wieder zu­rechtgerückt. Der Bürgermeister distanzierte sich vom Gemeinde­vorstandsbeschluß und sprach dem Gemeindevorstand laut Darmstädter Echo den Sachver­stand ab. Am 7.11.95 war dann das Thema wieder auf der Tagesordnung der Gemeindevertretersitzung. Es wurden 2 Anträge zur Öffnung bzw. Beibehaltung der Schließung der Verlängerung der Alten Die­burger Straße besprochen und ab­gestimmt. Mit dem angenomme­nen Antrag des Abgeordneten Khoury (CDU) hat das Parlament immerhin die Kontrolle zu diesem Thema übernommen und den Ge­meindevorstand in seine Schran­ken verwiesen, indem es ihn be­auftragt hat, seinen "Beschluß" zu überprüfen, die Voraussetzungen und Folgen zu klären und dann der Gemeindevertretung zur Ab-
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stimmung vorzulegen. Aus den verschiedenen Redebeiträgen am 7 .11. 95 konnte der Zuhörer fol­genden Eindruck gewinnen: - Die Grünen sind gegen eine Öffnung, weil sje ebenso, wie die Bürgerin­itiative "KEINE TRASSE DURCH DAS NAHERHOLUNGSGEBIET NIE­DER-RAM STADT / TRAUTHEIM", eine unnötige Belastung des Wohngebietes und die Zerstörung des Naherholungsgebietes be­fürchten. - Der Fraktionsvorsitzen­de der SPD Herr Wenzel sagte
1
_ er als Trautheimer sei gegen die Off­nung, aber er kenne auch welche die dafür seien. - Der Fraktionvorsitzende derCDU Herr Steuernagel schlug vor, die Argumente zu prüfen und mitder IG (gemeint war wohl die Bür­gerinitiatiwe "KEINE TRASSE ... ") zusammenzuarbeiten. - Die PM ist zerstritten. Ein besonderer Rede­beitrag kam vom Fraktionsvorsit­zenden der PM Herrn Zender, dersich schon in der Gemeindevertre­tersitzung vom 10.10.95 ins rech­te Bild gesetzt hatte. Grundtenorin diesem sehr einseitigen Vortragwar: Die armen Nieder-Ramstäd­ter und die privilegierten Trauthei­mer. Freilich blieb er den Nach­weis schuldig, warum die Nieder­Ramstädter alle arm und dieTrautheimer alle privilegiert seien.Auch seine These, die Trautheimerterrorisierten die Nieder-Ramstäd­ter einseitig mit Autoverkehr

konnte kaum jemand folgen, wo doch die meisten Nieder-Ramstäd­ter über die Alte Dieburger oder die Odenwaldstraße nach Darm­stadt fahren. Der Vortrag gipfelte in der Forderung, die Trautheimer einzumauern. Dieser Redebeitrag wurde denn auch von der Grünen Fraktionsvorsitzenden Frau Kre­mer als vorgezogene Büttenrede gewertet, und der Fraktionsvorsit­zende der CDU forderte den Narr­halla- Marsch. So schlimm und einseitig die Rede von Herrn Zender auch war, sie macht deutlich, daß einige hier in Mühltal immer noch meinen, sie könnten die Bürger verschiedener Ortsteile, mit uralten Vorurteilen und haltlosen populistischen The­sen gegeneinander ausspielen .. Diese Ansicht teilt offenbar auch Herr Trabold, wenn er in seinem Darmstädter Echo Kommentar vom 7 .11.95 fordert, den Hitzköp­fen Orientierungshilfe zu geben. Allerdings wird die Munition, die er für wenig sinnvoll hält, oft ge­nug vom Echo selbst in den "GC­Artikeln" geliefert. Alle Mühltaler Bürger sollten of­fen, sachlich und ohne alte Vorur­teile die Verkehrssituation in Mühltal betrachten und damit all denen eine Absage erteilen, die meinen, sie könnten mit Polemik Sachargumente ersetzen. 

An dieser Stelle veröffentlichen wir Laserzuschriften und Beiträge kostenlos 

Mühltaler Verhältnisse Nicht nur im Parlament, sondern auch auf den Straßen.Vor einigen Jah­ren war es die Traisaer Gruppe "Tempo 30", die die Verkehrsberuhigung der einzigen Zufahrtsstraße zum kleinen Traisaer Gewerbegebiet durchsetzte. Gegen Tempo 30 in Wohngebieten wäre ja auch nichts einzuwenden, jedoch gegen das wie. Das Chaos, das daraus entstanden ist, ist täglich für jedermann sichtbar. Zulieferfahrzeuge und HEAG- Bus­se bilden jetzt eine größere Gefahr für die Bürger als vorher. Die CDU hatte damals diese Gruppe, und damit Bündnis 90/Die Grünen, hofiert, was zu Streitigkeiten in der eigenen Partei und zur Wahlschlappe bei den nächsten Gemeinderatswahlen führte. Nun hat der Ortsbeirat von Nieder-Ramstadt ausgesprochen, was be­reits von vielen Nieder-Ramstädtern seit Jahren gedacht wird. Die Öff­nung der Alten Dieburger Straße in Trautheim zur Flachsröße. Flugs hat sich eine Interessengemeinschaft gebildet, die versucht, dies zu verhin­dern. Fadenscheinig werden in dem verteilten Flugblatt zur Wahrung der eigenen Interessen Kleinkinder und Behinderte vorgeschoben, denn wer gegen diese Gruppen ist, ist gegen die Schwachen der Gesell­schaft. Ein scheinbar guter Zug. Doch gibt es diese Personengruppen nicht auch in der vom Durchgangsverkehr bereits schwerbelasteten Kirch- und Bergstraße? Die Trautheimer versuchen es nun nach dem Sankt-Florians- Prinzip: "Verschon' mein Haus, zünd' andre an". Waren es nicht sie selbst, die mit zu dem größeren Verkehrsaufkommen bei­getragen haben? Sie haben ihre großen Einfamilienhausgrundstücke rückwärts bebaut oder, wie Im Wiesengrund, zu Höchstpreisen an Bau­träger veräußert. Eine hohe Ausnutzung und damit verbunden ein hö­heres Verkehrsaufkommen waren die Folge. Außerdem wurden die Baugebiete "Am Klingenteich" und ''Am Hinterforst" erschlossen. All dieser Verkehr soll nun über die Kirch- und die Bergstraße abfließen und diese ndch mehr belasten. Stolz ist man nun darauf, 1.000 Unter-
�-� j: __ , -·--•�·\-1' 

. schriften gegen die Öffnung der Alten Dieburger Straße gesammelt zu E. .,\'l9.lut ::E. haben, wobei rd. 30% davon aus dem Ortskern stammen sollen. Hier -. 
. fit :i.,r .. ,r' 

stellt sich allerdings die Frage, ob dies nicht Leute sind, die seither 'V\� noch keinen Durchgangsverkehr hatten, und künftig auch keinen ha-ben werden. Zu dem vor kurzem neu eröffneten ALDI- Markt werden vermutlich auch die Trautheimer Bürger über die Bergstraße zum Ein-n Ä ��� 
kaufen fahren, obwohl der Weg i.lber die Alte Dieburger Straße ent-ET ivtNKE ·• ...J(HU(J"44NN scheidend kürzer und somit umweltfreundlicher wäre. Aber vielleicht 

A
könnte man sich mit der Möglichkeit einer wechselseitigen Einbahn­. straßenregelung für Alte Dieburger und Bergstraße anfreunden, und somit dem Durchgangsverkehr ein Schnippchen schlagen? Es bleibt nur zu hoffen, daß die Gedanken des Nieder-Ramstädter Ortsbeirates und des Gemeindevorstandes weiter verfolgt werden, und nicht die beiden großen Parteien wegen der kommenden Kommunalwahlen "den Schwanz einziehen" 

Helmut Breitwieser, Bergstraße 24, 64367 Mühltal 

1 Präzisere Argumente von Nötefl Aufgeregtheiten, Ungereimtheiten, Boshaftigkeiten kennzeichnen mittlerweile die Diskussion um die Verlängerung der Alten Dieburger Straße in Trautheim. Wenn auch nur ein Bruchteil dieser fehlgeleiteten Energien für das alles überragende Verkehrsproblem im Mühltal, dem Ausbau der B 426 nämlich, von allen Mühltalern Unterstützung finden würde, wären nicht nur die gebeutelten Nieder-Ramstädter in Kirch­und Ober-Ramstädter Straße entlastet, auch die Odenwald Straße und die Alte Darmstädter Straße würden davon profitieren. Mehrere Gut­achten über überörtliche Verkehrsströme sind dazu erstellt, mehrere Verkehrszählungen geben Auskunft darüber. Es ist müßig, dies immer wieder wie bei einer tibetanischen Gebetsmühle zu wiederholen. Nochmals zum Mitschreiben, über die Kirch- und Ober-Ramstädter Straße bewegen sich täglich von morgens bis in die Nacht - dies mit zunehmender Tendenz in beiden Richtungen bis zu 12000 Kraftfahr­zeuge incl. Lastkraftwagen (Zählung 1990) unmittelbar entlang der Wohnhäuser. (Darin wohnen Menschen). Diese Zahlen gelten beson­ders dem Herrn, der sich nach annähernd 15 Jahren, erwacht aus einem Dornröschenschlaf, in einem von Zynismus geprägten Leserbrief im Darmstädter Echo seinem damaligen Lieblingsthema mal wieder an­nimmt, der Alten Darmstädter Straße. Ein Rundblick von seiner Terrasse aus sollte ihm eigentlich die Augen öffnen darüber, wie sich selbst Trautheim in seiner unmittelbaren Um­gebung, wie sonst kein anderer Ortsteil, im laufe der letzten Jahre ver­ändert hat. Bald sind die letzten Baulücken geschlossen, der ursprüng­liche Villencharakter ist längst Vergangenheit. Die Logik läßt wohl den Schluß zu, daß damit ein höheres Verkehrsaufkommen vom Ortsteil selbst verbunden ist. längst ist auch die Ein-Auto-Familie, gleich in an­deren Orten die Ausnahme. Kurzum, der Quellverkehr in Trautheim hat um ein Vielfaches zugenommen. Wenn dies Horrorszenario das dem 
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Pro und Contra Alte Diebur er Straße 

Pro und Kontra Alte Dieburger Straße 

Liebe Leser, 

zum Thema Alte Dieburger Straße erhalten wir zur Zeit so viele Ar­
tikel und Zuschriften, daß wir um Verständnis bitten, wenn nicht 
alle Beiträge in der Mühltal-Post veröffentlicht werden können. Vor­
rangig für uns ist, wie seit 10 Jahren, die Berichterstattung aus dem 
Vereinsleben und das aktuelle Geschehen in Mühltal. Dem Streit, ob 
eine Straße geöffnet werden soll oder nicht, können wir verständli­
cherweise nicht ganze Seiten widmen. Wir sind in dieser Auseinan­
dersetzung auch bemüht, den Befürwortern und Gegnern möglichst 
gleichviel Raum in unserer Zeitung zu geben. Nachdem in der letz­
ten Ausgabe ausschließlich die Gegner der Öffnung zu Worte ka­
men, haben wir diesmal den Befürwortern mehr Raum gegeben. 
Zwei Intervievs, die von der Bürgerinitiative "Keine Trasse durch das 
Naherholungsgebiet Nieder-Ramstadt/frautheim" mit einem 
Trautheimer Anwohner und einer Mühltaler Verkehrsplanerin ge­
führt wurden, konnten wir aus Platzgründen nicht mehr aufnehmen. 
Aus den Leserzuschriften haben wir zwei ausgewählt. Wir bitten alle 
um Verständnis, daß unser knapper Platz nicht für ein einziges The­
ma verwendet werden kann. Soweit in der nächsten Ausgabe Raum 
ist, werden wir das Thema weiter verfolgen und zurückgestellte Bei­
träge evtl. veröffentlichen. 

Bürgerinitiative trifft sich 
regelmäßig 

TRAUTHEIM (eb). Die Bürgerinitia- Die BI trifft sich 14tägig im Bür­
tive (BI) "Keine Trasse durch das gersaal In der Röde um 20 Uhr. Die 
Naherholungsgebiet Nieder- nächsten Termine sind der 29. 
Ramstadt / Trautheim" will den Nov. und der 13. Dez. 1995. Kon­
Prüfungsauftrag des Gemeinde- takte: B .  Pötzl Tel. 144393, D. 
vorstandes kritisch begleiten und Kraft Tel. 146724. 
verstärkt in die Öffentlichkeit ge-
hen. 

Die Nordumfahrung Heidelbergs durch 
Trautheim? 

Splitter aus dem Mühltalparlament 

MÜHLTAL (fR). Dr. Heiner Schäfer 
(Grüne): "Die Anwohner in der 
Nieder-Ramstädter Bergstraße 
nehmen lieber hin, daß die 
lrautheimer Autos an ihrer Haus­
tür vorüberfahren, als hinter ihren 
Gärten, wo sie sich erholen wol­
len." 

sondern die Trautheimer einver­
standen sind, daß auch alle ihre 
anderen Ausfahrten gesperrt wer­
den, dann stimme ich mit den 
Grünen." 

Arnold Zender (PM): "Wenn in 
Trautheim nicht nur die Alte Die­
burger Straße gesperrt bleibt, 

"Wer bei einer Freigabe der Alten 
Dieburger Straße das Gespenst ei­
ner Ostumgehung Darmstadts an 
die Wand malt, dem ist auch das 
Argument von einer Nordumfah­
rung Heidelbergs nicht zu fern." 

24.12.1995 - Weihnachtsparty - ab 22.00 Uhr 
• 

25.12.1995 - geschlossen 
• 

26.12.1995 - mittags und abends geöffnet 
-Weihnachtsmenüs- nschreservierung erbeten

• 

Sylvester im Amman's - 19.00 - 22.30 Menü 
ab 22.00 Uhr Live-Musik • Tischreservierung erbeten

• 

Kein Ruhetag • Ausgesuchte Weine 
Saal bis 50 Personen für Ihre privaten Feste 

• 

Geöffnet: 
Montag-Sonntag ab 18.00 Uhr 

Mittagstisch: 
Mo. - Fr. 11.30-14.00 Uhr 

Kein Ruhetag 

Amann's 
lnh. Annette Hejny

Dornwegshöhstraße 2 
64367 Mühltal 

{Nleder-R amstadt) 
Tel. 06151 / 144090 
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"Der Gemeindevorstand hat eine Lawine losgetreten, was keine 
Fraktion gewagt hätte" 

MÜHLTAL (TR). Moderate Töne 
klangen in der Mü.hltaler Gemein­
devertretung an beim heißen Mei­
nungsstreit um die Aufhebung des 
Durchfahrtsverbotes in der Alten 
Dieburger Straße in Trautheim. 
Eindeutig festgelegt auf Beibehal­
tung der Sperrung war die über­
wiegende Zahl der Grünen-Abge­
ordneten, je ein betroffenes Mit­
glied der SPD· und der PM-Frakti­
on. Die große Mehrheit des 
Mühltal-Parlamentes mit SPD, 
CDU, PM und FDP war für eine Ab­
wägung der Folgen einer Öffnung 
des Trautheimer Straßennetzes 
nach Süden und eine anschließen­
de Entscheidung im Parlament. 
In diesem Sinne fand lssam Khou­
ry (CDU) mit seinem Antrag Zu­
stimmung, mit dem er seinen er­
folglosen Dringlichkeitsantrag aus 

der vorausgegangenen Sitzung er­
setzte. In jenem hatte er noch ein­
deutig für die Beibehaltung der 
Straßensperre plädiert. 
Die Grünen blieben dagegen bei 
ihrem Dringlichkeitsantrag, der 
ebenfalls in der vergangenen Sit­
zung keine Mehrheit für eine 
nachträgliche Aufnahme auf die 
Tagesordnung gefunden hatte. 
Mit ihm wollten die Grünen - ohne 
Erfolg - den lstzustand, nämlich 
die Sperrung, festschreiben. Hei­
ner Schäfer freute sich, daß die Ar­
gumente der Trautheimer Interes­
sengruppe Punkt für Punkt mit 
der Grünen-Haltung übereinstim­
me. Nur einer der PM-Abgeordne­
ten, Fast-Anlieger Alfred Zepfel, 
war auch eindeutig gegen den Ge­
meindevorstands� Beschluß, die 

Straße für den Kraftfahrzeugver­
kehr freizugeben, festgelegt. 
Umgekehrt sein Fraktionsvorsit­
zender Arnold Zender. Er wies die 
Forderungen nach Beibehaltung 
der Sperre energisch als egoi­
stisch motiviert zurück. Wo hät­
ten sich je die Stimmen zu Gun­
sten der vom Durchgangsverkehr 
geplagten Anwohner in Nieder­
Ramstädter Straßen erhoben? 
''Aber dort war es ja schon immer 
so. Da können auch die Trauthei­
mer weiter durchfahren und ihre 
eigene Straße sperren. 
Der neue SPD-Fraktionssprecher 
Frank Wenzel hielt den Grünen 
entgegen, daß durchaus auch 
Trautheimer begrüßen würden, 
wenn sie auf der Alten Dieburger 
Straße zum nahen Einkaufsmarkt 
ohne den langen Umweg über 

Nieder-Ramstadt fahren könnten. 
"Eine Durchgangsstraße will na­
türlich niemand," rief er aus. Die 
nach dem Khoury-Antrag be­
schlossene Prüfung lasse eine Ent­
scheidung "nach beiden Seiten of­
fen" und die müsse im Parlament 
getroffen werden. 
Rainer Steuernagel (CDU) gab zu, 
daß die Diskussion fällig gewes�n 
sei. "Der Gemeindevorstand hat 
uns eine Last abgenommen, daß 
er diese Lawine losgetreten hat, 
wozu bisher keine Fraktion den 
Mut hatte." Es müsse aber jetzt 
gemeinsam nach einer Lösung ge­
sucht werden, die für alle Teile 
tragbar sei. Die Prüfung dafür kön­
ne wohl in einem Jahr zur Ent­
scheidungsreife führen. Der ange­
nommene Khoury-Antrag bedeute 
durchaus keine Vorentscheidung. 

'lbsurd: Zerstörung der Wohnqualität" 
Nieder-Ramstädter fragen, ob ihre Kinder weniger schutzbedürftig sind als die der Trautheimer 

MÜHLTAL (TR). Energisch setzen 
sich erstmals Nieder-Ramstädter 
gegen verkehrspolitische Ansprü­
che ihrer Trautheimer Mitbürger 
zur Wehr. Anwohner der Bergstra­
ße haben eine Gegenbewegung 
zu den Trautheimer Forderungen 
nach Beibehaltung eines Durch­
fahrtsverbotes für die Alte Diebur­
ger Straße in Gang gesetzt. 
Die heftige Reaktion der Nieder­
Ramstädter kommt zu einem Zeit­
punkt, als sich bereits politische 
Kräfte regen, den Beschluß des 
Gemeindevorstandes zu Fall zu 
bringen. Er hatte auf Wunsch des 
Nieder-Ramstädter Ortsbeirates 
nämlich beschlossen, die Durch­
fahrt freizugeben und die kurze 
fehlende Strecke auszubauen. 
Bürgermeister Ansgar Rinder hat 
sich vom Beschluß seiner Gemein­
devorstands-Kollegen distanziert. 
Die Grünen mobilisieren bereits 
das Parlament gegen die Gemein­
devorstands-Entscheidung, eben­
so hat CDU-Gemeindevertreter 

und Fast-Anlieger Issarri Khoury 
eine Parlamentsinitiative ergrif­
fen, die am Dienstag (7 .11.) im 
Bürgerhaus Traisa behandelt wur­
de. 
Anlieger der Nieder-Ramstädter 
Bergstraße werfen den Trauthei­
mern "eindeutig egoistische Moti­
vation" vor ("Sankt Florian läßt 
grüßen"). Die seit Jahren unter 
dem Durchgangsverkehr leiden­
den Menschen im Ortskern Nie­
der-Ramstadts hätten nach vielen 
erfolglosen Protesten resigniert, 
vermuten die Bergsträßer, die 
aber bereit sind, sich an die Spitze 
einer groß angelegten Protestbe­
wegung zu stellen. 
In einer Eingabe an die Gemeinde­
vertreterfraktionen lehnen sie die 
Argumente aus Trautheim ab. Es 
entstehe kein zusätzlicher Ver­
kehr, er werde "nur etwas anders 
verteilt", vielleicht etwas gerech­
ter". Ein Blick auf das Meßtisch­
blatt genüge um festzustellen, 
daß durch die Alte Dieburger Stra-

Ursula Kindinger 
ambulante 

medizinische Fußpflege 

6ff367 Mühltal 

Telefon o 61 51 / 1ff ff7 Off 
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Tel.:06151/147217 
gOO. 1 oOO- ·1600.2000 
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ße keine Umfahrung für- Darm­
stadt geschaffen werden könne. 
Wer, der sich zum Umweltschutz 
bekennt, will rechtfertigen, daß 
alle lrautheimer, die nach Süden, 
auf die Autobahn, zum Gewerbe­
gebiet oder zum Aldi-Einkaufs­
markt fahren, statt einer ebenen 
Straße von wenigen hundert Me­
tern weiterhin 2 Kilometer weiter 
über zwei Anhöhen und viele Kur­
ven fahren?" heißt es darin. 
Darunter zu leiden hätten wieder 
einmal die Anwohner der Kirch­
straße und der Bergstraße. Die 
Kirchstraße ist die Ortsdurchfahrt 
im Zuge der B 426. Die Bergstraße 
eine innerörtliche Parallelstraße, 
die auf dem Weg von Trautheim 
nach Süden häufig befahren wird. 
Daß Trautheimer Fahrzeuge aber 
dann, wenn sie Trautheimer Stra­
ßen durchfahren, die dortige 
Wohnqualität zerstören würden, 
wird als absurd abgetan. Der Be­
griff werde von den Trautheimern 
ebenso mißbraucht wie die 

Große Auswahl 
Suchen sie das passende, persönliche 
Gedicht als ideales Geschenk zum 

Geburtstag, zur Hochzeit...? 
Computer-Systeme 

Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen ! 

IUlollau 

Container­
dienst 

• Komplett-Systeme
abholbereit 

• Individuelle Systeme
kurze Lieferzeit 

• ständig neue Angebote

• immer aktuell

• immer super preiswert

• Software

• Drucker

• Scanner

•Zubehör

• CD-ROM

Held „ REKTRDS 
64287 Darmstadt ------------------

Ostbahnhof 64367 Mühltal Bahnhofstraße 40 
Telefon 06151/49570 Tel: 06151/14219 FAX: 06151/144366 

"Sprechblase" vom Naherholungs­
gebiet: "Die Trautheimer Neubür­
ger haben durch ihren Hausbau 
eine ganze Menge Naherholungs­
gebiet zerstört". 
In diesem Zusammenhang zu der 
Befürchtung der Trautheimer, die 
Aufhebung des Durchfahrtsverbo­
tes werde die Ausweisung eines 
Baugebietes nach sich ziehen: 
"Wenn weiteres Baugebiet benö­
tigt wird, warum dann nicht hier, 
sondern anderswo? Leben die 
Trautheimer in einem Naturreser­
vat?" Schließlich zur befürchteten 
Gefährdung von Kindern oder Be­
hinderten im Falle einer Freigabe 
der Alten Dieburger Straße: "Und 
die Kinder im alten Ortsbereich 
i.Jnd in der Bergstraße? Sind die 
weniger schutzbedürftig?" fragen 
die Befürworter einer kurzen Ver­
bindung Trautheims nach Süden 
ohne den Umweg über Nieder­
Ramstadt. 

Ein Festival 

der 

Faszination. 
Der neue Maxima QX 3.0 SE. Eine der faszinie· 
rendsten Verbindungen von Vernunft und Ver· 
gnügen. Laufruhiger 3,0·l·Leichtmetall-V6 mit 
24 Ventilen, 142 kW (193 PS). Automatische 
Klimaanlage, Airbags und Gurtstraffer für Fah­
rer und Beifahrer, elektronisch geregeltes ABS, 
Geschwindigkeitsregelanlage, drehzahlabhän· 
gige Servolenkung, Lederlenkrad, Raumklang­
system {elektrische Radioantenne und 6 Laut· 
sprecher), Alufelgen mit Breitreifen, Vorder· 
achse mit Visco·Sperrdifferential, elektronische 
Wegfahrsperre, Diebstahl-Warnanlage u.v.m. 
4·Stufen·Automatikgetrie'be und Ledersitze 
(vorne elektrisch verstellbar und behe�) gegen 
Aufpreis. 3·Jahre (bis 100.000 km)-Garantie. 
Lassen Sie sich faszinieren. Der Preis: 

DM 52.385,-
Attraktive Finanzierungs· und Leasingange­
bote bieten Ihnen die Nissan Bank GmbH 
bzw. Nissan Leasing GmbH. 

Er kann. Sie kann. Nissan. 

Autohaus 

�� 
Verkauf• Reparatur• Ersatzteile 
64372 Ober-Ramstadt 
Dieselstraße 5 
Telefon O 61 54 / 6 35 50 
Fax 30 69 

Lackiererei und

Karosseriebau
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Aus den Kirchen emeinden 

Gottesdienste in Mühltal Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

01.12. Freitag> 19.00 Uhr,Jugendgot­
tesdienst "Live im Kirchenschiff" 

03.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Tauf-Got­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst 

09.12. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

10.12. Sonntag> 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 10.45 Uhr, Familiengottes­
dienst in Waschenbach 

17.12. Sonntag> 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Weitere Gottesdiensttermine in der 
Ausgabe vom 20.12.1995 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

03.12. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl und Chor > 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

10.12. Sonntag> 10.00 Uhr, Familien­
gottesdienst mit Taufen und Posau­
nenchor > 10.00 Uhr, Kindergottes­
dienst 

17.12. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 10.00 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Weitere Gottesdiensttermine in der 
Ausgabe vom 20.12.1995 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

03.12. Sonntag> 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche 

09.12. Samstag> 17.00 Uhr, Musikali­
scher Gottesdienst in der Kirche 

17.12. Sonntag > 18.00 Uhr, Wald­
weihnacht an der Grillhütte an der 
Lindwurmanlage 

Weitere Gottesdiensttermine in der 
Ausgabe vom 20.12.1995 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

10.12. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Evang. Lazarusgemelnde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Samstag> 17.00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

03.12. Sonntag> 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl 

06.12. Mittwoch> 17.00 Uhr, 
Adventsandacht 

10.12. Sonntag> 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

13.12. Mittwoch> 17.00 Uhr, 
Adventsandacht 

17.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Weitere Gottesdiensttermine in der 
Ausgabe vom 20.12.1995 

�ebtff 
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Gänsebraten 

lnh. K. Ludwig Schaller 
Odenwaldstraße 99 

64372 Ober-Ramstadt/ Modau 
Telefon 06154 / 3520 

Sanitätshaus 
•• 

MUNCKGmbH 
Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

. Telefon 06151 / 54347 

Evangelisch Freikirchliebe 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

1 Landeskirchliebe Gemein- 1
Schaft 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr, Gemein­
schaftsstunde 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

01.12. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

02.12 Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

03.12. Sonntag > 10.00 Uhr, Einwei­
hungsfest, Hochamt mit Segnungen 
der Wandkeramiken > 18.00 Uhr, 
Adventsandacht mit Kirchenchören 
des Dekanats 

05.12. Dienstag > 6.30 Uhr, Rorate­
Messe 

07.12. Donnerstag> 6.30 Uhr, Rorate­
Messe 

08.12. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

09.12. Samstag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst in den Nieder-Ramstädter 
Heimen > 18.15 Uhr, Vorabend­
messe 

10.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier mit Taufen 

12.12. Dienstag > 6.30 Uhr, Rorate­
Messe 

14.12. Donnerstag> 6.30 Uhr, Rorate­
Messe 

15.12. Freitag> 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

16.12. Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse mit Bußgottesdienst 

17.12. Sonntag> 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

19.12. Dienstag> 6.30 Uhr, Rorate­
Messe 

21.12. Donnerstag > 6.30 Uhr, Rora­
te-Messe > ab 10.00 Uhr, Kranken­
kommunion 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 
(außer in ·den Ferien) 

Jeden Montag > 15.00 Uhr, Keller­
Club (ab 1. Schuljahr)> 17.00 Uhr, 
Probe der Nachwuchsbläser > 
19.30 Uhr, Probe CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 17 .00 Uhr, Probe 
der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 17.30 Uhr, Mitt­
wochs-Treff 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
der-Treff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr, Konti-Treff 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

CVJM-Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch , 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 
04.12. Montag> 20.00 Uhr, Sitzung 

Singkreis 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr (außer 

in den Ferien) 
Besuchsdienstkreis 

13.12. Mittwoch > 20.00 Uhr, Weih­
nachtsfeier 

Gemeindebibelabend 
entfällt im Dezember 

Frauenhilfe 
05.11. > 14.30 Uhr, Weihnachtsfeier 

Frauenkreis 
05.12.Dienstag > 20.00 Uhr, Weih­

nachtsfeier 
Konfirmanden 

Jeden Donnerstag < 15.30 Uhr, Bezirk 
1 und II im Gemeindehaus (außer in 
den Ferien) 

Adventbasar in Traisa 
TRAISA (eb). Auch in diesem Jahr 
findet am ersten Adventsamstag, 
dem 2.12.1995, von 15 - 17 Uhr 
wieder ein Basar des Handarbeits­
kreises der evangelischen Kirchen­
gemeinde Traisa statt. Nach dem 
Ausscheiden von Frau Erdmann 
sind die ihm angehörenden Da­
men unter Leitung von Gabriele 
Mahn bemüht, die schon traditi­
onsreiche Veranstaltung, deren Er­
lös für "Brot für die Welt" verwen­
det wird, fortzusetzen. Wie im­
mer wird es Kaffee und Kuchen 
und so die Gelegenheit geben, ein 
bißchen zusammenzusitzen und 
zu plaudern. Das handarbeitliche 
Angebot wird wohl nicht mehr 
ganz so reichhaltig sein wie all die 
Jahre zuvor, denn die Gruppe wird 
leider immer kleiner. Versprochen 
wird den Freunden und Besuchern 

Kindergottesdienst in 
Traisa Immer um 

10.00 Uhr 

TRAISA (fb). Der .Kindergottes­
dienst in der Evangelischen Kir­
chengemeinde in Traisa findet ab 
Sonntag, 3.12.1995, dem 1. Ad­
vent, immer um 10.00 Uhr statt, 
also gleichzeitig zur Gottesdienst­
zeit der Großen. Die Kinder tref­
fen sich im Jugendraum hinter 
dem Kindergarten in der Wilhelm­
Leuschner-Straße. Alle Kinder ab 4 
Jahren sind dazu herzlich eingela­
den. 

Pfarrgemeinde-
ratswahl 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Folgende 
Gemeindemitglieder der Kath. 
Pfarrei St. Michael wurden direkt 
in den Pfarrgemeinderat gewählt: 
Dr. Wolfgang Fruhstorfer, Erika 
Heppenheimer, Brigitte Luther, 
Erich Maurer, Edeltraud Möllers, 
Dr. Rafael Ratajczak, Walter 
Schlosser, Dr. Rudolf Schweighö­
fer und Dr. Johannes Weber. Die 
Pfarrgemeinde bedankt sich bei 
allen Wählerinnen und Wählern, 
Kandidaten und Kandidatinnen. 

aber, daß nur die Quantität, nicht 
aber die Qualität des Angebots ge­
ringer geworden ist. Sie werden 
nicht nur Weihnachts- und Adven­
tartikel vorfinden, sondern auch 
allgemein verwendbare Dinge. 
Das Angebot ist etwas weitgrei­
fender als es auf den in den Orts­
teilen ausgehängten Plakaten auf­
geführt ist. 
Der Basar findet statt in den Ne­
benräumen der evangelischen Kir­
che Traisa. Besonders freuen wür­
de sich der Handarbeitskreis über 
jede neue Mitarbeiterin. Wer sich 
über die Arbeit informieren will, 
schaut am 2.12.1995 einmal un­
verbindlich herein. Es findet sich 
bestimmt eine Möglichkeit zu ei­
nem kurzen Gespräch mit einer 
der Mitarbeiterinnen. 

Musik im Advent 
NIEDER-RAMSTADT (cf). Am Sams­
tag, 2.12.1995, findet um 17.00 
Uhr in der evangelischen Kirche in 
Nieder-Ramstadt eine abendliche 
Musik zur Einstimmung auf die 
Adventszeit statt. Der Singkreis 
der evangelischen Kirchengemein­
de, der Bläserkreis des CVJM, Flö­
tisten und Gitarristen laden ein 
zum Zuhören und Mitsingen. Auf 
dem Programm stehen Werke al­
ter und neuer Meister. Die Leitung 
haben Gerlinde Fricke und Helmut 
Fladda. Der Eintritt ist frei. 

Adventliches 
Beisammensein 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Die Se­
niorinnen und Senioren der Kath. 
Pfarrei St. Michael sind herzlich 
eingeladen zu einer besinnlichen 
Adventsfeier am Donnerstag, 
7.12.1995, um 15.00 Uhr im Ju­
gendheim. 
Die Frauen der Pfarrgemeinde 
treffen sich am Mittwoch, 
13.12.1995, um 20.00 Uhr im Ju­
gendheim zu einem gemütlichen 
Adventsabend. 

Mutter-Kind-Kreise Frauenhilfe 
Jeden Dienstag, Mittwoch und Don- 19.12. Dienstag> 18.00 Uhr, Weih-

nerstag > ab 9.30 Uhr, Treffen im nachtsfeier 
Gemeindehaus 

Waschenbacher Treff 
06.12. Mittwoch > 14.30 Uhr, Weih­

nachtsfeier 
Kindergarten 

04.12. Montag > Adventlicher Eltern­
abend 

21.12. Donnerstag> 17.00 Uhr, Weih­
nachtsfeier in der Kirche 

22.12. Kindergarten geschlossen 
(Putztag) 

27.12.95 bis 5.1.96 Kindergartenferien 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Adventskaffee 
06.12. Mittwoch > 15.00 Uhr für die 

über 65-jährigen Gemeindeglieder 
im bürgerlichen Gemeindezentrum 

Mutter- Kind-Spielkreis 
Jeden Montag> 9.30 - 11.30 Uhr, Zu­

sammenkunft 
CVJM:)ungschar 

Jeden Montag > 15.30 Uhr, im Ge­
meindehaus (außer in den Ferien) 

CVJM-Mädchenjungschar 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter-Kind-Kreis 
Jeden Donnerstag > 9,30 Uhr 

Hausbibelkreise 
Jeweils Dienst., Mittw. und Donners­

tag 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Posaunenchor 
Pfadfindermeute 

Jungen 10 - 12 Jahre 
Jeden Montag > 18.00 Uhr, im Ge- Jeden Montag> 20.00 Uhr, Probe 

meindehaus (außer in den Ferien) Teenkreis 
Jeden Dienstag > .16.30 Uhr, im Ju­

gendraum (außer in den Ferien) 
Jugendchor "Kirchenmäuse" Jeden Montag> 1830 Uhr, Treffen 

Konficlub 
Jeden Mittwoch > 19.15 Uhr, Probe Frauengebetskreis 

im Gemeindehaus (außer in den Fe- Je_den 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr rien) 
Jeden Dienstag > 14.00 Uhr, Zusam­

menkunft in den Jugendräumen (au­
ßer in den Ferien) 

Gemischter Chor Kinderchor "Kirchenmäuse" 

Handarbeitskreis 
Jeden Montag > 15.00 -Uhr, im Ju­

gendraum > Basar des Handarbeits­
kreises am 2.12. um 15.00 Uhr, im 
Gemeindesaal 

Bibelstunde 
11.12. Montag> 20.00 Uhr, im Ge­

meindesaal 
Seniorengymnastik 

05.12. und 19.12. Dienstag > 15.00 
Uhr, im Gemeindesaal 

14.12. Donnerstag > 15.00 Uhr, im 
Gemeindesaal 

Seniorentreff 
05.12. Dienstag > Staatstheater 

Darmstadt: "Die Czardasfürstin" 
12.12. Dienstag> 15.00 Uhr, Weih­

nachtsfeier im Gemeindesaal 

Einweihungsfest 
in St. Michael 

MÜHLTAL (cf). Am 1. Adventssonn­
tag, 3.12.1995, feiert die Kath. 
Pfarrei St. Michael in Nieder­
Ramstadt um 10.00 Uhr einen 
Festgottesdienst zum Dank für die 
Neugestaltung des Kirchenraumes 
mit Segnung der zwei Wandkera­
miken äer Künstlerin Lies Ebinger 
aus Bad Ems. Die Gemeinde ist 
herzlich zur Teilnahme am Fest­
gottesdienst und zum Mitfeiern 
beim anschließenden Umtrunk im 
Jugendheim eingeladen. 

Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­
ge) 15.00 Uhr> 2. Gruppe (5-8jähri­
ge) 16.15 Uhr, im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien) 

Frauenhilfe NB 
13.12. Mittwoch> 15.00 Uhr, Zusam­

menkunft 
Frauenhilfe FR 

13.12 Mittwoch > 15.00 Uhr , Zusam­
.menkunft 

Kirchenvorstand NB 
keine Sitzung 

Kirchenvorstand FR 
Keine Sitzung 

Weihnachtsbazar 
in St. Georg 

EBERSTADT (eb). Die katholische 
Pfarrgemeinde St. Georg, Darm­
stadt-Eberstadt, Stockhausenweg, 
zu der auch die Gemeinde Nieder­
Beerbach gehört, veranstaltet am 
1. Advent (2. und 3.12.1995) und
am 3. Advent (17.12.1995) wieder
ihren großen Weihnachtsbazar.
Der Erlös kommt hilfebedürftigen
Kindern zugute. V iele neue Ge­
schenkideen erwarten Sie, sowie
Adventsgestecke und K9ffee und 
Kuchen. 
Öffnungszeiten im Pfarrsaal: 
Samstag, 2.Dez., 15.00 - 20.00 
Uhr; Sonntag, 3.Dez., 11.30 -
12.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; 
Sonntag, 17. Dez. 11.30 - 12.30 
Uhr. 

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne 
Selbsterfahrung für Singles 

(eb). Vom 28.12.95 bis 2.1.96 bie- Kreative Übungen wie lmaginati­
tet das Bildungswerk der Diözese on, Tanz Psychodrama bringen Be­
Mainz einen Selbsterfahrungskurs wegung für den Teilnehmer und 
für Singles an. Auf der Suche nach mit anderen Menschen. Nähere In­
dem "Zauber" des Kommenden formationen beim kath. Bildungs­
gilt es zunächst zurückzuschauen, werk der Diözese Mainz, Telefon 
Erfahrungen aufzuspüren, sich er- 06131/253288. 
innern, sich Versöhnen mit Gewe-
senem und loslassen. 

St. Georg hat gewählt 
NIEDER-BEERBACH (eb). Wie in al­
len katholischen Pfarreien des Bi­
stums Mainz, wurde am 11 Jl 2. 
November auch in der Gemeinde 
St. Georg, Eberstadt, zu der eben­
falls der Pfarrbezirk Nieder-Beer­
bach gehört, der Pfarrgemeinde­
rat für vier Jahre neu gewählt. 
12 Kandidatinnen und Kandidaten 
standen zur Wahl, davon waren 
neun zu wählen. Gewählt wurden 
(nach der Anzahl der erhaltenen 
Stimmen) Johannes Krist, Norbert 
Hübler, Herbert Bartoschik, Barba­
ra Schnura, Günter Natus, Karin 

Blümel, Josef Janetzko, Harry Ba­
binsky, Martin Bur. 
Die gewählten Mitglieder des Ge­
meinderates können bis zu drei 
weitere Mitglieder hinzuwählen. 
Die konstituierende Sitzung des 
neuen Pfarrgemeinderates findet 
spätestens vier Wochen nach der 
Wahl statt. Auf ihr wird der/die 
Vorsitzende und zwei Stellvertre­
ter/Stellvertreterinnen gewählt. 
Der Pfarrbezirk Nieder-Beerbach 
ist durch Johannes Krist und Gün­
ter Natus im Pfarrgemeinderat 
vertreten. 

Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 
Buben-Jungschar 

Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 
Bibelstunde 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 
Hauskreis 1 

Mittwochs (14 tägig) > 20.00 Uhr 
Hauskreis 11 

freitags (14 tägig) > 20.00 Uhr 
Männer-Cebetskreis 

Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 Uhr 
Frauenkreis 

Jeden 2. u. 4. Donnerstag> 15.00 Uhr 
EC:)ugendbund 

Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 
Sportgrupee 

Jeden Freitag > 18.30 Uhr, Sport in 
der Turnhalle 

Mini-Club 
Jeden Mittwoch > 9.30 Uhr, Mutter­

Kind-Gruppe 
Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 

"Das Grleshelmer Haus" 

Eine historische Erzählung von Ernst Pasque 

im Buchhandel erhältlich für 14,80 Mark 

Sommer 1996 
Die neuen Kataloge 

sind da! 

AMEROPA 
CA FERNTOURISTIK 

DANCENTER 
DIV. SPRACHREISEN

FROSCH REISEN
GASTAGER WELTREISEN 
GAUF KULTURREISEN 

I TS 
KREUZFAHRTKATALOGE 

MILLER REISEN 
NECKERMANN REISEN 

NEES REISEN 
STUDIOSUS REISEN 

TU 1 

Weltare Auslieferungen 
folgen In den nächsten Tagen. 
Wir buchen gerne für Sie elnl 

REISEBÜRO. 
Ihr Urlaubspartner 

� 
Pfarrgasse 37 / Ecke Eberstädter Str. 
64319 Pfungstadt• Tel. 06157/83567 
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Mu .. hltal-Post 
Die Mühltal-Post ist in über 99% aller Hausltalte 
bekannt, ergab eine Umfrage des Gewerbevereins 
bereits 1988 
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Goldene Hochzeit 

Traisa 

25.12. Margarete und Georg Ruths, 
Philipp-Walter Str. 3 

25.12. Anna und Albert Schäfer. Lud­
wigstraße 111 

Silberne Hochzeit 
Nieder-Ramstadt 

04.12. Alma und Horst Petschelt, 
Eberstädter Straße 7 

18.12. Rosemarie und Hans Joachim 
Bredow, Griesbachweg 6A 

Trautheim 

18.12. Margit und Dieter Mahr. Bor­
denbergweg 16 

Geburtstage 
Nieder-Ramstadt 

02.12. Christine Keßler. 
Stiftstraße 23, 81 Jahre 

07.12. Arthur Wichor. 
Hochstraße 9, 75 Jahre 

09.12. Marie Christ, 
Schil/erstraße 13, 89 Jahre 

09.12. Arthur Oh/ow, Eberstädter 
Straße 40, 80 Jahre 

ratuileren 
im fJJezember 

09.12. lrma Gier/ich, Engelmühlen­
weg 2, 76 Jahre 

10.12. Elisabeth Helbich, 
. Stiftstraße 2, 76 Jahre 

11.12. Gertrud Hommel, 
An der Buche 4, 83 Jahre 

14.12. Georg Breitwiese,; 
An der Buche 6, 74Jahre 

15.12. Käthe Krull, Schleifmühlen­
weg 16, 80 Jahre 

15.12. Margarethe Burger; Pulver­
müh/enweg 22, 80 Jahre 

16.12. Karl Horn, 
Eberstädter Str. 24, 81 Jahre 

16.12. Charlotte Becker; Eberstädter 
Straße 50, 78Jahre 

17.12. Jakob Bolz, 
Bahnhofstraße 26, 80 Jahre 

17.12. Ludwig Hein/ein, 
Stiftstraße 2, 76 Jahre 

18.12. Romana Markwort, Eberstäd­
ter Str. 20 B. 81 Jahre 

20.12. Alberto Perez-Betanzos, Am 

Ffaffenberg 53, 79 Jahre 

21.12. Johannes Lehmann, Konrad 
Adenauer Str. 0 1, 89 Jahre 

21.12. Maria Carmen Gudin 
Ygudin, Am Pfaffenberg 53, 
79Jahre 

22.12. T homas Boiler; 
Ffaffengasse 11, 81 Jahre 

23.12. Elisabeth Krause, Hochstra­
ße 35, 72 Jahre 

26.12. Erich Haid, Eberstädter Stra­
ße 9, 76 Jahre 

26.12. Elisabeth Horneff, Stiftstraße 
2, 73Jahre 

27.12. Edith Kühn, 
An der Buche 18, 78Jahre 

30.12.Johannes Koch, 
An der Buche 5, 81 Jahre 

Traisa 

01.12. Karl Brohm, 
Ludwigstraße 150, 84 Jahre 

06.12. Georg Valter; Nieder-Ram­
städter Str. 18, 70 Jahre 

07.12. Gertrud Theiß, Waldstraße 
83, 70Jahre 

08.12. Berta Krichbaum, 
Jahnstraße 9, 85 Jahre 

09.12. Hildegard Kuch, 
Waldstraße 67, 76 Jahre 

10.12. Christine Diener, 
Im Kratz 1, 85 Jahre 

13.12. Minna Klein, 
Waldstraße 67, 82 Jahre 

14.12. Rudolf Bieber. Goethestraße 
3, 71 Jahre 

15.12. Marie Luckhaupt, 
Wiesenstraße 7, 84Jahre 

16.12. Gustav Kuch, 
Waldstraße 67, 83 Jahre 

17.12. Heinrich Aßmuth, 
Hügelstraße 6, 83 Jahre 

17.12. Alexander Schäfer, Zuck­
mayerstraße 1, 76 Jahre 

19.12. Theodor Scheidt, 
Ludwigstraße 83, 93 Jahre 

19.12. Betty Margarete Dietzsch, 
Ludwigstraße 106, 72 Jahre 

22.12. Dr. Walter Kaiser; Weingar­
tenstraße 30 A, 87 Jahre 

27.12. Annemarie Fischer; 
Ludwigstraße 73, 74 Jahre 

28.12. Hildegard Tauber; 
Röderstraße 7, 75 Jahre 

31.12. Margarethe Becker; 
Ludwigstraße 31, 85 Jahre 

Trautheim 

09.12. C/ara Schneider, 
Waldstraße 19, 87 Jahre 

15.12. Emma Dietz, Bordenberg­
weg 15, 88 Jahre 

15.12. Marie Krämer, Prinzenberg­
weg 12, 81 Jahre 

18.12. Karl Rode, Waldstraße 16, 
76Jahre 

26.12. Percy Dawkes, Am Bessunger 
Forst 16, 70 Jahre 

31.12. Elisabeth Scherze,; 
Am Willgraben 7, 83 Jahre 

Nieder-Beerbach 

03.12. Johanna Müller; An der alten· 
Burg 10; 74Jahre 

09.12. Margaretha Fiedler; Sudeten­
straße 14, 75Jahre 

10.12. Gerhard Döh/er, 
Im Matthäuskreuz 3, 77 Jahre 

11.12. Lieselotte Ffeijfer, 
Am Himmelsberg 1, 83 Jahre 

11.12. Margarete Köge/, 
Ostpreußenstr. 12, 75 Jahre 

14.12. Erna Reiß, Im 
Matthäuskreuz 21, 77 Jahre 

20.12. Katharina Kringel, 
Mühlstraße 21, 89 Jahre 

20.12. Georg Roß, 
An der alten Burg 7, 74Jahre 

21.12. Lydia Döhler; 
Im Matthäuskreuz 3, 74Jahre 

26.12. Elise Quari, Im 
Matthäuskreuz 13, 79 Jahre 

29.12. 1/se Wittmer. Am Himmels­
berg 11, 70 Jahre 

Frankenhausen 

14.12. Anna Müller; Felsbergstraße 
18, 79Jahre 

14. 12. Anna Gleissner, Zeilstraße 8,
76Jahre

19.12. Elisabeth Loos, Flutgraben 
10, 71 Jahre 

24.12. Georg Bordon, Eicheisweg 
11, 74Jahre 

31.12. Hillar Seppa, Eicheisweg 3, 
76Jahre 

Waschenbach 

02.12. Kätha Krauß, 
Mühlbergstraße 3, 77 Jahre 

13.12. Katharina Böhm, Ortsstraße 
18, 70Jahre 

20.12. Anna Schol/bach, Kreisstraße 
4, 72Jahre 

26.12. Anna Schmidt, 
Zum Maiacker 11, 82 Jahre 

28.12. Anna Bräutigam, 
Zum Birkenwald 1, 88Jahre 

Cf;in,, � �� 
�allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die 
vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 
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Mühltal, im November 1995 Christoph Zubrod 
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Erika u. Heinz Borell 
straße 66 • 64367 Mühl! 

Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 

Verkehrsverein sponsert 
heimisches Kunstschaffen 

TRAISA (TR). Einblick in das Frei­
zeitschaffen der örtlichen Laien­
künstler bietet der Verkehrsverein 
Traisa. Auch das verstehen die Ver­
antwortlichen in diesem vielseiti­
gen Verein unter Sponsoring, 
nämlich den am Ort tätigen Künst­
lern und Kunsthandwerkern ein 
Forum zu bieten, organisatori­
schen Rahmen für Präsentation, 
Gelegenheit zum Austausch, aber 
auch einen kleinen Markt für ihre 
Werke. 
Liselotte Dörtelmann setzt das 
Werk fort, das sie vor vier Jahren 
mit ihrem verstorbenen Ehemann 
Joachim begonnen hat. 
Verkehrsvereins-Vorsitzender Wal­
ter Göbel sprach mit seinem Dank 
dafür vor allem den Laienkünst­
lern selbst aus dem Herzen, mit 
denen sie Kontakte pflegt und be­
spricht, in welcher Form ihnen im­
mer wieder ein Forum lebendig 
gestaltet werden kann. 

Das Rathausfenster ist eines da­
. von. Als Guckloch ist es zum Be­
griff geworden, das drei bis vier­
mal im Jahr Vorübergehenden und 
Stehenbleibenden Einblick ge­
währt in Ausschnitte künstleri­
scher Aktivitäten von Mitmen­
schen, die man kennt, von denen 
man kreatives Tun nicht wußte 
oder es ihnen vielleicht nicht zu­
traute. 
Auch im Rathaussaal, dort, wo bis 
1976 die gewählten Repräsentan­
ten der Traisaer Bürger noch in 
Selbstverantwortung ihre kommu­
nalpolitischen Entscheidungen 
treffen konnten, hat der Verkehrs­
verein mit seiner Aktion "Altes 
Rathaus Traisa" nicht nur künstle­
rische, sondern auch kulturelle 
und informative Aktivitäten einge­
führt. Traisas letzter Bürgermei­
ster Kurt Dehnert war zu seinen 
Amtszeiten schon ein Förderer 
von Kultur und Sport am Ort. Zur 

Eröffnung der Künstlerausstellung 
mußte er wieder viele Hände 
drücken. 
Hier nutzten jetzt wieder eine Rei­
he Traisaer mit den unterschied­
lichsten lnteressensgebieten und 
Betätigungsfeldern zum dritten 
Mal die Gelegenheit zur gemein­
samen Darstellung ihres Wirkens.­
Auch das heimische Publikum 
nimmt das Angebot an. 
Viele Besucher sind bei der Eröff­
nung am Freitagabend gekom­
men. Und so mancher Besucher 
wurde übers Wochenende unter 
den Erzeugnissen verschiedener 
Maitechniken, Collagen, Schnitze­
reien, Arbeiten mit Email, Holz, 
Keramik und Kupfer, Klöppeln, 
Patchwork oder Puppen fündig 
und der einen oder anderen Sorge 
um die Ausstattung des weih­
nachtlichen Gabentisches ledig. 

Helga Harnseher demonstriert Porzellanmalerei während der Hobby-Künstler Ausstellung im Alten Rathaus 
in Traisa. 

eter-foto 

Einweihung des neuen Kindergartens in Traisa 
TRAISA (eb). Am 28. Oktober wur­
de im Traisaer Bürgerhaus der 
neue Kindergarten "Die Teddybä­
ren" eröffnet. Vor großem Publi­
kum konnte Bürgermeister Ansgar 
Rinder dem ersten Vorsitzenden 
des Fördervereins Traisa, Albrecht 
Bruch-Knauf, den selbstgebak­
kenen Schlüssel zu den frisch re­
novierten Räumen überreichen. 
Vorher hatten sich die siebzehn 
Dreijährigen, für die dies auch der 
Beginn ihrer Kindergartenzeit ist, 
zusammen mit ihren neuen Erzie­
herinnen, G. Hein und 1. Schlem­
mer, mit einigen Liedern vorge­
stellt. Anschließend wies der Vor­
sitzende des Fördervereins für 
Kindergarten-, Jugend- und Schul-

arbeit in Traisa, der der private Gemot Runtsch und Vertreter der 
Träger der neuen Einrichtung sein Fraktionen. 
wird, noch einmal auf die vielen Ohne die unentgeltliche und im 
Schwierigkeiten hin, die bisher besten Sinne ehrenamtliche Tatig­
schon aus dem Wege geräumt keit vieler Eltern wäre es nie zu 
werden mußten und auf die vielen dieser Eröffnung gekommen. Her­
Helfer und Mitwirkenden, die das ausragend erwähnt wurden Frau 
Gelingen erst ermöglichten. Dar- Rindfrey und Frau Bickelhaupt, 
unter waren die politisch Verant- und dann in der späteren Baupha­
wortlichen in Gemeindevertre- se besonders Frau Eich und Frau 
tung und Gemeinderat, in der Ver- Seger. Ihnen wurde großer Beifall 
waltung und im Bauhof der Ge- gespendet. 
meinde Mühltal, die mit Rat und Frau Eich schilderte anschließend 
Tat dem Vorhaben zur Seite -stan- den Werdegang des ganzen Unter­
den. Anwesend waren unter ande- nehmens. Begonnen hatte alles im 
rem Frau Köbler für den Kreisaus- Sommer letzten Jahres, als eine 
schuß, Ansgar Rinder und sein ganze Reihe dreijähriger Kinder 
Nachfolger im Bürgermeisteramt ohne Kindergartenplatz blieben. 

Zuerst stand die Suche nach ei­
nem geeigneten Raum im Vorder­
grund. 
Wie können bauliche Veränderun­
gen finanziert werden? Wie kann 
man Erzieherinnen finden? Für 
wie viele Kinder soll die GruP,pe 
geplant werden? Welche Off­
nungszeiten soll es geben? Was 
ist finanziell tragbar? Diese und 
viele andere Fragen beschäftigten 
die Arbeitsgruppe, die ja Laien in 
der Kindergartenplanung waren 
und es war lange unklar, ob das 
Projekt überhaupt gelingen wür­
de. 
Trotz aller Schwierigkeiten konnte 
die Eröffnung dann schließlich 
doch gefeiert werden, dank vieler 
ehrenamtlicher Helfer und der Un­
terstützung der Gemeinde. 
Vor dem Sturm auf das opulente 
Kuchenbüfett gab es noch eine 
Reihe von Grußworten. 

Foto: mp/ef 

Abenteuer-Etagenbett 
Weihnachtsaktion: sofort ab Lager 
Grundausstattung: 
Sprossenleiter, 
Klettertau, 
2 Lattenroste, 
Steuerrad, 
Massiv Kiefer 
unbehandelt. 

nur DM 1 ■ 790,
Auf Wunsch 

Rutsche, Sprossenwand etc. 

Info: 06151/144568 
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Dienstwagen mit neuem Logo 

DIAKONIESTATION 

fi-1 MÜHLTAL
0 61 51 / 14 50 50 

Krankenpflege• Haus- und Familienpflege • Beratung 

MÜHLTAL (eb). Die Dienstwagen farbigen Logo zu erkennen. Der 
der Diakoniestation sind jetzt Entwurf stammt von Dr. Dietrich 
auch an diesem im· Original drei- Erdmann aus Traisa. 

Der Nikolaus kommt 
TRAISA (eb). Am Samstag, dem 2. 
Dezember, gegen 17.00 Uhr 
kommt der Nikolaus auf den Dat­
terichplatz nach Traisa. Im 11.Jahr 
schon besucht der bärtige Geselle 

den Traisaer Nikolausmarkt, orga­
nisiert vom Sportverein 1911 
Traisa. Nachdem die Kinder vorher 
im Raum des DRK Traisa von win­
terlichen Märchen verzaubert 
wurden, werden sie dem Besuch 
des Nikolauses sicher in ungedul­
diger Erwartung entgegensehen. 
Zum ersten Mal wird die Märchen­
stunde beim diesjährigen Markt 
zwischen 16.00 und 17.00 Uhr 
stattfinden. Während die Kinder 
der Erzählstimme lauschen, wird 
der Posaunenchor der Evangeli­
schen Kirche Traisa die erwachse­
nen Besucher mit seiner weih­
nachtlichen Musik erfreuen. 
Wer den Traisaer Nilolausmarkt 
kennt, sieht dem alljährlichen An­
gebot bestimmt schon wartend 
entgegen. W ie in jedem Jahr ste­
hen die selbstgemachten Plätz­
chen, Lebkuchenherzen und Ge­
lee wieder zum Verkauf. Ein klei­
ner Vorgeschmack auf das Bastel­
angebot: Adventsgestecke, Getöp­
fertes, Socken und anderes kunst-

gewerblich Selbstgemachtes wird 
an den Ständen zum Kauf locken. 
Locken wird mit Sicherheit aber 
auch die Riesen-Kuchentheke. Der 
Samstagsnachmittagskaffee sollte 
am 2. Dezember hier stattfinden 
oder zumindest mit Kuchen vom 
Nikolausmarkt zu Hause. Für das 
weitere leibliche Wohl sorgen das 
beliebte und bekannte Angebot 
sowie frischgebackene Waffeln, 
Glühwein und Odenwälder Ad­
ventslikör mit weihnachtlichen 
Gewürzen. 
Zum ersten Mal vorstellen werden 
die "Traaser Marktfrauen" ihr 
Koch- und Backbuch mit Rezepten 
der vielen Leckereien aus ihrer 
traditionellen Weihnachtsbäk­
kerei und dem heimischen Koch­
topf. 
Der Erlös des 11. Nikolausmarktes 
des SV 1911 Traisa geht zu Gun­
sten der Jugendpflege Mühltal 
und als humanitäre Hilfe an die 

Flüchtlingskinder in Ex-Jugoslawi­
en. So werden Sie mit Ihrem Be­
such nicht nur sich selbst erfreu­
en, sondern auch einen Beitrag 
zum wohltätigen Zweck der Ver­
anstaltung leisten. 

Kindermitmachtheater 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Das mitmachtheater" wird von der ln­
Odenwälder Duo "Zwei aus dem teressengemeinschaft der Nieder­
Koffer", das sind Adrien Megner Ramstädter Vereine am 10. De­
und Andreas Konrad, bringt ein zember um 14.30 Uhr in der ehe­
Ritterspiel für kleine Abenteurer. maligen Kulturhal le in der Stift­
Dies beginnt damit, daß dem einst straße in Nieder-Ramstadt veran­
so berühmten Ritter die Abenteu- stattet. Eintrittskarten gibt es an 
er ausgegangen sind und auch der Tageskasse zu DM 3,00 für 
sein Pferd abhanden gekommen Kinder und DM 5,00 für Erwachse­
ist. Sein Knappe ist daher genö- ne. Den Großteil der Kosten trägt 
tigt, mit den verbliebenen Dingen die IG aus dem Erlös an Standge­
im Koffer ständig ein Abenteuer bühren des Weihnachtsmarktes. 
neu entstehen zu lassen. Und da- Für Motorisierte steht der angren­
bet werden natürlich auch kleine zende Parkplatz zur Verfügung. 
Zuschauer zum Mitagieren auf der Die Veranstalter erhoffen sich re­
Bühne gebraucht. Auch erwachse- gen Zuspruch aus Mühltal und 
ne Abenteurer werden daran ihre Umgebung. 
helle Freude haben. Das "Kinder-

Nachbar Polen 
TRAISA (eb). Reinhold C. Gengen­
bach, Trautheim, berichtete mit 
Dias am 14.11.95 beim Senioren­
treff lraisa von einer Reise nach 
Polen. Der Titel "Nachbar Polen" 
war mit Bedacht gewählt, denn 
einmal interessieren Nachbarn be­
sonders, zum anderen sind gerade 

Deutschland und Polen durch häu­
fig wechselnde Grenzen rege l­
recht miteinander verwoben: Die 

deutsche Geschichte ragt in Glück 
und Unglück nach Polen hinein. 
"Noch ist Polen nicht verloren" in 
der Nationalhymne des Landes 
bringt zum Ausdruck, wie be­
drängt von Ost und West dieses 
Land immer wieder war. 
Polen, gerade jetzt durch die Prä­
sidentenwahl in den Schlagzeilen: 
So mancher dürfte überrascht ge­
wesen sein, wie wenig er sich die­
ses Land wirklich vorstellen kann. 
Bilder aus Breslau, Krakau und 
Oberschlesien zeigten Großarti­
ges bei Kirchen, Rathäusern und 
auch Hotels mit westlichem 
Standard, aber auch schlicht nor­
males Leben bei einem Wochen­
markt, auf Straßen und Plätzen, 
oder schöne Naturansichten im 
Riesengebirge bei der mehr als 
1600 m hohen Schneekoppe. Ein 
heute über 90-Jähriger warf ein, 
wie er als Pfadfinder diesen be­
rühmten Berg bestiegen hatte. 

Ein Besuch in Auschwitz gehörte 

zum Programm. "Es ist ein Unter­
schied, davon zu hören, und mit 
den eigenen Beinen am Ort des 
Geschehens zu stehen", kommen­
tierte der Vortrage_nde seine Dias, 
aus denen das Grauen schon we­
gen der jetzt groß gewordenen 
Lagerbäume kaum noch vorstell­
bar ist. 
In Gogolin in Oberschlesien, das 
1945 unversehrt unter polnische 

Verwaltung kam, gibt es noch eine 

nennenswerte deutsche Minder­
heit, mit der die Reisegruppe in 
näheren Kontakt kam. Seit 1989 
verbessert sich das Leben der 
Deutschstämmigen dort, die deut­
sche Sprache ist nicht mehr ver­
pönt. Im polnischen Parlament 
gibt es einen Abgeordneten der 
deutschen Minderheit. 
Die besonders glückliche Mi­
schung der Dias machte allen 
Hobbyfotografen Mut: Man kann, 
hat man den richtigen Blick, 
durchaus mit einer normalen Ka­
mera und nur einer Brennweite 

auskommen. Großer Applaus der 
besonders zahlreichen Besucher 
dankte dem Vortragenden und 
brachte die Vorfreude auf sein 
nächstes Thema zum Ausdruck: 
"Nachbar Frankreich". 

RassegeDügelschau in Traisa Die Imker und der Nachwuchs 
TRAISA (mp). Zum Ende des den diverse Vogelarten vorge­
Zuchtjahres lädt der Kleintier- stellt. lmkerprodukte sind ausge­
zuchtverein Traisa die Bürger stellt und für die Jüngsten ist ein 
Mühltals zu einer Rassegeflügel- kleiner Streichelzoo eingerichtet. 
schau ins Bürgerhaus Traisa. Am Verpflegung gibt es bereits ab 
Samstag, den 9.12.1995, von dem Frühstück. Zum Mittag sind 
14.00 bis 18.00 Uhr und am Sonn- Gulasch mit Spätzle und Salat vor­
tag, den 10.12.1995 von 9.00 bis gesehen und am Nachmittag wird 
17.00 Uhr, ist die Ausstellung ge- Kaffee und Kuchen serviert. Der 
öffnet. In einer Rahmenschau wer- Eintritt ist frei. 

Blutspendetermin in Nd.-Beerbach 
NIEDER-BEERBACH (fb). Am Frei­
tag, dem 8. Dezember 1995, ruft 
das DRK Nieder-Beerbach wieder 
zu seinem Blutspendetermin von 
16.00 - 19.00 Uhr im Gemeinde­
zentrum in Nieder-Beerbach auf. 
Blutspenden - ein aktuelles The­
ma, das uns alle angeht und be­
trifft. Meist kommt dieser Gedan­
ke jedoch erst, wenn man selbst 
betroffen ist. Der Blutspende­
dienst Hessen des Deutschen Ro­
ten Kreuzes stellt sich der Aufga­
be, die 154 hessischen Kranken­
häuser ausreichend mit Blut- und 
Blutbestandteilen zu versorgen. 
Hierzu sind wöchentlich 4.600 

Blutkonserven nötig. "Oft fehlt 
Blut, deshalb müssen wir immer 

wieder Menschen zur Blutspende 

motivieren. Unser Auftrag ist aber 
nur zu erfüllen, wenn wir mit Ihrer 
Mithilfe rechnen können" sagt 
Wolfgang Tyralla, vom DRK Nie­
der-Beerbach dazu. 
Im Interesse der Gesundheit des 
Blutspenders und zum Schutze 

des Patienten wird das gespende­
te Blut untersucht. Von der Norm 
abweichende Ergebnisse werden 
dem Spender mitgeteilt. Außer-­
dem erhält der Blutspender einen 
Unfallhilfe- und Blutspenderpaß, 
in dem Blutgruppe und Rhesusfak­
tor eingetragen sind. Das DRK

Nieder-Beerbach würde sich freu­
en, viele beim Blutspendetermin 
begrüßen zu dürfen. 

Traisaer Ball mit Tanzturnier 
TRAISA (eb). Am 2. Dezember 
1995 veranstaltet die Tanzsport­
abteilung Blau-Gelb im Verkehrs­
verein Traisa wieder den Traisaer 
Ball init einem Tanzturnier in den 
Hauptklassen A und 8. Höhepunk­
te werden am Abend die Endrun­
den mit anschließender Siegereh­
rung der Turnierpaare in den 
Hauptklassen A-Standard und A­
Latein sein. Es geht um die be­
gehrte Tanz-Trophäe-Traisa. 
Der Ball beginnt um 20.00 Uhr, 
Saalöffnung ist um 19.00 Uhr. Die 

Tanz-und Showband "The Sunshi­
nes" wird für schwungvolle Musik 
sorgen. Nummerierte Eintrittskar-

ten zum Preis von DM 23.- gibt es 
bei Walter Göbel, Ludwigstraße 

100, 64367 Mühltal, 
Tel.06151/148058, oder an der 
Abendkasse. 
Bereits um 13.00 Uhr beginnt das 
Tanzturnier im großen Saal des 
Traisaer Bürgerhauses mit der 
Hauptklasse B-Standard und an­
schließender Siegerehrung. Ab 
14.30 Uhr folgen die Vorentschei­
dungen in den Hauptklassen A­
Standard und A-Latein. Der Ein­
tritt zu den Nachmittagsveranstal­
tungen ist frei. Für Kaffee und Ku­
chen ist gesorgt. 

MÜHLTAL (eb). Der lmkerverein 
Mühltal denkt an den Nachwuchs. 
Mit einer Honigspende für e in 
entsprechendes Frühstück (Foto 
oben) und im "Stühlchenkreis" 
mit einem Gespräch über das Le­
ben der Bienen (unteres Foto), das 
Adam W ittersheim mit den Klei-

nen führte. Anlaß war das Ernte­
dankfest Ende Oktober. Die Akti­
on, die im evangelischen Kinder­
garten Traisa begann, soll a�ch in 
anderen Kindergärten fortgesetzt 
werden, wenn Interesse daran be­
steht. 

Fotos: mp/ef 

Traisaer OWK an der Bergstraße Der Natur auf der Spur 
TRAISA (eb). Der OWK Traisa hatte 
am Sonntag, dem 12. November 
1995, als Treffpunkt den Auto­
parkplatz in Maiehen angesetzt. 
Bei freundlicher Herbstwitterung 
fanden sich 28 Wanderer ein. Das 
Führungsteam hatte einen ebenen 
Rundweg ausgesucht, der zwi­
schen der Alten und Neuen Berg­
straße verlief. Nach einem Wald­
stück kamen die Wanderer am 
Ortsrand von Seeheim vorbei in 
einen Wiesengrund, wo der Meli­
bokus ständig vor Augen war. 
Dann ging es wieder in nördlicher 

Richtung ab, am idyllischen See 2 Vorträge beim Obst- und Gartenbauverein Nleder-Ramstadt 
vorbei, wo ".iele_�nten auf Futter, NIEDER-RAMSTADT (eb). Costa- Aus diesem scheinbar undurch­durch„Spaz1erganger warteten. Rica,- ein kleiner mittelamerikani- dringlichen Blättergewirr des tro­Der �-uckweg �m Wa_ldran� ent- scher Staat, gleich seiner Nach- pischen Regenwaldes haben sichlang heß de�. Bhck frei auf die be- barn eine Bananen-Republik, ab- zwei Pflanzenfamilien durch Raffi­
""'.aldeten H�gel der Bergstraße, hängig von den nordamerikani- nesse einen Platz an der Sonne ge­d1e noch die Farbe�pracht des sehen Großkonzernen, Fruit Com- sichert. W ie der SammelbegriffH

_�
rbstlaubes aufwiesen: Dem pany und anderen? Wohl nicht so schon deutlich macht, es sind Epi­Fuhrungsteam konnte e1� L�b ganz! Es gilt als die "Schweiz Mit- phyten, überpflanzen, keineausgespro_chen werden fur die telamerikas" mit seiner fast rein- Schmarotzer, sie benutzen die Auswahl dieses bequ�men �und- weißen Bevölkerung und wenigen Äste der Urwaldriesen als Stand­

""'.anderwege _s, de� ".1el Freiraum Indios und einer demokratischen ort.(ur Beschauhchke1t m der Natur Verfassung. Deshalb ohne Beach­heß. tung der sozialen Gegebenheiten

Wehrführer der 

zu dem was es dort noch in Fülle 
gibt, pralle Natur. Gisela und Gert 
Bertholdt waren mit aufmerksa­
men Blicken, mit Kameras bewaff­
net, dieser Natur auf der Spur. 
Heraus kam ein interessanter, ja 
lehrreicher vertonter Dia-Vortrag: 

Für uns Europäer immer noch der 
Inbegriff des Exotischen, Bromeli­
en und Orchideen, obwohl heute 
schon mit etwas Geschick einige 

der annähernd 20.000 Orchideen­
Arten auf Fensterbank und Klein­
gewächshaus zum Blühen ge­
bracht werden können. Einer, dem 
dies schon einige Jahrzehnte 
scheinbar mühelos gelingt; ist 
Herr Moos, Mitglied des O.G.V.­
Nieder-Ramstadt. Sein Schwer­
punkt bei seinem Dia-Vortrag wa­
ren nicht die Exoten, sondern in 
erster Linie die einheimischen Or­
chideen. Man höre und staune, 
davon gibt es auch rund 250 Arten 
in Europa. Sie leben nicht auf Bäu­
men, sondern sind Erdbewohner. 
Meist sind ihre Blüten so klein, 
daß sie nur von Experten erkenn­
bar sind. Sie sind nur in absolut 
unberührter Natur bei uns zu fin­
den. Sie nehmen bei den schüt­
zenswerten Pflanzen höchste 

Priorität ein. Gleich ihren tropi­
schen Verwandten besitzen sie bi­
zarre Blütenstrukturen und atem­
beraubende Farbkompositionen, 
nur in der Größe haperts mei­
stens: 

FFW Waschenbach verabsctiiedet 
WASCHENBACH (eb). In einer klei­
nen Feier bei der Freiwilligen Feu­
erwehr Waschenbach wurde der 
langjährige Wehrführer Kurt von 
der Heyden aus Altersgründen aus 
dem aktiven Feuerwehrdienst ver­
abschiedet. 
In Anwesenheit von Bürgermei­
ster Ansgar Rinder, dem stellver­
tretenden Kreisbrandinspektor 
Erich Michel, Ortsbrandmeister 
Thomas Göbel, Ortsvorsteher 
Heinz Schäfer sowie benachbar­
ten befreundeten Wehrführern 
würdigte der derzeitige Wehrfüh­
rer Reinhold Kern die Verdienste 

seines Vorgängers. 
Kurt von der Heyden wurde am 
1.4.1952 Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr. Von 1971 bis 1975 war 
er stellvertretender Ortsbrand­
meister in Waschenbach. Ab 
20.9.75 war von der Heyden Orts­
brandmeister von Waschenbach. 
Diese Stellung hatte er bis zum 
5.3.93 inne. 
Unter seiner Führung wurde das 
Löschgruppenfahrzeug LF 8 sowie 

das Tragkraftspritzenfahrzeug TSF 
W beschafft. Auch der Neubau des 

Feuerwehrgerätehauses fällt in 
seine Amtszeit. 
In der Erkenntnis, daß nach und 
nach immer mehr Einsätze in der 
technischen Hilfeleistung ausge­
führt werden müssen, wurden un­
ter seiner Führung Mitte 1980 die 

entsprechenden Gerätschaften 
angeschafft, wie z.B. eine Motor­
säge, ein Greifzug, ein Stromer­
zeuger mit Halogenscheinwerfer 
sowie der Mannschaftstransport­
wagen mit Anhänger. 
Für sein außerordentliches Enga­
gement erhielt Kurt von der Hey­
den 1992 den Ehrenbrief des Lan­
des Hessen, das Goldene Brand­
schutzehrenband sowie die Ver­
einsplakette der Gemeinde 
Mühltal in Bronze. 
Der Vorsitzende des Feuerwehr­
vereins Günther Adam wies darauf 
hin, daß von der Heyden seit 1972 
stellvertretender Vorsitzender des 
Vereines ist. Alle weiteren Redner 
dankten von der Heyden für sein 
langes W irken bei der Feuerwehr 
und gaben der Hoffnung Aus­
druck, daß er weiterhin "seiner" 
Feuerwehr mit Rat und Tat zur 
Seite stehe. 

"Costa-Rica, ein Streifzug durch 
die Regen- und Nebelwälder", der 
für Weltenbummler aber auch 
O.G.V.-Mitglieder gleichermaßen 
von großem Unterhaltungswert 
ist. 
Zwischen Pazifik und Karibik gele­
gen, von den Staaten im Osten Pa­
nama, im Norden Nicaragua, be­
grenzt, hat es tropisches Klima, 
also feucht-warm, was eine üppi­
ge Vegetation zuläßt, sofern der 
Mensch außen vorbleibt und nicht 
zerstörerisch eingreift. Hier in Co-. 
sta-Rica hat eine kluge Staatsfüh­
rung einen Großteil des tropi­
schen Regenwaldes vor der Ver­
nichtung durch den Menschen 
verhindern können. Ja, sie haben 
erreicht, daß Großkonzerne Pa­
tenschaften für Teile des Regen­
waldes übernehmen. Meist sind 
es tropische Hölzer, die interessie­
ren, aber auch mehr und mehr 
entdeckt die Chemie in der Vege­
tation Grundstoffe für pharmazeu­
tische Präparate, die angeblich ei­
nen Eingriff in dieses hochsensi­
ble System rechtfertigen. Intensi­
ve Kontrolle ist angesagt. Dort ge­
lingt es anscheinend recht gut. 

Beide Vorträge - nicht nur ein Oh­
ren- und Sehgenuß - vielleicht so­
gar für den einen oder anderen 
Zuschauer der Anlaß für den Ein­
stieg in ein neues Hobby "Orchi­
deenpflege". 
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• GEMEINDE MÜHLTAL

Die Gemeinde Mühltal sucht für den Ortsteil Traisa 
zum sofortigen Stellenantritt 

1 nebenberufliche/n Friedhofswärter/in 

Die Stelle ist besonders interessant für Hausfrauen/Hausmänner und 
rüstige Rentner/innen sowie ggf. für arbeitslose Personen. 

Diese Tätigkeiten (reinigen der Friedhofshalle - insbesondere vor und 
nach Beerdigungen - und Läuten der Glocke bei Beerdigungen) 

werden monatlich pauschal mit einem Betrag unterhalb der 
Geringverdienergrenze vergütet (daher netto und steuerfrei). 

Interessiert? 
Dann rufen Sie bitte umgehend die Gemeindeverwaltung Mühltal, 

Herrn Diekmann, Tel. 06151 / 141744, an und erkundigen sich nach 
den Einzelheiten. 

Schriftliche Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf erbitten wir erst 
nach telefonischer Rückfrage. 

Ober-Ramstädter Str. 2-4 
Mühltal/Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/147999 

..__,,--',.;;;;;,,ITIIrnmüfiiluik� 
Griechische Live-Musik 

am 2.12.1995 ab 19.00 Uhr - Tischreservierung erbeten 

�ylvesterparty '95 
Eintritt pro Person 65,- DM 

incl. Kaltes und Warmes Gala-Buffet. 
Es spielen für Sie Helmut und Sigrid 
Einlaß 19.00 Uhr • Beginn 20.00 Uhr 

Alle Speisen zum Mitnehmen! 

Für Familienfeiern und alle Anlässe bieten wir Ihnen den 
richtigen Rahmen. 

Öffnungszeiten: täglich 11.30-14.30 Uhr und 17 .00-24.00 Uhr 

t3'.MS-� --·1'1\ 

uareisen t.A.u., � li-_,,. ?.t,.J 
SPrachreisen dl •llGLast-Minute Anllebote 

.
� 

Pauschalreisen 
Wanderreisen 
Cirul>Pellrelsen
Fihrllenlindunaen 

C.it,;, l'hantom der Oper, 
cal Ticlc.etS.\4iss Saigon, Sunset Blvd, To 

JWf:N l"REITAO Nt:� LAST-MIN 
... '--S.-1 

t,erst/Jdterstr. ,. 64367 Nieder-Rem.stad!, Tel. + Fax. 06151/143121el. 9\() Parkplatze direkt vor dem BQro. 

ltl"tul" 
Ihr Cafe / Bistro in Nieder-Ramstadt 

hat jetzt noch mehr 

Frohst.. Sa\ate 
Uck 

K..c1-ffee �� \\ Drinks 
�e� • �0�0

'(-..'00 - - ��

Und jetzt ganz neu jeden Sonntag ab 9.30 Uhr 

alles für Ihr Frühstück zu Hause 
(Brötchen• Croissants• Kaffeestückchen) 

zu Super-Sonntags-Mitnahme-Preisen 

64367 Mühltal •Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 148854 

Täglich frische Kuchen und Torten auch zum Mitnehmen! 

Geöffnet von 11 bis 23 Uhr • Mittwoch Ruhetag 

Nächstes Jahr wird auf dem Frankenstein gespielt 
Nleder-Beerbacher Lalenspleler hatten wieder viel Erfolg 

NIEDER-BEERBACH (TR). Der Rent­
ner Klawitter (Kai Werry), früher 
bekannt als tüchtiger Maurermei­
ster und nach wie vor kerngesund 
bildet sich seine Krankheiten ein. 
Kein neues Thema in Literatur und 
Theater, aber auch auf der Laien­
bühne der SKG Nieder-Beerbach 
im Schwank von Peter Pflug ein 
amüsantes Spiel um die kleinen 
menschlichen Schwächen, die 
zwischenmenschlichen Beziehun­
gen um Rank und Zank, die Liebe 
natürlich. 
Hilflos und enttäuscht von allen 
Ärzten, will sich der "Patient" 
selbst kurieren und tyrannisiert 
dabei seine ganze Umgebung. Sei­
ne beiden Töchter (Margit Heider 
und Kirsten Crößmann) sowie sei­
ne Wirtschafterin (Ute Roßmann) 
hält er ständig auf Trab. Probleme 
und Verwirrungen gibt es, als sich 
seine älteste Tochter in den Arzt 
(Thomas Bauer) verliebt und das 
vor ihrem Vater verheimlichen 
muß. Auch die erbschleichende 
Witwe und Nachbarin (Traudl Bau­
er) sorgt für argen Wirbel im Hau­
se. Ein Elektriker (Gerhard Knopp 
wird eine zufällige Hilfe für die 
jungen Verliebten. 
Um das Wohlbefinden des Patien­
ten sind selbst ein Rechtsanwalt 
(Horst Geißler) und eine Wunder­
heilerin (Gertrud Otto) besorgt. 
Wie zu erwarten, wendet sich 
nach einigen Turbulenzen und ko­
mischen Situationen alles noch 
zum Guten·. 
Viermal ausverkaufte SKG-Halle, 
das sind gut tausend Besucher in 
der sechzehnten Spielzeit der SKG 
Theatergruppe. Da fehlt kaum ein 
Beerbacher im ausgehfreudigen 
Alter, aber von Jahr zu Jahr kom­
men auch mehr auswärtige Beu­
scher. 
Für das Stück griff Regisseurin 
lnge Bauer auf die bewährten 
Kräfte zurück, würde sich freilich 
für die Zukunft über einige Debü­
tanten freuen, weil sich der eine 
oder andere "Routinier" in andert­
halb Jahrzehnten aus dem Ram­
penlicht in die Regiearbeit hinter 
den Kulissen zurückgezogen hat. 
Im Wohnzimmer spielt der 
Schwank um den Krankensessel 

Kinderweihnachtsfeier 

NIEDER-BEERBACH (eb). Die be­
liebte Kinderweihnachtsfeier der 
SKG Nieder-Beerbach findet in 
diesem Jahr am Sonntag, 
10.12.95, um 15.00 Uhr in der 
SKG-Vereinshalle statt. 

Einkaufen ohne Kind 

TRAISA (eb). Wenn Sie Ihre Weih­
nachtsvorbereitungen in aller 
Ruhe erledigen wollen, dann mel­
den Sie sich schnell an. Der SV 
1911 Traisa betreut Ihr Kind (Alter 
1-4 Jahre) am Samstag, den
16.12.95, von 10.00 bis 18.00 Uhr
im Jugendraum des Bürgerhauses
in Traisa. Die Kosten hierfür belau­
fen sich auf: 1. Kind, 1 Std. 3,00
DM, 4 Std. 10,00 DM, 8 Std. 18,00
DM. Geschwisterkinder 1 Std.
2,00 DM, 4 Std. 9,00 DM, 8 Std.
17,00 DM. Tee im Preis inklusive.
Je angefangene Stunde kostet
1,50 DM, ab 30 Minuten voller
Stundensatz. Die Plätze sind be­
grenzt. Auskunft und Anmeldung
nur bei A. Krämer, Tel:
06151/43309.

Sperrung 
des Datterichplatzes 

TRAISA (eb). Wegen des 11. Traisa­
er Nikolausmarktes wird der Dat­
terichplatz von der Ludwigstraße 
bis zum Spielplatz (Parkplatz vor 
dem Schwimmbad ist frei) mit Zu­
stimmung der Gemeinde Mühltal 
von Freitag, 01.12.95 - 7 .00 Uhr 
bis Samstag, 02.12.95, ca. 21.00 
Uhr gesperrt. Der SV 1911 Traisa 
bittet darum, schon am Vorabend 
an die Sperrung zu denken und 
bedankt sich für die Mithilfe bei 
der Bevölkerung, besonders bei 
den Anwohnern. 

aber in den sechziger Jahren. Da 
kann man nicht einfach in den 
SKG-Fundus greifen, auch nicht 
einfach zum Kostümverleih ge­
hen. Tapeten, Stubeneinrichtung, 
Kleidung der damaligen Mode, 
das wird alles am Ort zwJammen­
getragen, kosten darf's ja nichts. 
Das heimatliche Theater ist so ver­
wurzelt im Dorf, daß es auch heu­
er zwar wieder viel Zeit kostete, 
das Richtige ausfindig zu machen. 
"Aber es freut dann wieder, wenn 
die Leute uns so bereitwillig un­
terstützen," freute sich auch in 
diesem Jahr die Regisseurin, die 
"gute Seele" der Truppe, wie es 
mal im Programmheft hieß. 
Auch hinter den Kulissen durch­
weg bewährte Kräfte mit Klaus 
Gruppenbacher (Technik), Anne­
liese Jung und Oliver Kaufmann 
(Maske), Lars Roßmann und Flori0 

an Knopp .(Requisiten), Horst 
Bitsch, Heiner Roßmann, Walter 
List und die Mitspieler (Bühnen­
bild und -aufbau). Sie überwanden 
auch die Umstände durch den der­
zeitigen Hallenumbau. Der soll 
zwar bis zur nächsijährigen Spiel­
zeit abgeschlossen sein, doch se­
hen die Pläne zum fünfzigjährigen 
Vereinsbestehen 1996 Verzicht auf 
die eigenen vier Wände vor. Mitte 
Juli sollen die Mauern von Burg 
Frankenstein die historische Kulis­
se für das SKG-Theater werden. 

Ute Roßmann (linksf und Margit Heider stützen den leidenden "Kernge­
sunden Kranken". Kai Werry, jüngster männlicher Mitspieler, wurde 
durch Oliver Kaufmanns Maske in einen perfekten 65jährigen verwan­
delt. 

Foto: mp/ef 

'• :;', , : 
Die starke Truppe von links hintere Reihe: Gerhardt Knopp, Oliver Kaufmann, Gertrud Otto, Horst Geißler, 
Traudel Bauer, Ute Roßmann, Thomas Bauer, lnge Bauer und Lars Roßmann. Vordere Reihe: Florian Knopp, 
Kirsten Crößmann, Kai Werry und Margit Heider. 

Foto: mp/ef 

Pf erdeßohmarkt gut besucht 

TRAISA (eb). Am 28. Oktober veranstaltete der Reit- und Fahrverein Traisa einen Flohmarkt rund ums Pferd. 
Von 12.00 bis 18.00 Uhr konnte man in den vielfältigen Angeboten stöbern. Besonders junge Reiter zeigten 
großes Interesse. Auch für das leibliche Wohl war gesorgt mit frischen Waffeln, Kuchen, Kakao und Kaffee. 
Unser Foto vermittelt einen Eindruck vom Andrang an den Tischen. 

peter-foto 
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Eröffnung der Kampagne 
einmal anders 

TRAISA (cf). Kein Sturm auf das 
Rathaus, sondern ein Ansturm vor 
allem auf die Herzen der Kinder. 
Mit einem, für Traisa in dieser 
Form noch nicht dagewesenen 
Fackelzug, eröffneten die Karne­
valisten der TGT die Kampagne 
1996 am 11.11.95. Die begeister­
te Schar von 120 Personen, wobei 
ein Großteil davon der Nachwuchs 
der Aktiven darstellte, zogen mit 
Lampions und Fackeln durch 
Traisa. Der vorausfahrende Musik­
wagen lockte den Einen oder An­
deren hinter dem warmen Ofen 
hervor, so daß auch die Bürger 
von Traisa an dieser Aktion teil­
nehmen konnten. 
Bei einem Glas Glühwein. bzw. Ka­
kao endete die Veranstaltung, zur 
Begeisterung aller, in der Turnhal­
lengaststätte Zur Krone. 

Dieser Fackelumzug hat nicht nur 
Spaß gemacht, sondern Motivati­
on für alle bedeutet, denn eine 
Kampagne mit breitem Pro­
gramm, für die noch fleißig geübt 
werden muß, steht vor der Tür. 
Folgende Sitzungen sind für 1996 
geplant: Samstag 27.01.96, Frei­
tag 02.02.96, Samstag 03.02.96, 
Freitag 09.02.96 und Samstag 
10.02.96, jeweils um 19.31 Uhr in 
der Hans-Seely-Halle der Turnge­
meinde Traisa. Die Seniorensit­
zung findet am Sonntag, den 
28.1.96 um 14.00 Uhr statt. 
Sichern Sie sich schon heute eine 
Karte bei Roland Vetter, Ludwig­
straße 111, Traisa, Tel. 146799, 
damit Sie auch bei der TGT immer 
in der ersten Reihe sitzen. 

Weihnachtsmarkt 
in Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Im Bür­
gerzentrum Nieder-Ramstadt fin­
det am ersten Adventswochenen­
de (2. und 3. Dez.) von 13 - 19 Uhr 
wieder der traditionelle Kunst­
und Weihnachtsmarkt statt. Der 
Veranstalter, die Interessenge­
meinschaft der Nieder-Ramstäd­
ter Vereine, hat sich wiederum 
viel Mühe gegeben, ein attraktives 
Angebot zu organisieren. Im Au­
ßenbereich wird ein Kunst- und 
Hufschmied nicht nur die Produk­
te seiner Handwerkskunst anbie­
ten, sondern darüber hinaus an je­
dem Tag um ca. 15 Uhr ein Pferd 
beschlagen. An mehreren Ständen 
werden Nieder-Ramstädter Verei­
ne für die leiblichen Genüsse sor­
gen. Von Glühwein bis Pfannku­
chen ist alles zu haben, was zu ei­
nem zünftigen Weihnachtsmarkt 
gehört und für die Kleinen dreht 
sich wieder ein Kinderkarussell. 
In den Innenräumen wird an mehr 
als 40 Ständen ein vielseitiges An-

gebot unterbreitet. Die Palette 
reicht von Dekorativem über Prak­
tisches und Nützliches bis hin zu 
Modischem. Daneben werden ein 
Glasbläser und ein Blei- und Zinn­
gießer ihre Techniken vorführen. 
Französische Regionalprodukte 
wird erstmals eine Delegation aus 
der Partnerstadt Nemours zum 
Verkauf anbieten. Natürlich gibt 
es wieder eine Cafeteria, die zum 
Verweilen einlädt. Die Diakonie­
station informiert über ihre Arbeit 
und nutzt darüber hinaus das Wo­
chenende zu einem Tag der offe­
nen Tür in ihren Räumen. An bei­
den Tagen werden Posaunenchöre 
Weihnachtsweisen spielen. 
Der Kunst- und Weihnachtsmarkt 
wird am Samstag, dem 2. Dezem­
ber, um 13 Uhr durch den Vorsit­
zenden der IG Ortsvereine Willi 
Rückert und Bürgermeister Ger­
not Runtsch eröffnet. Der Veran­
stalter hofft auf regen Zuspruch. 

OWK Traisa wanderte zweimal 
in der Pfalz 

TRAISA (eb). Zunächst wurde eine 
kombinierte Tagesfahrt nach Göll­
heim / Pfalz durchgeführt. Von 
hier aus wanderte eine Gruppe 
zum Göllheimer Häuschen, Klo­
ster Rosenthal, zur Göllheimer 
Hütte des Pfälzer-Wald-Vereins, 
zur Ludwigshalle und zurück nach 
Göllheim in einer Wanderzeit von 
4 Stunden. 
Die 2. Gruppe wurde mit dem Bus 
an den Eiswoog gebracht, unter­
nahm eine kleinere Wanderung 
auf abwechslungsreichen Waldwe­
gen, die wieder zum Eiswoog zu­
rückführten. Zur gemeinsamen 
Schlußrast brachte der Bus die 
Wanderer zu Wellers Weinhäusel 
in Einselthum. 
Die zweite Wanderung organisier­
te der mit dem OWK Traisa be­
freundete Pfälzer-Wald-Verein 
Harnbach a.d. Weinstraße. Er hat­
te am Tag des Deutschen Weinle­
sefestes in Neustadt a.d.W. eine 
Wanderung vorbereitet, die ge­
meinsam im Pfälzer Wald im Ge­
biet Kalmit, Hohe Loog (Wander-

hütte des Pfälzer-Wald-Vereins) 
durchgeführt wurde und rechtzei­
tig vor Beginn des größten Win­
zerfestzuges Deutschlands in 
Neustadt an der Weinstraße ende­
te. 
Eine andere Gruppe vom OWK 
Traisa hat in der Zwischenzeit in 
Begleitung von Wanderfreunden 
des Pfälzer-Wald-Vereins einen 
Gang durch Neustadt unternom­
men, die vorbildlich renovierten 
bzw. restaurierten Bauten der Alt­
stadt gewürdigt und Kostproben 
des Weinfestes genossen. Im Ge­
dränge des Festbetriebes hat je­
der noch ein Plätzchen gefunden, 
um den Winzerfestzug mitzuerle­
ben, der mit 128 Zugnummern 
mit Musik- unct Trachtengruppen, 
Motivwagen und zahlreichen 
Weinköniginnen knapp 2 Stunden 
lang das Thema "Wein" verherr­
lichte. Am Treffpunkt zur Rück­
fahrt mit dem Bus waren alle voll­
zählig - vielleicht auch ein bißchen 
weinselig. 

Laßt uns froh sein, laßt uns tanzen 
SV-Gruppe beim Gemeinde-Seniorentag 

TRAISA (eb). Mit einem Gedicht 
aus dem 18. Jh. - vorgetragen von 
Gertrud Bickelhaupt - begann die 
kleine Tanzvorführung der Tanz­
gruppe des SV 1911 Traisa beim 
Senioren-Nachmittag im Bürger­
haus Traisa. 
Mit drei Tänzen aus verschiede­
nen Ländern erfreute die Gruppe 
die Zuschauer: Notschka Nadja 
(Rußland), Kerran Taivas Landa 
(Finnland) und Salty Dog Rag 
(Nordamerika). 
Das Publikum merkte bald, daß 
Musik und die Vielfalt der einzel­
nen Tänze so unterschiedlich sind 
wie die Völker selbst. So wurde 

auch etwas Kulturgeschichte in 
das Traisaer Bürgerhaus impor­
tiert. Dankbarer Applaus der Se­
nioren war der Lohn für die Dar­
bietungen. Herr Hechler dankte 
im Namen des Gemeindevorstan­
des. 
Zum "geselligen Tanzen" trifft sich 
die Tanzgruppe frohgelaunt im 
Großen Saal des Bürgerhauses 
mittwochs um 10.00 Uhr. Maria 
Virchow, Tanzleiterin, versteht es 
exzellent, der Gruppe Musik und 
tänzerische Bewegung aus der 
großen, weiten Welt zu vermit­
teln. 

Wanderung der 
Alten Herren 

NIEDER-BEERBACH (eb). Auch in 
diesem Jahr organisierten die "Al­
ten Herren" der SKG Nieder-Beer­
bach eine Wanderung. Für die AH­
Fußballer ist es der Jahresab­
schluß - für alle Wanderfreunde 
eine Gelegenheit, einen schönen 
Tag zu erleben. Es sind alle einge­
laden, sich am Donnerstag, 
28.12.95, um 10.00 Uhr am Ge­
meindezentrum Nieder-Beerbach 
einzufinden. Eine zünftige Mit­
tagspause wird auf "Steigerts" 
eingelegt. Danach geht's weiter 
nach Frankenhausen, wo der Tag 
gemütlich ausklingen soll. 

"Dance-Night" bei der 
8KG Nd.-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Es ist 
bald wieder soweit: die 
"Christmas-Dance-Night" kündigt 
sich an. Wie in den letzten Jahren 
kann sich jeder am 1. Weihnachts­
feiertag die Feiertags-Trägheit 
austreiben (lassen). Am 25.12.95 
geht's um 20.30 Uhr in der Sekt­
bar der SKG Nieder-Beerbach rich­
tig los (Musik, CD-Verlosung, Hap­
py-Hour ... ). 
In diesem Jahr setzen die "Dj's" 
noch einen drauf: an gleicher Stel-

Ehrungen beim SPD-Ortsbezirk Traisa 

TRAISA (eb). Für jeweils 25jährige Parteimitgliedschaft ehrte die SPD Traisa anläßlich ihres Familiennachmit­
tags im Oktober Bruno Diekmann und Philipp Valter. Das Foto zeigt (v.l.n.r.): Ortsbezirksvorsitzender Dr. 
Mathias Göbel, Bruno· Diekmann, Philipp Valter und den Bürgermeister und Vorsitzenden des SPD-Ortsver­
eins Mühltal, Gernot Runtsch. 

Foto: mp/ef 

le wird Silvester gefeiert. Am -------------------------------------
31.12.95 startet um 20.00 Uhr die 
"1. Silvester-Dance-Night" in der 
Sektbar der SKG. 

Kurzwanderung und 
Jahresabschluß 

TRAISA (eb). Im Anschluß an die 
Kurzwanderung rund um Traisa, 
die der OWK Traisa am 3. Dezem­
ber, um 13.30 Uhr ab Bürgerhaus 
unternimmt, treffen sich die Wan­
derer zum gemeinsamen Ab­
schluß bei Kaffee und Kuchen im 
Jugendraum des Bürgerhauses. 
Bei dieser Gelegenheit werden 
Dias gezeigt von der Mehrtages­
Wanderfahrt in den Bayerischen 
Wald. Diejenigen, die an der 
Kurzwanderung nicht teilnehmen, 
können sich um 15.00 Uhr im Bür­
gerhaus einfinden. 
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Mit "Beerwisch Beiau" 
die Faschingssaison eröffnet 

Reiseziel 1996 ist Oberbayern 
MÜHLTAL (eb). Die Jahresab­
schlußfeier der in Nieder­
Ramstadt 1937 Schulentlassenen -
Jahrgang 1922/23- findet am Mitt­
woch, dem 13. Dezember, um 
12.00 Uhr in der Gaststätte Brük­
kenmühle statt. Hierbei wird Ge­
org Ruths einen Videofilm vorfüh­
ren, den er im Juni 1995 anläßlich 
der Sauerlandfahrt aufgenommen 
hat. 

Für 1996 ist wieder eine Mehrta­
gesfahrt, vom 28. Mai bis 1. Juni 
vorgesehen. Ziel ist Bad Aibling in 
Oberbayern. Bei Zwiscnenfahrten 
sind im Ausflugsprogramm Besu­
che am Tegernsee, Chiemsee, 
Wendelstein, Bayerischzell mit Su­
delfeld und Tatzelwurm geplant. 
Hermann Block, der mit der 
Durchführung der Reise beauf­
tragt ist, wird das Ergebnis der 
Vorbereitungen erläutern. 

NIEDER-BEERBACH (fb). Die Kar­
nevalabteilung des Turnvereins 
Nieder-Beerbach eröffnete die 
Kampagne 95/96 mit einer Einla­
dupg zum "Kaffeeklatsch". Gast­
geber waren die Tanzgruppen und 
die Theatergruppe. Fastnachtsprä­
sidentin Anneliese Reimund eröff­
nete die Veranstaltung um 16. 11 
Uhr mit einem "dreifach donnern­
den Beerwisch Helau". 
Die Kuchentheke, üppig gefüllt, 
war dem Ansturm gerade noch ge­
wachsen. Richtig heftig ging es in 
der Küche des Gemeindezentrums 
zu, wo "Pommfriteur" Gerd Her­
mann zwischen Pommes, Hawaii­
Toasts und Würstchen hin und her 
sprang. Alles im Griff hatten auch 
die Damen, die die Lose für die 

große Tombola in kurzer Zeit an 
Mann und Frau brachten. 
Riesenspaß gab's abends beim 
Theaterstück "Ein Mann für Rosi". 
Lokalpossen, eingebettet in fein­
sinnigen Humor, zeichneten die­
ses temperamentvolle Theater­
stück aus, bei dem kein Auge trok­
ken blieb. 
Ab sofort läuft auch der Karten­
vorverkauf für die großen Sitzun­
gen am 9. und 10. Februar 1996. 
Eintrittspreis DM 15,00. Erstmals 
wird es keine Platznumerierungen 
geben. Kartenvol'verkauf bei 
Hans-Jürgen Reimund, Tel. 593392 
(ab 19.00 Uhr) und Papierhaus 
Schwinn, Ludwig-Bauer Straße, 
Nieder-Beerbach. 

Ein Jeder sollte bedenken 
Sinnvolles zu verschenken! 
Es soll nicltt verschwinden in den Schränken 
und auch nicht den Geldbeutel verrenken. 
So schauen Sie doch bei mir vorbei, 
da ist Jür Jeden was dabei. 
Ach, wie ist es wunderbar -
Wünsche werden wirklich wahr 
und Weihnachten rückt schon sehr nah. 

Cu Ko.rmetikJtudio 
� EliJ'0beth Klinge, 

Ganzheitskosmetik, Gesichtsbehandlung 
Manikür & Pedikür, Farbberatung, Sonnenbank 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 87 47 

Weihnachtsfeier bei den Sängern 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Die Sän- der Leitung von Chorleiter Haag 
gervereinigung 1890 Nieder und von der Laienspielgruppe des 
Ramstadt lädt zu ihrer Weih- Vereins, die die Besucher wieder 
nachtsfeier für Sonnabend, den mit einem lustigen Einakter er-
16. Dezember 1995,in den großen freuen wird, gestaltet. Die Bewir­
Saal des Bürgerzentrums Nieder- tung erfolgt in eigener Regie des
Ramstadt ein. Beginn der Feier ist Vereins. Saalöffnung ist um 19.00
20.00 Uhr. Das Programm wird Uhr.
von dem gemischten Chor unter

Reiter feiern Weihnacht 
TRAISA (eb). Der Nikolaus kommt 
in diesem Jahr am 16.12. zu den 
Traisaer Reitern. Die Weihnachts­
feier des Reit- und Fahrvereins be­
ginnt um 15.00 Uhr in der Reithal­
le am Dippelshof mit Schauvo,füh­
rungen, bei denen u.a. verschiede­
ne Pferderassen vorgestellt wer­
den, der Verein seine Arbeit prä­
sentiert und Pferde beim Frei­
springen beobachtet werden kön­
nen. Anschließend wird der Niko­
laus erwartet. Der Bläserkreis des 
CVJM Nieder-Ramstadt spielt dazu 
Weihnachtslieder. Ein buntes Pro­
gramm, das zum Zuschauen und 
Zuhören einlädt. Natürlich ist 
auch - wie man es von den Reitern 
gewöhnt ist - wieder bestens für 
das leibliche Wohl gesorgt. Die für 
den Abend geplante Veranstal-

tung im Bürgerhaus in Traisa muß­
te aus vereinstechnischen Grün­
den leider abgesagt werden. 

Musikalische 
Früherziehung 

TRAUTHEIM (tb). Im Rahmen der 
Aktivitäten der Vereinigung 
Trautheimer Bürger findet ein 
Kurs in musikalischer Früherzie­
hung statt. Er ist für 4-jährige Kin­
der gedacht und wird montags 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Bür­
gersaal Trautheim gehalten. Leite­
rin ist Sabine Thomczyk, die unter 
Telefon 06151 / 74361 auch An­
meldungen entgegen nimmt. An­
meldungen können auch bei Adel­
heid Blechschmidt, Tel. 145152 er­
folgen. 
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2. Sportlerßohmarkt des SV Traisa Wieder mehr Sportabzeichen in Traisa 
TRAISA (eb). Die Sportabzeichen- ren alle 16 Erstabnahmen. Heraus­

TRAISA (eb). Am 11. November Kleiderstangen boten sie ihre saison 1995 ging am Samstag, ragend ist die 31.Prüfung von
fand der diesjährige Sportlerfloh- Ware an. So manche Kunden be- 18.Nov.95, mit der Ehrungsfeier Karl-Heinz Goll. Der Sportabzei­
markt des SV Traisa im Bürgerhaus eilten sich, um gleich zu Beginn der erfolgreichen Bewerber zu chenstützpunkt Traisa, der ge­
in Traisa statt. Für 8,- DM oder des Marktes noch eine möglichst Ende. 44 (1994-24) Abzeichen in meinsam vom SV 1911 und der TG 
eine Kuchenspende konnte jeder, große Auswahl zu haben. Bronze, Silber bzw. Gold konnten Traisa im 12. Jahr organisiert wird, 
der etwas zu verkaufen hatte, ei- Bei der Kuchentheke, die dank der an 25 Erwachsene, 3 jugendliche verfügt über 8 lizenzierte Prüfe­
nen Tisch im Bürgerhaus mieten. zahlreichen Spenden sehr vielfäl- und 16 Schüler verliehen werden. rinnen, nachdem B. Lauterbach 
Beim Rundgang war nicht zu über- tig war, wurde neben Kaffee auch Stützpunktleiter H.-E.Bickelhaupt vor kurzem seinen Dienst aufge­
sehen, daß der Winter naht. Da noch Glühwein, Kakao und Cola begrüßte die Sportler im Traisaer ben mußte. Als neue Prüferinnen 
gab es Skier, Skischuhe und -anzü- angeboten. Die Einnahmen dieses Sportheim und stellte ein paar sta- konnte Bickelhaupt Hannelore 
ge und Schlittschuhe zu Floh- Standes und der T ischvermietung tistische Überlegungen an: Besan- Jährling, lrene Plag und Annegret 
marktpreisen. Aber auch Trai- gingen zu Gunsten der Jugendab- ders erfreulich war, daß nach einer Storkebaum von der TG Traisa be­
ningsanzüge, Golfschläger, teilung. In einer Ecke des Saales "Nullrunde" bei den Schülern im grüßen, die vor wenigen Wochen 
Fahradzubehör, Judoanzüge und hatten die Verantwortlichen der letztenjahr 1995 immerhin 16 Ab- die Prüflizenz erworben haben. 
vieles mehr wurde angeboten. Judo- und Gymnastikabteilung des nahmen (vornehmlich F+ E-Ju- Prof. Dr. H.-G. Retzko, selbst ein 
Auch größere· Sportgeräte stan- Vereins einen Infostand eingerich- . 

gendfußballer des SV 1911) zu langjähriger Sportabzeichen-Er­
den zum Verkauf, hierzu wurde tet, der über ihr laufendes verzeichnen waren. Ein fester, gro- werber, war gerade von einem 
die Bühne des Bürgerhauses ge- Übungsangebot und ihre verschie- ßer Stamm von 21 Erwachsenen mehrwöchigen China-Aufenthalt 
nutzt, um Geräte wie Bauchtrai- denen Kursprogramme informier- zählt zum festen Kern der Wieder- zurückgekehrt und berichtete in 
ner oder Fahrräder auszustellen. te. Eine Bilderwand veranschau- holer; Erstabnahmen gab es im Er- einem interessanten Kurzvortrag 
Vielen Anbietern war "Flohmarkt- lichte, wieviel Spaß man beim wachsenen- und Jugendbereich mit Dias von den chinesischen 
Erfahrung" anzumerken, mit extra Sport im Verein haben kann. nur jeweils 1, im Schüleralter wa- Sportbedingungen und dem "Stel-

TSV-Fußballer feiern Aufstieg in 
die Bezirksoberliga 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Nach nun am Chausseehaus mit Mann-
9jähriger Klassenzugehörigkeit schaften wie Groß-Gerau, Trebur, 
der Bezirksliga-West feierten die Geinsheim, Bischofsheim, Fürth, 
Fußballer des TSV Nieder- SV 98 Darmstadt statt. 

lenwert des Sportabzeichens" in 
China. 
Klaus Spahn und H.-E. Bickelhaupt 
überreichten zum Abschluß der 
Feier die Ehrenzeichen an folgen­
de Sportlerinnen und Sportler: 
Schüler: Christian Adolph, Eric 
Bachmann, Mathieu Dascher, Marc 
Dillmann, lsabel Eckert, Marc Heil­
mann, Valentin Ihringer, Sebastian 
Keßler, Raffael Küllmer, Kirsten 
Mauer, Patrick Nitsche, Jonas 01-
rog, Alexander Peterek, Pascal Re­
gula, Maximilian Siebertz und Fe­
lix Spahn. jugendliche: Henning 
Geerken, Hong Chai Oey und Pe­
tra Plag. Erwachsene (in Klammer 
zum wievielten Mal): Eckhard Bär­
wald (16), Eilfried Baum (8), 
Dr.Ingo Bredemeyer (9), Hubert 
Breidenbach (13), Alfred Fischer 
(6), Herbert Fürböck (19), Anne 
Geerken (2), Karl-Heinz Goll (31), 

Birgit Herold (2), Hannelore Jähr­
ling (9), Alfred Jüngling (15), Ger­
hard Krämer (9), Annette Liebe! 
(7), Gertrud Liebe! (12), Ursula Lin­
ker (6), Prof. Dr. Erich Martensen 
(10), Erika Matthäus (16), Fritz 
May (2), lrmgard May (8), Horst Pe­
terek (3), Irene Plag (5), Prof. Dr. 
Hans-Georg Retzko (11), Werner 
Selbmann (2), Klaus Spahn (9) und 
Annegret Storkebaum (17). 
Die Sportabzeichengruppe trifft 
sich am Do., 23.11.95, um 19.30 
Uhr zu einer kleinen Abschiußrun­
de in der Gaststätte Datterich; die 
Frühjahrstagung findet am 20. 
März 1996 statt. Personen, die 
sich für eine Mitarbeit in der 
Sportabzeichengruppe interessie­
ren, sind gerne willkommen. Nä­
here Auskünfte erteilt Stützpunkt­
leiter H.-E. Bicckelhaupt unter T. 
147401 oder alle anderen Prüfer. 

Ramstadt den Aufstieg in die elitä- Nachdem der ehemalige Abtei­
re Bezirksoberliga. Nachdem in lungsleiter Rainer Steuernagel 
der Saison 85/86 der Aufstieg aus • nach 25jähriger Tätigkeit aus poli­
der damaligen B-Klasse, heute tischen Gründen sein Amt nieder­
durch die Umwandlung der einzel- legte, wurde auf der Jahreshaupt­
nen Spielklassen A-Liga Darm- versammlung ein neuer Vorstand 
stadt, gelang, spielte man wäh- gewählt, welcher gleich danach 
rend dieser Zeit ständig unter den mit dem Aufstieg mächtig Start­
ersten Mannschaften der Bezirks- wind in den Rücken erhielt. Neuer 
liga West. Trotz großer Bemühun- Abteilungsleiter wurde der seithe­
gen reichte es leider nie zum Auf- rige, langjährige "Architekt der 
stieg in die so heiß begehrte Be- Mannschaft" Robert Bertsch. Ihm 
zirksoberliga. Pessimisten unter zur Seite steht der langjährige 
den Fachleuten prognostizierten Spielausschußvorsitzende Wolf­
fastJahr für Jahr ein Auseinander- gang Heil, der " gute Geist" der 
fallen der Mannschaft, was jedoch Mannschaft. Weiter dazu gehören 
nie eintraf. Garant hierzu waren der Finanzchef Herbert Helm, 
die allerseits bekannte hervorra- Dietmar Karpen, Bernd Waldmann 
gende Kameradschaft innerhalb gefolgt von weiteren ehrenamt­
der Mannschaft und des Vereins lieh T ätigen. Kurzum, der TSV, 
sowie vorbildliche Vorstandsar- welcher im übrigen sehr stolz auf 
beit der TSV Verantwortlichen. seine Sponsoren und Gönner ist, 
Nach drei überzeugenden Siegen ist für die nächsten Jahre bestens 
gelang in der Relegation der er- gerüstet, in Mühltal weiterhin at­
wartete Aufstieg. Neutrale Beob- traktiven Fußball zu bieten. Fol­
achter während dieser Spiele gende Spieler waren bei dem Auf­
meinten, eine solche spielerisch stieg beteilgt: Der jetzige Trainer 
starke Mannschaft wie der TSV, Klaus Lind, Thomas Kraus, Oliver 
hätte man in solchen Spielen lan- Spahn, Jörg Spengler, Knut Herz­
ge nicht mehr gesehen.Die jahre- berg, Mauricio Caroccia, Markus 
langen zielstrebigen Bemühungen Schreck, Eugen Enns, Björn Rei­
der TSV-Fußballer wurden mit mers, Jens Schröder, Ecevit Bala­
dem Aufstieg endlich belohnt. ban, Matthias Maier, Erik Maier, 
Mittlerweile nimmt der TSV einen Alex Kraft, Cengiz Sevim, Peter 
mittleren Tabellenplatz ein. Daunke, Raffael Emig sowie Trai­
Hochinteressante Spiele finden ner Uwe Hahn. 

Das Goldene Sportabzeichen erwarben von links: Prof. E. Martensen Eine große Zahl Schüler und Schülerinnen stellte sich diesmal den 

Neue Tanzkurse 
Januar 1996 
KURSPROGRAMM ANFORDERN eo 61 51/742 51 

DIEBURGER STRASSE 234 • 64287 DARMSTADT 

Neue Zeiten für Ihre Augen! 
CONTACTLINSEN - LEASING 

schont Ihren Geldbeutel und schützt Ihre Augen 

•Kostet Sie monatlich nur 19,70 DM!•
•Leasin zeit 6 Monate-

BEUTEL AUGENOPTIK 
Staat!. geprüfter Augenoptiker und Augenoptikermeister 

Oberstr. 8, 64297 Da- Eberstadt 

(10), 1. Plag (5) und A. Jüngling (15). sportlichen Anforderungen. 
Foto: mp/ef Foto: mp[ef 

-------------------------

Aerobic für Mitglieder kostenlos 
TRAISA (eb). Der erste Kurs Aero- 50,- DM für 10 Stunden erhoben. 
bic beim SV 1911 Traisa ist bald Am 28. November 1995, um 20 
abgeschlossen. Da die Resonanz Uhr, fand im Bürgerhaus in Traisa 
sehr gut war, wird im Dezember eine "Schnupperstunde" statt. 
ein neuer Kurs angeboten. Der Neuer Kursbeginn ist am 5.De­
neue Kurs ist für Mitglieder in Zu- zember 1995 um 20 Uhr im Bür­
kunft kostenlos, für Nichtmitglie- gerhaus in Traisa. Infos erhalten 
der wird weiterhin ein Beitrag von Sie bei H.Benz Tel. 144578. 

Christian Bausch verteidigt Pokal 
NIEDER-BEERBACH (fb). Über 50 
Jungen und Mädchen waren der 
Einladung der TG Rüsselsheim 
zum Gau-Nachwuchspokalwett­
kampf gefolgt. Wettkampferfah­
rungen zu sammeln, die erworbe­
nen Fertigkeiten vorführen kön­
nen, sind Ziele, die mit Nach­
wuchsveranstaltungen· dieser Art 
verfolgt werden. 
Dem Alter entsprechend waren 
l('.ichte, 10teilige Pflichtübungen 
und bis zu zwei Kürübungen zu 

Chem. Vorwäsche 

2 x waschen 

Heißwachs 

2 x trocknen 

absolvieren. 
Der jüngste Teilnehmer bei den 
Jungen, Christian Bausch (8 Jahre) 
vom TV Nieder-Beerbach vertei­
digte seinen Pokal vom Vorjahr 
mit beachtlichen 80,40 Punkten. 
Timo Brunner kam auf den 4. Platz 
mit 71,80 Punkten. 
Maria Gerich riskierte den höch­
sten Schwierigkeitsgrad aller Teil­
nehmer und belegte in der Ge­
samtwertung den 5. Platz. 

Jetzt mn unserer wassersparenden 

Rückgewinnungsanlage. 

Der Umwen zulllebel 

BP Tankstelle 
Kfz.-Melster Uwe Hornen 

Odenwaldstraße 13 • 64367 Mühltal 

Tel. 06151 / 14269 
WIR SORGEN 

FÜR BEWEGUNG. 

Frauen-Selbstverteidigung 
NIEDER-BEERBACH (eb). Im Rah­
men des Allkampf-Trainings wur­
den bei der SKG Nieder-Beerbach 
speziell Frauen angesprochen. 
Die REM0-Abteilung veranstaltete 
vom 14.10. bis 28.10.95 jeweils 
samstags einen erfolgreichen 
Selbstverteidigungs-Kurs. Neben 
der T heorie wurde praxisnaher 
Unterricht geboten. Schwerpunkt 
war das Thema " Wie schütze ich 
mich vor sexueller Belästigung 
und Angriffen." 
Kursleiter war Walter Haller, der 
schon seit 1974 Kampfsportler ist, 
und sich auch auf Frauenselbstver­
teidigung spezialisiert hat. Es ist 
beabsichtigt, eine Frauenabtei-

Jung zu grüntlen. Eine relativ gro­
ße Nachfrage kann man darin er­
kennen, daß für die Zeit vom 
04.11. bis 18.11.95 ein Nachfolge­
kurs ins Leben gerufen wurde. 
Auskunft gibt der Kursleiter unter 
(06151) 55457 oder (0171) 
4002380. 
Das allgemeine Allkampf-Training 
geht neben dem oben genannten 
Sonderkurs wie gewohnt weiter: 
samtags, 14.00 - 16.00 Uhr, Anfän­
ger, 16.00 - 18.00 Uhr, Fortge­
schrittene; sonntags, 10.00 -
12.00 Uhr, Freiwillige. Es kann je­
der einmal vorbeikommen, und 
sich das Training anschauen. 

Wie man(n) erkennt: eine Frau kann sich verteidigen. Hier wird ein An­
griff abgewehrt. 

·Foto mp[ef
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Jeder dritte Mühltal-Meister ist Ausländer 
MÜHLTAL (TR). Je eine Musik- und 
Kultur-, gar zwei Sportveranstal­
tungen leistet sich die Gemeinde 
Mühltal fast seit Beginn ihres Be­
stehens, um Vereinen, Gruppen 
und Mitbürgern Gelegenheit zur 
Selbstdarstellung zu geben, für 
ihre sportliche oder kulturelle 
Freizeitbeschäftigung zu werben, 
und um kreatives. Tun gemeinsam 
oder individuell zu fördern. Der 
Sport-, · Kultur- und Sozialaus­
schuß nahm kritischen Rückblick 
auf die diesjährigen Veranstaltun­
gen. 
Besonders die Reso,;1anz bei Betei­
ligten und Besuchern der Kunst­
ausstellung mit Verleihung des ge­
meindlichen Kunstpreises habe 
sich positiv entwickelt, vor allem 
deshalb, weil die Erzeugnisse der 
heimischen Kunstschaffenden 
nicht nur über ein Wochenende, 
sondern über eine ganze Woche 
zugänglich waren. Dabei soll es 
deshalb auch im kommenden Jahr 
bleiben, beschloß der Ausschuß. 

Den Termin legte er auf die Zeit 
vom 25. bis 31. Oktober 1996 
fest). 
Auch ein Positivum: entgegen frü­
her eher zaghaftem Interesse von 
Ausrichtern, waren gleich zwei 
_ Bewerbungen Traisaer Vereine, 
den Mühltaler Straßenstaffellauf 
im kommenden Jahr abzuwickeln. 
Die Turngemeinde 1879 möchte 
den Lauf in ihre "Mühltaler Sport­
tage" einfügen, der Sportverein 
1911 in sein Spielfest am 9. Juni. 
Dem Ausschuß gelang es indes 
nicht, die Interessen beider Verei­
ne unter einen Hut zu bringen, 
etwa in Form einer gemeinsamen 
Durchführung der gemeindlichen 
Veranstaltung. Die Entscheidung 
über Ausrichtung und Termin des 
Staffellaufes ist deshalb unterblie­
ben in der Hoffnung, daß sich bei­
de Traisaer Vereine noch einigen. 
Festgelegt hat der Sport-, Kultur­
und Sozialausschuß jedoch den 
Sportler- und Keglerball, und zwar 
auf den 27. September im Bürger-

haus Traisa. In dessen Rahmen 
werden wieder die Sieger des ge­
meindlichen Pokalkegelns geehrt, 
vor allem aber die sportlichen 
Meister und T itelträger ausge­
zeichnet. Der Ablauf in diesem 
Jahr sei als Empfehlung für die 
kommenden Jahre zu werten, sag­
te Ausschußvorsitzender Heinz 
Huy. Jeder dritte Geehrte sei heu­
er ein ausländischer Mitbürger ge­
wesen, ein Zeichen für die ge­
meinschaftsbildenden Kräfte in 
den Vereinen. 
Weniger befriedigend nannten die 
Ausschußmitglieder dagegen das 
Interesse musiktreibender Vereine 
und Gruppen an dem gemeindli­
chen Angebot einer gemeinsamen 
Darstellung - sie mußte wegen ge­
ringer Beteiligung abgesagt wer­
den. Ein neuer Anlauf wird 1996 
genommen, beschloß der Aus­
schuß. Termin: 24. Novem­
ber1996. 

Gelungener Rückrundenauftakt des KSV 
Revanche gegen den KSV Pfungstadt geglückt 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Zum 
Rückrundenauftakt zu Hause ge­
gen den KSV Pfungstadt konnte 
der KSV Nieder-Ramstadt sich für 
die Niederlage im Hinkampf re­
vanchieren. Durch gute und span­
nende Kämpfe setzte sich der KSV 
Nieder-Ramstadt mit 1: 15 knapp 
aber verdient durch. 
In der 48 kg Klasse nahm Felix 
Schwarzer die Punkte kampflos 
mit, da Pfungstadt diese Klasse 
nicht besetzen konnte. 
Matthias Huck mußte gegen den 
110 kg schweren Dirk Tentz antre­
ten und brachte diesen einige 
Male in eine gefährliche Lage. 
Tentz erwies sich aber als besserer 
Punkte-Sammler und entschied 
den Kampf für Pfungstadt. In der 
Klasse bis 52 kg zeigte Rene Knörr 
anfangs gute Leistungen und lag 
auch nach Punkten vorne, wurde 
aber dennoch auf Schultern be­
siegt. Roland Schollbach mußte in 
der 90 kg Klasse nach hartem und 
erbittertem Kampf über die ge-

samte Distanz auch in die Verlän­
gerung. Dort gab er die entschei­
dende Wertung ab. Anders sah es 
in der 57 kg Klasse aus, wo Asis 
Erol seinen Gegner schon nach 
kurzer Zeit mit einem Hüft­
schwung überraschte und auf die 
Schultern zwang. 
Als Rückgrat der Mannschaft zeig­
te sich wieder einmal Hansjörg 
Foth, der in der 82 kg Klasse mit 
Carsten Klingelhöfer eine schwere 
Aufgabe zu bewältigen hatte. 
Durch Kraft und Technik löste er 
diese Aufgabe und bezwang Klin­
gelhöfer mit 1 :0 Punkten. 
Ausgekontert wurde in der Klasse 
bis 62 kg Peter Fornoff und kam 
um eine Schulterniederlage nicht 
umher. Grzegorz Kulikowski hatte 
mit Peter Glock in der 74 kg Klasse 
einen bärenstarken Gegner, der 
besonders im Bodenkampf extrem 
kontergefährlich war. Am Ende 
hatte Kulikowski mit 6:12 Punkten 
das Nachsehen. 

In der Klasse bis 68 kg A wurde 
Heinfried Eichheimer schon nach 
kurzer Zeit Aufgabesieger. Nun, 
vor dem letzten Kampf des 
Abends, stand es 15:14 für 
Pfungstadt, so daß wieder einmal 
der letzte Kampf die Entschei­
dung brachte. Der noch junge Joa­
chim Strauch wurde mit der psy­
chologischen Belastung erstaun­
lich gut fertig. Er hatte seinen 
Kontrahenten in der 68 kg B Klas­
se fest im Griff und schulterte ihn 
nach schnellem Beinangriff und 
Beinaschrauben. 
In der Pause zwischen der zweiten 
und der ersten Mannschaft fand 
der Freundschaftskampf der Ju­
gendmannschaften zwischen dem 
KSV Nieder-Ramstadt und dem 
KSV Bensheim bei den Zuschauern 
großen Anklang. Die Jugendringer 
traten hierbei erstmals in ihren 
neuen Trainingsanzügen, gespon­
sert von der Firma Beching­
Scheuch, auf. Sie konnten den 
Kampf für sich entscheiden. 

Die eigene Turnhalle Motivationsquelle auch 
nach 10 Jahren 

MÜHLTAL (TR). Bewegungsange­
bote im Kurssystem, eigene multi­
funkionale Sporthalle auch für Ge­
selligkeit und Gemeinschaftspfle­
ge, moderne Vereinszeitung als 
Kommunikationsmittel, vielseiti­
ge Wettkampfsportarten, Grup­
pensport für Kleinkinder wie für 
Senioren, eine Auszeichnung mit 
dem "Pluspunkt Gesundheits­
sport", lizenzierte Übungsleiter -
was in Waschenbach geboten 
wird, hat mit dem überkommenen 
Dorf-Turnverein nichts mehr zu 
tun. Der Turnverein 1911 braucht 
sich über Zulauf nicht zu bekla­
gen: 700 Einwohner wohnen im 
Dorf, in diesen Tagen wird das 
500. Mitglied erwartet.
. Die sportlichen Angebote des Ver­
eins erfahren auch Zuspruch von
außerhalb, weil man hier saubere
Sportstätten, qualifizierte Anlei­
tung und geordnete Organisation
antrifft.
In zehn Jahren ist dieser Aufbau
möglich gewesen. Bis dahin be­
schränkte sich das Vereinsleben
auf nicht viel mehr als ein wenig
Freizeitkicken auf dem Bolzplatz
oder T ischtennis im Gemeinde­
saal. Ja, im ehemaligen Gasthaus­
saal gab es noch Kinderturnen
und Gymnastik, aber der ist schon
lange geschlossen. Die Gemeinde
baute den Kleinsportplatz für vie­
lerlei Freiluftaktivitäten aus, doch
mit dem Neubau der eigenen
Sporthalle ging zugleich eine Mo-

tivationswelle durch den Verein. 
Wer befürchtet hatte, daß die Auf­
bruchstimmung einem Strohfeuer 
gleich bald wieder erlöschen wür­
de, sieht sich zehn Jahre später 
getäuscht. 
Mit dem Mühltal-Staffellauf und 
einem Sommernachtsfest feierten 
die Waschenbacher das kleine Ju­
biläum. Inzwischen sind erste Er­
neuerungen innen und außen ab­
geschlossen, auf der Westseite 
neue Fenster eingesetzt - außer 
dem Fenstereinbau wieder ein 
Selbsthilfewerk. "Es sind zwar wie 
überall immer die gleichen, die 
den Stamm bilden und Hand anle­
gen. Aber dieser Stamm ist groß 
_genug und vor allem motiviert ge­
nug," sagt Pressewart Volker 
Dietz. "Deshalb ist es dem Verein 
überhaupt möglich, die Halle aus 
eigener Kraft zu unterhalten." 
Ganz neue Sportarten sind im Ver­
ein aufgekommen: In Badminton 
gelang der schnelle Aufstieg zur 
Bezirksliga, in Spielgemeinschaft 
mit der SKG Ober-Ramstadt sogar 
bis zur Hessenliga. Inzwischen 
stagniert das wettkampfmäßige 
Federballspielen - das geht 
schnell, wenn ein paar tragende 
Kräfte ausfallen. Freizeit-Volley­
ball spielten die Waschenbacher 
schon früher in der Kreissporthal­
le Nieder-Ramstadt. Mit Spieler­
trainer Otto Bosch gelang in der 
vergangenen Saison der Aufstieg 
in die Bezirksliga. "Leider zeigen 

sich hier die räumlichen Grenzen 
unserer Halle, so daß wir mit den 
Rundenspielen wieder nach Nie­
der-Ramstadt reisen müssen," be­
dauert Volker Dietz. "Der Wer­
beeffekt sportlichen Erfolges vor 
eigenem Publikum fällt damit 
weg." 
Aber das steht ja auch in der er­
folgreichen Vereinsstruktur nicht 
im Vordergrund. "Ein breitgefä­
chertes Sportangebot für jung 
und alt, Mann und Frau, wollen 
wir bieten, und das am Ort. "Frei­
lich sind die zahlreichen Teilneh­
mer aus dem restlichen Mühltal 
willkommen, ergänzt Dietz, ob sie 
nur zum Sport kommen oder auch 
die Gemeinschaft suchen. Denn 
darum geht es dem rührigen Ver­
ein auch. 
Beispiel: Die Fußballmannschaft. 
Freizeitkicker wollen sie bleiben. 
Trotzdem nutzen sie jetzt ein An­
gebot des Fußballverbandes, in ei­
ner Kleinfeldrunde mitzuspielen. 
"Der regelmäßige Spielbetrieb 
stärkt die Gruppe", ist das Argu­
ment der Verantwortlichen. Sie 
setzen deshalb auch auf die regel­
mäßigen Feste und Feiern, auch 
die herkömmlichen Veranstaltun­
gen, die anderswo oft gar nicht 
mehr ankommen: Gemütliche 
Tanzabende, ein Sommernachts­
fest im Freien, die Beteiligung an 
der Kirchweih, die Fastnacht oder 
der Herbstball mit den Schilehrern 
aus Tirol Anfang Oktober. 

Skibasar - Auftakt zur Wintersaison 
NIEDER-BEERBACH (fb). Beim Ski- ab. 
Basar in der Jahnturnhalle des TV Die Vorsitzende Petra Germann­
Nieder-Beerbach präsentierten Diehl zeichnete die Teilnehmer 
zahlreiche private und gewerbli- am Gau-Kinderturnfest, am Fran­
che Anbieter Winter- und Ski- kenstein-Bergturnfest und den 
sportartikel. Neben der Möglich- Vereinsmeisterschaften für ihre 
keit, Skier von Fachleuten winter- Erfolge mit Urkunden und Präsen­
tauglich einstellen zu lassen, bot ten aus. 
die Barmet Ersatzkasse einen Zur Unterhaltung und Information 
Computerservic� zur Feststellung trugen die "Mutter & Kind-Grup­
der individuellen Fitneß ein- pe", die kleinen "Montagskinder" 
schließlich Ernährungsempfehlun- und die·"Mittwochskinder" auf 
gen und Gymnastik-Tips. dem Kasten, dem Minitrampolin 
Fitneß-Übungsleiter Karl-Heinz · und dem Schwebebalken bei. 
Beck gab Einblick in den Fitneß- "Wirßelsäulengymnastik mit dem 
raum und das dortige Trainingsan- Pezzi-Ball" demonstrierte die Se­
gebot. Ganz auf die Ernährung niorensportgruppe "Club 50 
von Sportlern ausgerichtet war plus". Die Jazzgymnastikgruppe, 
ein reichhaltiges Salat- und Quark- verkleidet als lebende Röhren, bil­
speisenbuffet. Erbseneintopf mit deten einen gelungenen Abschluß 
Würstchen rundeten das Angebot der Veranstaltung. 

peter-foto 

Ersten Spieltag erfolgreich beendet 
NIEDER-BEERBACH (fb). Die 
Faustballer des TV Nieder-Beer­
bach beendeten den ersten Spiel­
tag der Saison in der Kreissport­
halle Nieder-Ramstadt erfolgreich 
mit 8:0 Punkten. Damit stehen sie 
vor TuS Griesheim (4:2 Punkte) auf 
dem ersten Tabellenplatz. 
Ein weiterer Spieltag wird am 17. 
Dezember in der Kreissporthalle 

stattfinden. Ab 9.30 Uhr bis ca. 
13.00 Uhr spielen die Mannschaf­
ten TuS Griesheim, T V  Oberlau­
den, T SG Walldorf, SG Waldmi­
chelbach und TV Nieder-Beerbach. 
Das Faustballtraining beim TV fin­
det jeden Mittwoch von 20.00 bis 
22.00 Uhr in der Kreissporthalle in 
Nieder-Ramstadt statt. 

Nicht jammern 
gemeinsam gestalten 

"Forum Sport" mit Beteiligung des SV 1911 Tralsa 

TRAISA (eb). Am 15. November 
hatte der Sportkreis 33 (Darm­
stadt + Land) die Entscheidungs­
träger in den Kommunen (Bürger­
meister, Sportausschüsse etc.) 
und die Vorsitzenden aller Sport­
vereine iu einem Sport-Forum mit 
dem Motto "Nicht jammern - ge­
meinsam gestalten" in die Be­
triebskantine der HEAG am Böl­
lenfalltor eingeladen. 
Die öffentlichen Kassen sind nahe­
zu leer, die Sportvereine als wich­
tigste Träger der Gesellschaft aber 
auf die Unterstützung durch die 
Kommunen angewiesen. Wie 
soll's weitergehen? Der Sport will 
das Mögliche von seiner Seite aus 
beitragen und in prekärer Lage ge­
meinsam mit den Kommunen pla­
nen und gestalten. Durch das Fo­
rum Sport sollte den Politikern de­
monstriert werden, daß die Verei­
ne bereits einiges im Hinblick auf 
die Zukunft tun und den Vereins­
vertretern Beispiele und Anregun­
gen für die eigene Arbeit vorge­
stellt werden. 
In vier Themengruppen wurden 
Kurz-Statements abgegeben. Der 
Vorsitzende des SV 1911, Hans­
Edgar Bickelhaupt, war eingela­
den, zum Thema "Vereinsangebo­
te und Angebotsentwicklung" 
über die Aktivitäten des SV Traisa 
zu berichten. Er schilderte die 
Kursangebote im Gesundheits-

und Fitneßbereich des Vereins, 
die Vorteile eines umfangreichen 
Kursangebots, aber auch die Pro­
bleme, die mit einem breiten 
Kurssystem verbunden sind. Seine 
Ausführungen gipfelten in der 
Feststellung, daß im Sportverein 
Traisa das Kursangebot 
weiterentwickelt und möglichst 
noch ausgebaut werden soll, daß 
Kurse aber auch nur ein Mittel 
zum Vereinszweck, nicht mehr 
und nicht weniger sind. 
Sportkreis-Vorsitzender Horst 
Blechschmidt beklagte die Igno­
ranz der Politiker, die bei dem Dia­
log nur sehr spärlich erschienen 
waren und somit den ausgestreck­
ten Arm des Sports nicht gebüh­
rend respektierten. Von der Ge­
meinde Mühltal allerdings waren 
Bürgermeister A. Rinder und Ge­
meindevertreter Germann (frühe­
rer Vorsitzender des TV  Nieder­
Beerbach) wenigstens gekommen. 
Die ca. 100 Teilnehmer am Sport­
forum dürften nach der gut zwei­
stündigen Veranstaltung mit eini­
gen interessanten Tips nach Hau­
se gegangen sein. Hoffentlich 
auch mit etwas Zorn im Bauch, um 
den fehlenden kommunalen Ver­
tretern, die gerne in Festreden 
und öffentlichen Auftritten ihr 
sportliches Wohlwollen zur Schau 
stellen, einmal gehörig die Leviten 
zu lesen. 

Sportförderung­
mehr Pfflcht als 

Kür 
Neue RlchWnten rücken 

Jugendarbeit in den Mittel-
punkt 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Mit 
einer veränderten Förderpraxis 
will der Landkreis engagierte Ju­
gendarbeit in Sportvereinen be­
sonders belohnen. Die Pro-Kopf­
zuschüsse sollen mehr als verdop­
pelt, dafür auf Mitglieder unter 18 
Jahren beschränkt werden. Wett• 
kämpfe, internationale Begegnun­
gen und der Schulsport erhalten 
kräftige Rückenstärkung ebenso 
wie die ehrenamtlichen Jugend­
trainer und -betreuer. Daß an den 
Erwachsenen zugunsten des 
Nachwuchses gespart wird und 
darüber hinaus der Frauen-, Se­
nioren- und Behindertensport 
durch eine neue Projektförderung 
künftig besondere Aufmerksam­
keit genießt, bedeutet nach Dar­
stellung von Landrat Hans-Joa­
chim Klein lediglich eine Verlage­
rung der Schwerpunkte und kei­
neswegs Knauserei. Der Förder­
topf soll 1996 genauso hoch ge­
füllt sein wie in diesem Jahr: mit 
insgesamt 1,4 Millionen Mark. Um 
sicherzustellen, daß die Mittel in 
vollem Umfang ausgeschöpft wer­
den können, werde noch eine ent­
sprechende Anpassung der Richt­
linien notwendig sein, kündigt 
Klein für die entscheidende Krei­
stagssitzung an. Im Sportbudget 
enthalten sind neben den mitglie­
derbezogenen Zuschüssen unter 
anderem Darlehen und Beihilfen 
für Bauvorhaben, Mittel für die Ta­
lentschul ung und "Jugend trai­
niert für Olympia", für Prüfungs­
gebühren, Ehrungen und Jubiläen 
wie auch die Unterstützung durch 
Information und Beratung. Andere 
Zugeständnisse des Kreises an sei­
ne 306 Sportvereine mit ihren 
weit über 100.000 Mitgliedern 
(rund 30 Prozent Jugendanteil) 
tauchen zwar in keinem Haushalt 
auf, sind aber Millionen wert: die 
kostenlose Überlassung kreiseige­
ner Hallen und Plätze für Training 
und Wettkampf und die Befreiung 
von Baugebühren. Im Unterschied 
zur gängigen Betrachtungsweise 
sieht Landrat Klein die Vereinsför­
derung nicht als freiwillige Lei­
stung, die bei knapper Kasse zu­
erst zusammengestrichen werden 
kann, sondern als eine wegen ih­
res präventiven Charakters unver­
zichtbare Aufgabe der Politik. 
"Wer sonst als die Vereine bietet 
jungen Menschen im ländlichen 
Raum so ein �elseitiges Freizeit­
angebot?". Ubungsleiter nach 
Turnvater Jahn'scher Prägung ge­
hörten der Vergangenheit an; ne­
ben sportlichem Training gewinne 
die Rolle als Partner und Betreuer 
Gewicht. In der Gemeinschaft und 
durch persönliche Zuwendung sei 
es in den Vereinen möglich, Feh­
lentwicklungen gegenzusteuern, 
zumal die Clubs zunehmend mit 
den kommunalen Jugendpflegern 
kooperieren. Motivation der 
Übungsleiter und Hilfe im Um­
gang mit sozialen Problemen ge­
hören beispielsweise genauso 
zum Repertoire der Kreisjugend­
pflege wie Know How (und zu­
sätzliches Geld) für Fortbildung 
und Programmorganisation oder 
gemeinsame Unternehmen wie 
etwa das diesjährige kreisweite 
Streetballturnier. Die Vereine zu 
stützen, sei allemal sinnvoller, als 
erst zu reagieren, wenn das "Kind 
in den Brunnen gefallen" ist: Al­
lein ein Heimplatz kostet 100.000 
Mark im Jahr. 
Die neuen Förderrichtlinien, die 
zum Jahreswechsel wirksam wer­
den sollen, haben bereits Kreis­
ausschuß und Sportkommission 
passiert; der Kreistag befaßt sich 
damit in seiner Dezember-Sit­
zung. 

Ihre Anzeige für die Weihnachtsausgabe geben Sie bitte möglichst bis Dienstag/ 12. Dezember auf 
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SPD-Reisefreunde versammeln sich ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

MÜHLTAL (eb). Zur Mitgliederver­
sammlung hat der Verein der SPD­
Reisefreunde e.V. am 30.11.1995 
ins Bürgerhaus Traisa eingeladen. 
Man will neben der Festlegung 
des Reisezieles für 1996 und der 
Erörterung der diesjährigen Reise 
die üblichen satzungsgemäßen 

Sport-Termine 
in Mühltal 

(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

Im November 

* Lauftreff Nieder-Ramstadt 
Jeden Montag, 8.30 Uhr, Treff­
punkt In der Wildnis 
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle 
Jeden Samstag, 16.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle 

* LauftreffTraisa 
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 
Jeden Freitag, 17 .00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 

03.12. Sonntag
* TGT Handball 2. Mannschaft 

17.00 Uhr, Heimspiel gegen TC 07 
Eberstadt II, Kreissporthalle, NR 

* TGT Handball 1. Mannschaft 
18.45 Uhr, Heimspiel gegen TC 07 
Eberstadt, Kreissporthalle, NR 

* FIW Mühltal 
ab 9.00 Uhr, Sporttag der Mühlta­
ler Wehren in der Kreissporthalle 

17.12. Sonntag
* 1V Nieder-Beerbach 

9.30 Uhr, Faustball Spieltag,
Kreissporthalle, NR 

Punkte abwickeln. 
Die Mitglieder werden gebeten, 
Fotos, Videofilme und Dias mitzu­
bringen, damit die letzte Reise aus 
verschiedener Sicht noch einmal 
Revue passieren kann. Beginn der 
Versammlung ist um 19.00 Uhr im 
Foyer. 

Frauenselbsthilfe 

in der Dritten Welt 
MÜHLTAL (fb). Am Samstag, 11. 
November, besuchte die Arbeits­
gemeinschaft sozialdemokrati­
scher Frauen Mühltal die Veran­
staltung "Wir sind unterschied­
lich. Wir sind gleich. Wir sind 
Frauen einer Welt". 
Bei dieser öffentlichen Veranstal­
tung stellten Frauen aus Afrika, 
Asien und Lateinamerika ihre 
Frauenselbsthilfeprojekte vor. 
Während der Veranstaltung über­
reichte die Vorsitzende der AsF 
Mühltal einen Scheck über 500,00 
DM an den Marie-Schlei-Verein, 
der Frauenprojekte dieser Art fi­
nanziert. Allen ist gemeinsam, 
daß Frauen sich selbst helfen, für 
eine bessere Zukunft für sich und 
ihre Familien. 
Brigitte Hayn freute sich, daß der 
Marie-Schlei-Verein Hilfe zur 
Selbsthilfe in der Dritten Welt för­
dert und so der Erlös des diesjäh­
rigen Flohmarktes der AsF 
Mühltal, der im September in Nie­
der-Ramstadt stattgefunden hat, 
Frauenhilfsprojekten zugute 
kommt. 

Imkerverein Mühltal informiert 
MÜHLTAL (eb). In jüngster Zeit eventuellen Beanstandungen von 
wird von Großlieferanten oft der seinem Verband haftbar gemacht 
Begriff "kaltgeschleudert" be- werden kann. So steht jeder Imker 
nutzt. Ein Begriff, mit dem die Im- hinter seinem Erzeugnis mit be­
ker als Direkterzeuger nichts an- sonders hoher Qualität und doku­
fangen können. Er kommt aus der mentiert dies mit seinem Aushän­
Speiseölgewinnung __ und sagt aus, geschild "Honig aus eigener Imke­
daß kaltgepreßte Olsaat ein be- rei" zu verkaufen. Mehr als 60% al­
sonders wertvolles Öl ergibt. Kalt !er angebotenen Nahrungsmittel 
zu schleudern wäre für den Imker sind industriell gefertigte Produk­
tatsächlich ein Problem, denn te, Qualitätshonig kann zu den 
nicht temperierter Honig schleu- schadstoffärmsten Lebensmitteln 
dert. sich sehr schlecht aus der gezählt werden und ist infolge sei­
Wabe. Bei einer Stocktemperatur ner vielen aufeinander abge­
von etwa 35° C entnimmt der Im- stimmten wertvollen Begleitstoffe 
ker vollverdeckelte, reife Honig- leicht verdaulich und sehr be­
waben aus ·dem Bienenvolk, kömmlich. Großmutters Rezept 
entdeckelt diese und schleudert "Honig mit warmer Milch" bei Er­
unmittelbar die noch warme kältungskrankheiten hat auch 
Wabe aus. Zur Homogenisierung heute noch seine Gültigkeit. Im 
gerührt, auf der Oberfläche abge- Gegensatz zu Zucker, der als "lee­
schäumt und anschließend feinge- rer Kalorienträger" bezeichnet 
siebt, wird er nach einigen Tagen werden kann, sollte Qualitätsho­
direkt in Gläser gefüllt. Der Honig nig in keinem gesundheitsbewuß­
ist also ein Naturprodukt, das bei ten Haushalt fehlen. Schauen Sie 
der Verarbeitung nicht über 40° C doch mal bei einem der über 20 
wärmebehandelt wird. Ein so aktiven Mühltaler Imker herein, er 
schonend behandelter Honig gu- verrät Ihnen noch mehr von sei­
ter Qualität bleibt auf Dauer nicht nem Wissen. Jedes verkaufte Glas 
flüssig, er kandiert. Auf der Bande- Honig unterstützt auch die Arbeit 
role des Deutschen Imkerbundes für den Umwelt- und Naturschutz. 
finden Sie eine Kontroll-Nr. über 
die der betreffende Imker bei 

Qualitätskontrolle für Honig 
DARMSTADT-DIEBURG (eb). Der 
Kreisimkerverein Darmstadt- Die­
burg ruft hiermit alle Imker aus 
dem Kreisgebiet auf, sich an einer 
freiwilligen Qualitätskontrolle zu 
beteiligen. Für den bestprämier­
ten Honig wird der Kreiswander­
pokal vergeben. 
Vom Honig setzt der Verbraucher 
voraus, daß er in einwandfreier 
Qualität auf seinen Tisch kommt. 
Wie ist einwandfreie Qualität zu 
erreichen? Sie setzt Sachkenntnis 
der Imker/in in der Verarbeitung 

des Honigs und der -Führung von 
Bienenvölkern voraus. Diese Ei­
genschaften werden durch Schu­
lungen vermittelt. Die Biene ist 
das einzige Insekt, daß im Früh­
jahr in Volksstärke auswintert und 
die Bestäubung der Frühjahrsblü­
ten übernimmt. Die Qualität be­
ginnt schon zu diesem Zeitpunkt, 
denn nur ein starkes, gut geführ­
tes Volk ist in der Lage, so große 
Aufgaben zu bewältigen und den 
geforderten qualitativ hochwerti­
gen Honig zu erzeugen. 

Nicht der Anzeigenpreis 
entscheidet über den Wert Ihrer 
Werbung; sondern die Akzeptanz der 
Zeitung bei den Lesern! 

Wir sorgen durch unsere Berichterstattung 
und die Aufmachung für höchste Akzeptanz 
bei den Lesern In Mühltal! 
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Neues Schuljahr - bessere Noten ■ 

■ 

l 1 :e alle Schulfächer 
• qualifizierte Lehrkräfte ■ 

• Hilfe bei Lese- ! ■

und Rechtschreibschwäche

Nieder-Ramstadt 
Kirchstraße 1 

Beratung und Anmeldung 
Mo. - Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr 

■ ■ ■ ■ 

Bei uns finden Sie die frischen 
Ideen. Problemlösungen für 
Boden, Wand und Decke, für 
den Innen- und Dachausbau. 
Schauen Sie doch mal rein -
in unsere inter-
essante Aus­
stellung 
"Schöner 
Woh­
nen mit 
Holz". 

AUSSTELLUNG 

■

■ 

durchgehend geöffnet 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

... die starken Ideen in Holz 

Pfungstadt 
Robert-Bosch-Straße 22 

Tel. 06157/9480, Fax 84077 

��<� 
KUNZ & BERTHOLD

KFZ-MEISTER-BETRIEB 
Industriestraße 13 

6101 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

laudia's 
el Design 

Ludwigstraße 25 
Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 147319

�@��@[fi] 
�@[r�@[ru 
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Kerzen 
Kerzen 

RIESEN AUSWAHL 

ecl�el��
RIE

Dornwegshöhstraße • Am neuen Bürgerzentrum 
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt • Telefon 06151 / 14200 
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Schönere Bäder gibt es bei Ihrem A&S-Fachbetrieb 

für Beratung, Planung, Technik und Service! 

Ludwigstraße 52-54 
64367 Mühltal 
(OT Traisa) 
ielefon 
06151 / 147744

T äglich bauen unsere Montagetrupps vorhandene Rolladenan­
lagen von Gurtzug auf Elektroantrieb um, gönnen Sie sich diese 
Erleichterung · Technisch problemlos · Keine baulichen Verände­
rungen · Kürzeste Montagezeit · Auch mit Schaltuhr bedienbar 

Beratung In unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 

Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt · Tel. 06151/372894 

TEL. 
06151 
26311 

TEL. 
06151 
26311 

JEDERZEIT DIENSTBEREIT FÜR ALLE ORTSTEILE UND NATIONALITÄTEN 
AUSSEGNUNGSRAUM FÜR PRIVATE lRAUERFEIER 

64283 DARMSTADT• Merckstraße 13 • Telfax 06151 / 26130 

Ein Sehtest. 

Der sc"t,'-'-
ets'-e 

zu den 

richtigen 

Brillengläsern. 
Der zweite Schritt: Wir machen Ihnen deutlich. 
welche Gläser für Sie am besten sind. 

AUGENOPTIKER 

BAER 
64293 Darmstadt 

Grafenstr./Ecke Bismarckstr. 
Am Stadtkrankenhaus a 21185 



Seite 16 

Wir setzen auf 
Frische und 
Dauerniedrigpreise! 

Heimfriseur-Service 
von Meisterhand 

Wir kommen ins Haus! 
Vereinbaren Sie einen Termin: 

Anna Wagner I Palmi Lucena 
Telefon 06151 / 147955 Telefon 01717 409198 

Auch Klelnaulträue 

usanieru 

Telefon + Fax 

06151 / 148840 

e Holz- und Bautenschutz
e Bodenlegerarbeiten 
e Haustrockenlegung
e Außen- und Innenarbeiten
e Teppichreinigung 
e Fugen 

Mühltal-Post 

GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<< 
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Thnen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

IIIIIIIR1EGEL.-
IHR MARKISEN-SPEZIALIST 

IVlarkisen 
Rolladen • Motorantriebe 

auch nachträglich mit Zeitschaltuhren 
Reparatur-Schnelldienst 

64319 Pfungstadt• Ringstr. 40, Tel. 0 61 57 '60 21 - 22 • Fax O 61 57 8 57 55 
Standige Ausstellung 8 -12 und 13 -17 Uhr. samstags 9 -12 Uhr 

Verschenlu:n �ie �chOnheit und f:n�pzmnung mit-\.

"'••m festlichen Gut:.cheinl 'II 
� Kosmetikstübchen Elke 
„ Am Hinterforst 3 • Trauthelm • Tel. 06151 / 147343 
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arltt 

Praxiseröffnung 
Praxis für Krankengymnastik 

Angela Wille-Schäfer 

Ober-Ramstädter Str. 42 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 58 84 
Termine nach Vereinbarung 

Alle Kassen 

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

u---=--.,�fidnd� 
ECKERT GMBH 

64668 Rimbach/Odenwald, an der B 38, 
Telefon 06253/7437 

®rnLJLJ[TIOGmbH 

HEIZUNG 
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Jl�thleNs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf + Vermietung
Service + ZubehörIn den Gänsäckern 3 • 64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 06151 / 148072 
MODE für FREIZEIT • BERUF • URLAUB l 69509 Mörlenbach/Odw. 

Carl Benz Str. 2 · Tel. 0 62 09/48 24

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbellen aller Art
• Einbau von Dac.hllächenlenstern
• Verschlelerungen
• Regenrinnen
• Gerüstbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Neue + Second Hand 

H
0

�;,;;
u

•Kidsf!
�� \ � Kindersachen 

� MÜHLTAL Nleder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 51 • Telefon ()6151 / 145488 

IFIL®rn rnirnGmbH
• Heizungsanlagen alle

�

Art 
• Solaranlagen w • B tt h •k asserweg 5 rennwer ec m 

64367 Mühltal • Schornsteintechnik Tel. 06151 / 147995 
• Reparaturen oder 06155 / 76422

..1t..� t\l'S DACI/ ll� 
Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. 0 61 62 / 8 18 80 • Fax O 61 62 / 62 81 

��� �A 
#_1 Seim & Schmidt� 
:g BEDACHUNGSGROSSHANDEL GmbH � 

Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

,-,.. Staudingerstraße 9 • Darmstadt d 
::::,: 

Telefon 06151 / 98090 • Telefax 06151 / 980911
...... Breslauer Straße 2b • Groß-Umstadt ••111

Telefon 06078 / 4000 • Telefax 06078 / 72238

Geschäftsstellen in: 
64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 

Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

DER Laden für Gitarristen von 
Klassik bis Heavy Metal 

(Fast) Alle Instrumente 
Noten • Service • Unterricht 
Musikalische Früherziehung 

Oberstraße 32, 

64297 DA-Eberstadt, 

Tel. 06151/55160•Fax 596294 
\.. � 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 
24-Sld.-Noldiensl
Pfungstadt. Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157n642 u. 0161/3823106

Amselweg 4, S 06151/147878, Funk: 0171/2200816 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

-

Spar1<asse Darmstadt I!!!!!!! 
Die leistungsstarke iiiil 

Unternehmen der s Finanzgruppe 




